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Lelegramme .
Die Deutſchenhetze im engliſchen

Wahlkampf .
OLondon , 18. Dez. [ Von unſerem Londoner Bureau . )

Die „ Dailg News “ veröffentlichen heute eine anſcheinend offi⸗
zids inſpirierte Erwiderung auf einen geſtern von mehreren
konſervativen Blättern veröfſentlichten Brief des früheren Di⸗
rektors der Coventrywerke Mullynar . Das genannte Organ er⸗
klärt , daß Mullynar allerdings 1906 der Admiralität eine An⸗
zahl Mitteilungen über Entdeckungen zur Kenntnis brachte , die
er in Deutſchland gemacht haben wollte . Von dieſen erwieſen
ſich einige als wahr , andere als unwahr , aber keine bezog ſich
auf eine angebliche erhöhte Tätigkeit Deutſchlands in bezug auf
das Bauen von Kriegsſchiffen ; die darauf bezüglichen Informa⸗
tionen erhielt die Admiralität erſt viel ſpäter und zwar durch
ihre eigenen Organe . Gleichzeitig weiſt das Blatt die Angriffe
Mullynars zurück , er ſei wegen dieſer Mitteilungen boykottiert
worden . Im Jahre 1908 wurden nur 2 Linienſchiffe in Bauauf⸗
trag gegeben und ſelbſtwerſtändlich an die Firmen Amſtrona⸗

BVinkers . Dagegen bekamen die Coventropwerke einen Bauauf⸗

trag auf Geſchütztürme . Mullynar mußte deshalb von ſeinem
Poſten zurücktreten , weil er in einem erſt vor einiger Zeit ver⸗

öffentlichten Brief Mitteilungen über eine Geheimkonferenz der
Admiralität machte , zu der er zugezogen worden war .

Die „ Daily News “ bezeichnen die ganze Geſchichte als ein

ganz gewöhnliches Wahlmanöver und ſchreiben

wörtlich : „ Es iſt keinerlei Grund zur Sorge vorhanden . Wir
ſind den Deutſchen weit überlegen . Die Beſchleunigung im deut⸗

ſchen Schiffsbau hat ganz aufgehört . In der Zwiſchenzeit iſt

unſere Fähigkeit im Bau von Schiffen und die Herbeiſchaffung
des Materials bedeutend größer geworden . Unſere Admiralität

hat alle Karten in der Hand . Man weiß das in Deutſchland .
Sie zeigt ſich in dem Zuſammenbruch der alldeutſchen Beweg⸗

ung , womit alle Gefahr beſeitigt erſcheint . Die deutſchen Jingos

ſind zum Schweigen gebracht , es erübrigt ſich nur noch , daß

auch wir unſeren Jingos den Maulkorb umhängen mit Lord

Beresford an der Spitze . Die kommenden Wahlen werden zeigen ,
was man hier von der Hetze hält , die ſich nicht ſcheut , den

Weltfrieden zu gefährden , nur weil ſie es nicht wagt ,

den devorſtehenden Kampf um jene Dinge zu führen , auf die es

eigentlich ankommt .
Auf der anderen Seite nimmt die Hetzerei gegen

Deutſchlaund immer bedenklichere Dimenſionen

du . So fand es Lord Cromer für angezeigt , in einer Rede . die

er in Sheffield hielt , die Artikel von Blatchfort zu loben und

Lord Curzon treibt es noch toller . Er ſagte in bezug auf die

Beziehungen zu Deutſchland , daß dort dar Horizont

nicht klar ſei . Es zeigten ſich aufſteigende Wolken ,

die leicht an Umfang zunehmen und ſich zu einem Sturm
entwickeln könnten , wenn man nicht gut aufpaſſe und ſich

flür alle Möglichkeiten vorbereite .

* * *

Der Fall Hofrichter .

3 . E . Linz , 17. Dez . (Priv. Tel]) Wie die Provinzpreſſe

meldet , habe ſich Hofrichters Gattin zur Cheſcheidungsllage

wegen Ehebruchs ihres Mannes entſchloſſen und bereits einen

Rechtsanwalt mit den einleitenden Schritten beauftragt .

Zum Tode König Leopolds .

MWE. Brüſſel , 17. Dez . ( Priv . ⸗Tel. ) Gegenüber den Ge⸗

rüchten , die Umgebung des Königs habe eigenmächtig eine
Verſöhnung mit den königlichen Prinzeſſinnen berhindert , will
die Zeitung „ National “ in der Lage ſein , aus „authenti⸗

ſcher “ Quelle mitteilen zu können , daß der ſterbende König den

Aerzten gegenüber bei vollem Bewußtſein und in be⸗

ſtimmter Weiſe jede Wiederverſöhnung mit ſeinen Kindern per⸗

ſönlich verweigert hat . Der König habe noch geſtern den Wunſch

—

Kinder in Ruhe zu laſſen .

* ＋

ausgeſprochen , ihn ein⸗ für allemal mit den Anliegen ſeiner

oder an Geſellſchaften abgetretene königliche Privatbeſitz zwi⸗

ſchen 40 —50 Millionen .

Budiſcher Tandtag .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Ch . Karlsruhe , 17 . Dez .

Die zweite Kammer ſetzte heute zunächſt die Klagelieder
über die Stellung der Regierung zu den Petitionen

fort . Zumal die Zentrumsabgeordneten waren ſtark im Be⸗

dauern , abe⸗ auch von allen übrigen Seiten des Hauſes wur⸗
den recht ſcharfe Worte gegen die Regierung laut . Dabei
regnete es denn Rügen des Präſidenten , der ſehr auf dem

Poſten ſein mußle , um die erregten Abgeordneten in Schran⸗
ken zu halten . Nur zweimal durchſchüttelte das Haus ſtür⸗

miſche Heiterkeit , als nämlich der Abg . Kramer (ſoz. ) ver⸗

gaß , wo er denn eigentlich ſich befindet , und das „hohe Haus “
mit : „ Parteigenoſſen “ anredete , und dann als gleichfalls ein

Sozialdemokrat , der Abg . Kurz , feſtſtellte , daß ſeit der

Tätigkeit der Gewerkſchaften und politiſchen Organiſationen
die Schlägereien unter den Arbeitern auf den Kirchweihen
bedenklich abgenommen hätten .

So ſehr bei dieſem Gegenſtand der Tagesordnung die

Regierung getadelt wurde , ſo außerordentlich groß war das
Lob und die Anerkennung , die alle Parteien einſchließlich
der Sozialdemokratie der Regierung für ihre Haltung in der

Frage der Schiffahrtsabgaben zollten . Die national⸗
liberale Interpellation über dieſe begründete der Mannheimer

Abgeordnete König , der ſeine Jungfernrede hielt , und durch
die Art des Auftretens, durch die Entſchiedenheit , Sachlich⸗

keit und Eindringlichkeit ſeiner Argumentation ſich aufs beſte
im Landtage einführte . Er lobte die Veröffentlichung der

ſächſiſch⸗badiſchen Denkſchrift , die keineswegs einen unfreund⸗
lichen Akt gegen Preußen darſtelle . In der vorliegenden
Frage handelt es ſich nicht um eine Streitfrage von parti⸗

kehrte in voller Plaſtizität die ſtaatsrechtlichen , wie aber auch
die verfaſſungsrechtlichen und wirtſchaftlichen Bedenken gegen
den Plan Preußens hervor . Vor allem verwarf ſie den Zwang ,
der auf einzelne Bundesſtaaten durch die Zweckverbände aus⸗

geübt werden ſoll , und den Eingriff in die Hoheitsrechte der
Einzelſtaaten und das Beſtehen der Verfaſſung in der bis⸗

herigen Geſtalt . Der Interpellaut verwarf die Abgaben aber

auch wegen ihrer agrariſchen Tendenz und ihrer ſchlimmen
wirtſchaftlichen Folgen für die Staaten , welche am Oberlauf
der Ströme liegen . Die Abgabenfreiheit der deutſchen Ströme
iſt ein Wahrzeichen der deutſchen Einheit geworden und ſollte
als ſolches reſpektiert werden . Auf den Reichstag , der ſich
auch mit dieſer Frage beſchäftigen wird , ſei nicht allzuviel
Verlaß , dagegen biete vielleicht der Bundesrat die Möglichkeit ,
die drohende Gefahr der Schiffahrtsabgaben abzuwenden .
Der Redner ſchloß wirkungsvoll mit den Worten des Miniſters
Honſell gelegentlich der Einweihung des Mannheimer In⸗

duſtriehafens : „ Der Rhein muß frei bleiben von der Grenze
bis zum Meere ! “

Der Miniſter des Innern , Freiherr v. Bodman , be⸗
ſchränkte ſich in der Boantwortung der Interpellation auf die
Verleſung einer Erklärung , und nahm auch ſpäter nicht mehr
das Wort . Angeſichts der bekannten Stellung der badiſchen
Regierung und angeſichts des Ganges der heutigen Debattte

kann dieſe Kürze nicht falſch verſtanden und ausgelegt werden .

Die verleſene Erklärung gab eine Darſtellung des gegen⸗

wärtigen Standes der Verhandlungen über die Schiffahrts⸗
abgaben ; inſoweit gab ſie nichts neues . Das Erfreuliche der

Bodmanſcken Erklärung war die Rückſichtsloſigkeit und Ent⸗
ſchiedenheit , womit nochmals der Standpunkt der badiſchen
Regierung aufgezeichnet wurde . Die Einführung von Ab⸗
gaben erklärte der Miniſter als eine ungerechte und unbillige
Belaſtung des badiſchen Erwerbslebens zugunſten der An⸗

lieger am Unterrhein , die Beſtimmungen über die Zweck⸗
verbände als unvereinbar mit der Selbſtändigkeit und Finanz⸗
hoheit der Bundesſtaaten . Deshalb iſt die badiſche Regierung

außerſtande , dem Antrage der vreußiſchen Regierung zuzu⸗
ſtimmen . Die Erklärung des Miniſters wurde mit lautem

Veifall aufgenommen .
5

In der Nachmittagsſitzung begann die Beſprechung der
Interpellation mit einer Rede des ſozialdemokratiſchen Abg .
Geck , der zunächſt ein tiefes Kompliment vor der Regierung
machte , um dann dem Sauſe ſeine reichen Kenntniſſe von

der ehemaligen Seeräuberef und dem Flußpiratentum zu ver⸗

mitteln . Die badiſch⸗ſächſiſche Denkſchrift hat in Berlin un⸗

childe hätten .
e, in dieſer

500 000 Frks . Noch vor 10 Jahren betrug der jeßzt verſchenkte

lund das richtige Wollen auf der and
aft ] den Nativnalliberale

Abgaben verlangen könne . Nach einer Berechnung , wie di
Abgaben den Mannheimer Handel belaſten würden , bezeichnete
er dieſe als ein ungeheures Unrecht , als ein Unheil für das
geſamte badiſche Volk und ſchloß mit einer Variante des Sim
rockſchen Liedes : Zieh nicht an den Rhein , die den Volksan
ruhr als letztes Ende der Schiffahrtsabgaben androht .

Der Zentrumsredner , Abg . Dr . Zehnter , machte
zunächſt ein wenig über die Rede Gecks luſtig , um dann eit
der bekannten Zehnterſchen Reden zu geben , die ein bunte
Gemiſch ſind von Geiſt und Bildung , aber auch jeſuitiſe
Verſchlagenheit und Zweideutigkeit . Herr Zehnter ſuchte z
nächſt nach den Formen , unter welchen die Schiffahrtsabgab
annehmbar wären , um dann aber der badiſchen Regierun
hilfreich beizuſpringen und praktiſch die Pläne Preußens zu

berwerſen . Alſo nicht im Prinzip verwarf der Zentru
redner die Schiffahrtsabgaben , ſondern nur im vorlieger
Falle . Und bis auf weiteres ! Denn er erklärte die G
leiſtungen für die Schiffahrtsabgaben als für Baden
bedeutend , zeigte aber doch den Weg , wie vielleicht ein Teil
des badiſchen Zentrums , nämlich der an einer Rheinre⸗
rung bis Baſel und Konſtanz intereſſiert iſt , zu gewinnen wär
Natürlich ſagte er es mit aller Vorſicht , aber er ſagte es
daß man in Preußen das Gegenteil von dem entnehmen ka
was für Baden geſagt werden ſollte . Mit einem Komp
1 5 entſchiedene Regierung endete der geriſſene Zentrum
führer .

Auf die Rechtsfrage , insbeſondere auf die internation⸗
Verträge ſuchte Abg . Hummel ( dem . ) die Aufmerkſa
des Hauſes hinzulenken . Auch die wirtſchaftlichen
erörterte er und wies mit Nachdruck darguf hin , da

reich durch den Ausbau der Loire unſeren Rheinverkehr g
zu unterbinden würde , wenn wir zur Erhebung von A
ſchreiten würden . Er bedauerte die Haltung Bayern
dieſer Frage , ſagte aber kein Wort über Württembe

bekanntlich auch die Demokraten ſtürmiſch nach Schif
abgaben verlangen . Indem der Redner noch dieſe Frage n
der Reform des preußiſchen Wahlrechts in Verbindung

10

ſchloß er mit einem Dank an die Regierung daß ſie
wieder einmal den Ruf Badens als liberalen Muſterſtaat
Ehren gebracht habe . 5

Theoretiſch , wie der Abg Zehnter , vechtfertigte der!
ler Schmidt⸗Bretten die Schiffahrtsabgaben , ve
ſie aber praktiſch im vorliegenden Falle . Auf dieſe Do
ſtellung des Zentrums und der Konſervativen wies
Frank ( ſoz . ) hin , der in ſeinen kurzen Ausfühtung
allem ein Zuſammengehen der ſüddeutſchen Bundesſtae
verlangte , andernfalls ſolle die Regierung ihre Vertrags ;
aus der Rheinſchiffahrtsakte geltend machen . Von den Nati
liberalen ſprach noch Abg . Göhring , der ſich den
führungen Königs anſchloß und ſich im weſentlichen a
Charakteriſierung der Gefährlichkeit der Abgaben für H
Induſtrie und Gewerbe beſchränkte . Aba . Venedey

(d

meinte , daß Baden die Koſten der Rheinregulierung b
und Konſtanz auch leicht ohne Abgaben kragen könne .
weiteren Ausführungen der Abgg . Zehnter ( Ztr .
Frank ( ſoz . ) über die Rechtsfrage wurde die Beſpre
der Interpellation geſchloſſen .

Morgen findet die letzte Sitzung der 2.
Weihnachsferien ſtatt .

„
*

2 . Kammer . — 11 . und 12. Sitzung .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Karlsruhe ,17. Dezemb
Intetpellation des Abg. König u. G

Abg . König ( nail . ) ,

deſſen Rede hier im Wortlaute wiedergegeben wird :

Die Interpellation , welche ich zu begründen die Ehr
enthält zwei Fragen . Die eine Frage geht dahin : „ W
die Gr . Staatsregierung über den gegenwärtigen
der Verhandlungen betr . der Schiffahrtsabgab⸗
len ? “ Die zweite Frage geht dahin : „ Hat die Gr . Sta
rung mit anderen Bundesſtaaten Fühlung ge
men , um die dem geſamten deutſchen Wirtſchaftsleben droh
Gefahr abzuwenden ? “ Die erſte Frage iſt durch die D
ſchrift Sachſens und Badens , welche mittlerweile
Hauſe zur Verteilung gelangt iſt , der Hauptſache nach
wortek Die Beröffentlichung dieſer Denkſchrift iſt eine
kenswerte Tatſache und es haben ſich daran in der Pref
terungen aller Art geknüpft . Man hat finden wollen ,d
eine gewiſſe Unfreundlichkeit Sachſens und Ba
gegenüber Preußen liege ; ich kann das nicht finden
handelt ſich in dieſer Sache nicht um eine Meinungsverſch
heit zwiſchen Preußen auf der einen , Sachſen und

Bad

der anderen Seite , über eine Angelegenheit von rei
lariſtiſcher Beedutung , ſondern es handelt ſich in
um eine eminente deutſche nationale A
heit , in der allerdings die Macht auf

Kamme

*

Die Begründung der
gab der

Ui . ) Nun ,
nach meinem Dafi



2. Seite .
General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 18 . Dezember .

ſich an die große , an die ganze deutſche Oeffentlichkeit zu wen⸗
den , um zu zeigen , es iſt Gefahr im Anzuge , ſteht alle zuſam⸗
men , ne quid detrimenti res publica eapiat ! Dafür ſind
wir nach meinem Dafürhalten der Gr . Regierung zu Dank
berpflichtet , ich möchte ihn abſtatten und würde mich freuen ,
wenn darin das hohe Haus möglichſt geſchloſſen hinter mir ſtehen
würde . ( Bravo bei den Nationalliberalen . )

Nun zu der Frage ſelbſt . Es ſind zurzeit Schiff hrisabgaben
auf ſchiffbaren Strömen nicht zuläſſig , die Reic erfaſſung hat
dieſelben endgültig beſeitigt , es ſind aber zuläſſig Abgaben für
Benützung beſonderer Anſtalten , denken wir an Hafenanlagen .
Es ſind zuläſſig Abgaben für die Venützung von Kanälen und

*ſonſtigen kanaliſierten Waſſerſtraßen . Nun hat aber Preu ßen

if
*
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ein Geſe tz erlaſſen zur Einführung von Schiffahrts⸗
abgaben in ſeinem Gebiete auf regulierten Flüſſen , und um
dieſes Geſetz zur vollen Geltung zu bringen , will Preußen dieſe
Abgabenfreiheit auf den Strömen aufheben . Preußen will alſo
ſchreiten zu einer Abänderung der Verfaſſung in dieſem Punkte .
In der Denkſchrift , die Ihnen vorgelegt worden iſt , ſind die
großen ſtaatsrechtlichen Bedenken , welche vom
Standpunkt des deutſchen Bundesſtaates dagegen ſprechen , her⸗
vorgehoben worden , ich berühre ſie nur ganz kurz . Es ſoll nach
Aufhebung des Paragraphen in der Reichsverfaſſung . der die
Abgabenfreiheit feſtlegt , die Abgabenfreiheit beſeitigt werden , es
ſollen Abgaben erhoben und einheitlich feſtgeſetzt werden . Ihre
Erhebung ſoll ſtattfinden durch die einzelnen Bundesſtaaten ,
oder wenn mehrere an einem Flußlauf beteiligt ſind, . durch dieſe
zuſammen , die zu einem Zweckverbande ſich vereinigen . Nun
liegt etwas Weſentliches darin , daß dem Bundesrat die Macht
gegeben werden ſoll , die einzelnen Bundesſtaaten zu
dwingen , hier mitzuwirken , und in einen ſolchen
Zweckverband einzutreten . Das kann den Effekt haben , daß durch
den Bundesrat ein einzelner Staat , denken wir vielleicht an
Baden , gezwungen wird , gegen ſeinen Willen und gegen ſeine
Intereſſen mitzuwirken zur Einführung der Abgaben auf ſeinem
Gebiete . Dieſe Einwirkung des Bundesrates gegenüber den ein⸗
zelnen Bundesſtaaten iſt natürlich nicht zu erwarten
gegenüber Preußen , denn Preußen iſt durch ſeine Stim⸗
men , durch ſeinen ſonſtigen Einfluß und ſeine ſonſtigen Ver⸗
hältniſſe im Bundesrat dominierend , die Gefahr der Einwirkung
bürch den Bundesrat beſteht naturgemäß nur für die kleineren
Staaten . Und nun ein zweites Bedenken . Durch die alten Zoll⸗
vereinsgeſetze , die aufrecht erhalten worden ſind in der Reichs⸗
verfaſſung , iſt beſtimmt , daß Waſſerzölle , ſowohl Steuern , als
Gebühren ausgeſchloeſſn ſind , von der Gemeinſchaft , daß ſie ein
Sondergut bleiben des einzelnen Staates , und daß ſie ein
Hoheitsrecht des einzelnen Staates bilden ſollen . Dieſes Ho⸗
heitsrecht würde aufgehoben , wenn Geſetz würde , was Preußen
will . Wir hätten alſo einen Eingriff in die Hoheits⸗
rechte des einzelnen Staates , einen Angriff auf die Selbſtän⸗
digkeit des einzelnen Staates vor uns . Es würde , wie in der
Denkſchrift geſagt iſt , getaſtet an der föderatiben Grundlage
der Verfaſſung . , und das könnte leicht dazu führen , die Ein⸗
tracht unter den einzelnen Bundesſtaaten zu
gefährden . Vor allem iſt doch das höchſte Gut , das wir zu
hüten haben , die Berfaſſung , und ein hohes Gut im Volke iſt

das Vertrauen an die Unantaſtbarkeit der Verfaſ⸗
fung . Geſtatten Sie mir , daß ich in dieſem Zuſammenhang
ein Wort Bismarcks ins Gedüchtnis rufe , Bismarcks ,
der das Reich geſchaffen und der Schöpfer der Verfaſſung iſt .
Er ſagte einmal : „ Pflegen Sie die Verfaſſung , wachen Sie eifrig
darüber , daß die Rechte , die ſie gibt , nicht angetaſtet werden .
Wachen Sie über die Reichsberfaſſung ſelbſt , denn wenn ſie
Ihnen hier und da ſpäter nicht gefallen ſollte , raten Sie zu
keiner Aenderung , mit der nicht die Beteiligten ein⸗

verſtanden ſind , das iſt die erſte Bedingung der Wohlfahrt
des Reiches . “

Ich frage nun , was will Preußen , was will es mit dieſem
Vorgehen erreichen ? Der Herr Miniſter wird in der Lage ſein ,
die Antwort Ihnen zu geben . In der Oeffentlichkeit wird die

Behauptung aufgeſtellt , daß hier ein Vorſtoß vorliege , aus⸗

geangen ſei von gewiſſen agrariſchen Intereſſeen , die
in Preußen herrſchend geworden ſind , mit der Tendenz , ver⸗
kehrsfeindlich vorzugehen . Es ſoll die Abgabenfreiheit aufgo⸗
hoben werden , es ſollen die Laſten der Abgaben eingeführt wer⸗

den , ſagt man , um die Einführung von Holz und Ge⸗
[ reide in Preußen zu erſchweren , und es würde dann

nuf dieſem Wege weiterhin Einfluß zu gewinnen ſein , auf die

Geſtaltung der Güterbewegung , auf die Eiſenbahnpolitik und

guf die Tarife . Das ſind recht weitſchweifende Dinge und Dinge ,
in denen wir nichts Gutes ſehen können . Wenn die Abgabenfrei⸗
heit aufgehoben wird , wenn Abgaben eingeſührt werden , ſo leiden
wir darunter , es leiden Stadt und Land , Landwirtſchaft , Handel
und Induſtrie und gerade in heutiger Zeit . Bedenken Sie , das

deutſche Voll , das , wie wir ja erfreuli “ rweiſe ſagen können ,
jährlich zunimmt , um —900 000 Köpfe , das Volk , das um zu
leben , eine mächtige Induſtrie braucht , ein Volk , das eine Indu⸗
ſtrie haben muß , die namentlich exportiert , ein Volk , das auch
Import braucht , ein ſolches Volk muß die Verbindungen
nach dem Meere , die Verbindungen mit dem Binnenlande

auf die beſtmöglichſte Baſis ſtellen , und die deutſchen
Ströme ſind ein großer Aktionsradius dieſer Weltwirtſchaft ,
des Seeverkehrs , den wir anſtreben müſſen . ( Bravol ) Wir haben
je an und für ſich nicht das Glück , daß unſer Land am Meere

günſtig liegt , im Gegenteil , wir haben Nachteile auszugleichen ,
und einen Ausgleich hat uns die Natur zum Teil gegeben durch
die Ströme , und dieſe müſſen wir ſo benützen , wie es
einer richtigen Volkswirtſchaft entſpricht .

Bedenken Sie weiter , wenn man die Schiffahrtsabgaben ſich
eingeführt denkt , ſo würden diejenigen Unternehmungen ,
die in der Nähe des Meeres liegen , an dem Unterlauf
der Flüſſe , im Vorteil ſein und in Nachteil kämen diejenigen ,
die am Oberlauf der Flüſſe liegen , ſie würden immer mehr zu⸗
rückgedrängt . Gegen unſere Tendenz im Wirtſchaftsleben , die

doch dahin gehen muß , daß auch im Binnenlande Handel , Induſtrie
und Verkehr nicht nur an der Küſte gedeihen können , würde man

ſich verfündigen , wenn man von dieſem geſunden Grundſatz der

Volkswirtſchaft abgehen wollte , den man unbedingt beachten muß .

Wir im Süden haben daran zu denken , daß jenſeits der

Berge auch Menſchen wohnen . Das Mittelmeer hat auch
Häfen , die Zufuhr von dort iſt auch möglich ,und wir ſehen , daß
bie öſterreichiſchen Bahnen gewiſſe Vorzugstariſe eingeführt haben ,

um den Verkehr vom Mittelmeer an die Grenzen heranzurücken .

Alſo es würde in jeder Richtung eine ſchwere Benachteiligung ſein ,
wenn dasjenige Geſetz würde , was Preußen anſtrebt . Daß ſich
das naturgemäß auch fortſetzen und ausdehnen würde

auf unſer ganzes Eiſenbahnweſen , darauf braucht
man nicht weiter beſonders hinzuweiſen .

Noch ein Moment möchde ich in dieſem Zuſammenhang an⸗
führen . Wir haben eine Zollgeſetzgebung , beſtimmt zum
Schutze der nationalen Arbeit . Wenn man dieſen Schutz nach
außen ſchaffen will , ſo ſoll man doch der Entwicklung der Indu⸗

ie und des Hondels im In nern keine Feſſel anle en ,

im Gegenteil , da ſoll man Freiheit ſchaffen , damit die ureigenſten
Wege , die der Verkehr zu wandeln hat , die Waſſerſtraßen , mög⸗
lichſt frei von allen Laſten bleiben und unter günſtigen Bedingun⸗
gen die Hilfsmittel dieſer Induſtrie werden . Weiterer Ausführun⸗
gen bedarf es wohl in dieſem Hauſe nicht . Sie haben ſich ja ſo
ſehr eifrig unterhalten über die Oberrheinregulierung , über die
Hafenanlagen in Kehl und in Karlsruhe . Damit haben Sie in
eminenteſter Weiſe zum Ausdruck gebracht , welch hohen Wert
auf die Waſſerſtraßen legen .

Und nun noch ein allgemeines Wort ! Seit hunder :
Jahren dauert der Kampf um die Freiheit der Ströme
von Abgaben . Schon auf dem Wiener Kongreß wurde darauf
hingewieſen , daß die Befreiung von Abgaben notwendig ſei , um
den Handel zu fördern . Es hat dieſe Beſtrebung , die wirtſchaftlich
beinahe parallel gegangen iſt mit der deutſchen politiſchen Ein⸗
heitsbeſtrebung , immer fortgeſetzt ſich bewegt urd ſie hat ihre bor⸗
läufigen Abſchlüſſe gefunden für den Rhein durch die Rhein⸗
ſchiffahrtsakte und nachher im Vertrag mit Holland , wo⸗
durch den Rhein wenigſtens frei geworden iſt von Abgaben . Dazu
kam die Ergänzung durch den Vertrag über die Elbe , durch den
Elbzollvertrag , wodurch die Zölle auf der Elbe aufgehoben wor⸗
den ſind , und den letzten Schlußſtein hat man gefunden in der
deutſchen Reichsverfaſſung , wo verfaſſungsmäßig ſtatuiert worden
iſt : es gibt keine Abgaben auf den deutſchen ſchiffbaren Flüſſen u. ſo
iſt die Abgabenfreiheit mit ein Wahrzeichen der
deutſchen Einheit geworden . Das will man nun ändern .
Das nenne ich Rückſchritt . Die treibende Kraft iſt Preu⸗
ßen und ich gehöre zu denen — das muß ich in dieſem Zuſam⸗
menhang ſagen , um perſönlich vollſtändig verſtanden zu werden ,
— welche die unendlichen Verdienſte Preußens an der Errichtung
des deutſchen Reiches , an der Erreichung der deutſchen Einheit
aufs Höchſte einſchätzen . Ich bin der Meinung , daß Preußen in
Deutſchland die hiſtoriſche Miſſion zukommt , in dieſem Ganzen
noch vieles zuſtande zu bringen und Gutes zu leiſten . Wenn in
einem Bund wie in dem deutſchen Bundesſtagt ein Mächtiger iſt ,
neben Kleineren , da kann dieſer Mächtige , wenn er einen richtigen
Fortſchritt will , und wenn er auf die Anderen , die Kleineren , die
nötige Rückſicht nimmt , Gutes leiſten für die Kleinen , für ſich
und für das Ganze . Allein im vorliegenden Fall kann ich nicht
anerkennen , daß Preußen einen Fortſchritt will . Nach meiner

Ueberzeugung , nach meiner Kennknis dieſer Dinge will Preu⸗
ßen hier einen Rückſchrist und dem gilt es ſich entgegen⸗
zuſetzen , und das hat das Gr . bad . Staatsminiſterium in dankens⸗
werter Weiſe getan . Wohb iſt das Geſetz noch nicht da , es hat noch
die Inſtanzen zu paſſieren : den Reichstag . Ich will vom
Reichstag das beſte hoffen , es gibt aber Leute , die zu dem Reichs⸗
tag durchaus nicht , in dieſer Frage wenigſtens , volles Vertrauen
haben , weil dort vielfach die Anſchauungen vertreten ſind , die lei⸗
tend ſind für Preußen und ſein Vorgehen . Es hat mitzuſprechen
der Bundesrat , und hier iſt zu erwähnen , daß eine Verfaſ⸗
ſungsänderung — und eine ſolche ſteht ja hier in Frage — ſchon
abgelehnt iſt , wenn 14 Stimmen dagegen ſind . Alſo wenn 14
Sbimmen für die Ablehnung ſind , wird das Geſetz nicht zuſtande
kommen , dann fällt es . In dieſer Hinſicht ſcheint mir ein ſehr
nützliches Gebiet der Betätigung für unſere hohe Regierung zu
liegen . Baden hat drei Stimmen , Sachſen 4 Stimmen , ſieben
Stimmen ſind alſo ſchon beiſammen . Wenn dann noch die Stim⸗
men Württembergs mit 4 und Heſſens mit drei dazu kämen , ſo
wären die 14 Stimmen , um das Geſetz zu Fall zu bringen , ſchon
beiſammen . Es iſt auch davon die Rede , daß andere Staaten noch
dafür zu haben ſein werden . Alſo in dieſer Hinſicht möchte ich
die hohe Regierung bitten , in Verhandlungen mit den

anderen Bundesſtaaten einzutreten , um die zum Falle
des Geſetzes notwendige Stimmenzahl zuſammenzubringen .

Und nun , m. . , wenn ich in dieſer Weiſe gegen die Schiff⸗
fahrtsabgaben ſpreche , ſo müſſen Sie nicht denken , daß ich da etwa

hauptſächlich Anſchauungen zur Geltung bringe , die mir
aus meinem Mannheimer Geſichtskreis entgegen⸗
gekommen ſind . Mannheim verfolgt in dieſer Sache
abſolut keine Eigen⸗ , keine Sonderintereſſen ,
es ſteht in ſeiner Meinung auf der ganzen Linie derjenigen , welche
in dieſer großen deutſchen Verkehrsfrage die Freiheit erhalten
wollen , die wollen den Fortſchritt und nicht den Rückſchritt . Es

hat , um nur das zu ſagen , Mannheim ja von jeher ſehr
ſympathiſch gegenübergeſtanden der Regulie⸗

rung des Neckars , um eine Verbindung zwiſchen Rhein und
Donau herzuſtellen , und vielleicht wird die hohe Regierung auf
dem Wege dieſer Verhandlungen den Weg finden , um die Stim⸗

men Württembergs dafür zu gewinnen , daß die Schiffahrts⸗
abgaben abgelehnt werden . Damit wäre ich am Schluſſe deſſen ,
was ich glaubte zur Begründung der Reſolution ſagen zu ſollen .
Ich will ſchließen mit dem Worte , das ein Mitglied des badiſchen
Miniſteriums , Herr Honſell , bei der Einweihung des neuen

Mannheimer Induſtriehafens geſprochen hat : Der Mhein
muß frei bleiben von der Grenze bis zum Meere !

( Beifall bei den Nationalliberalen . )
Nachdem Miniſter Frhr . v. Bodman die

antwortet hatte , wurde in die Beſprechung der

Beginn der Nachmittagsſitzung eingetreten

Abg . Geck ( ſoz . ) :

Die Frage der Schiffahrtsabgaben wird demnächſt den Reichs⸗
lag beſchäftigen . Es iſt erfreulich , daß der badiſche Landtag zu dem
aufſehenerregenden Beſchluß der preußiſchen Regierung Stellung
genommen hat . Es wäre wünſchenswert , wenn alle Parteien ſich
hier dahin ausſprächen , daß die Stellung der badiſchen
Regierung im Intereſſe des ganzen Landes ge⸗
legen war . Wenn ich auch mit manchem in der Denkſchrift nicht
einverſtanden bin , ſo unterſchreibe ich doch im weſentlichen alles in
dieſer Denkſchrift . Die Zeiten ſind glücklicherweiſe borbei , wo auf
offenem Meere die Seeräuber und auf den Flüſſen die Fluß⸗
piraten ihr Handwerk ausübten . Wir können nur epwvarten ,
daß es auch den kräftigſt vorgetragenen Argumenten nicht gelingen
wird , die Freiheit unſerer deutſchen Ströme zu beſchränken und
uns in eine Ark Flußvpiratentums , wenn auch allermodernſter Art ,
zurückzuführen . Zweifellos kommt auch die Zeit , wo man , wie auf
den Landſtraßen , auch auf den Eiſenbahnen keine Abgaben mehr zu
entrichten hat . In der badiſch⸗fächſiſchen Denkſchrißft ,
die eine ganz hübſche Kollektivarbeit zwiſchen dem reaktionär ver⸗
ſchrienen Sachſen und dem liberalen Baden iſt, hat Baden einen
beträchtlichen Anteil an den hier geltend gemachten Gründen . Alle
Argumente Preußens ſind vortrefflich zurückgewieſen worden . Im
Reichstage iſt es der großen Mehrheit der dort vertretenen Parteſen
zu verdanken , daß der Reichstag ſelbſt den entſchiedenſten Wider⸗
ſpruch gegen eine Aenderung des § 54 der Reichsverfaſſung erhoben
Hat . Ich nehme an , daß ſich die preußiſche Regierung überzeugen
laſſen wird , daß im Grunde die gemachten Einwände ſtichhaltig
genug ſind ; ich glaube aber , daß ein gewiſſer Herr , der in einer
auswärtigen Zeitung politiſche Stimmungsmache treibt , es voll⸗
ſtändig unrichtig darſbellt , als ob die badiſche Regierung in ihrer
Gegenerklärung bapituliert hätte wie 1866 bei Königgrätz . Ich
ſtelle mich auf den Standpunkt eines preußiſchen liberalen Blattes ,

der „Voff. Zig. “, daß es begreiflich ſei , daß die hadiſch⸗ſäch⸗
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örterungen gepflogen wu Widerſprüche in den Regierungen
löſt beſtanden . Wir ſahen , daß Bülow 1904 im Reichstage ſich

ſtreng auf den Standpunkt ſtellte , daß Artibel 54 der Reichsver⸗
faſſung jede Abgabe auf natürlichen Waſſerſtraßen verbietet , daß
Ausnahmen nur möglich ſeien aufgrund eines Reichsgeſetzes . Der
Herr Staatsſekretär des Reichsamts des Innern hatte damals ſchon
eine abweichende Meinung , wenn er auch die Auffaſſung bezüglich
des § 54 teilte , der preußiſche Miniſter v. Budde vertrat dagegen
eine Meinung , die ſich ſchon mit dem heutigen Standpunkte
Preußens deckte . Im preußiſchen Landtage wurde auch Budde
wegen ſeiner Haltung gelobt und der Herr Reichskanzler ſcharf ge⸗
tadelt , wenn auch in den verbindlichſten Worten . Die ag r a⸗
riſche Intereſſenpolitit iſt es vor 5 Jahren geweſen und
iſt es auch heube , welche im Norden die Muſik machen läßt , die die
Melodien ſind vom Rhein , von der Elbe , von den deutſchen Strömen
überhaupt , die mit Abgaben bedacht werden ſollen .

Man hat ja die Notwendigkeit der Abgaben auf alle Weiſe
plauſibel zu machen geſucht , man hat ja ſogar die Lor elLey bor⸗
gefühet , die ſopiel Schiffer umkommem läßt , und daß es deshalb
nötig ſei , die Strom⸗Enge bei Bingen zu beſeitigen ; und bei der
Elbe fügte man bei , daß man dort größere Dampfer gebaut hätte ,
die einen größeren T Einen ſolchen der Elbe zu
geben , würde aber dieſem Strom die Bedeutung einer natürlichen

ße nehmen . Es gibt kaum einen Fluß , der ſeinen ur⸗
ſprünglichen Gang geht ; alle Flüſſe haben ihren Lauf geändert und
ſind bon Menſchenhand verbeſſert worden ; niemand aber wird be⸗
haupten , daß es deswegen keine natürlichen Waſſerſtraßen mehr
ſind . Es bleibt dabei , daß Preußen einen Eimfluß auf die ein⸗
zelnen Bundesſtaaten auszuüben ſi d mit dem Bundesrat
dahin ausüben will , eine Mehrheit zu “ ommen gemäß Artikel 78
der Reichsverfaſſung , und es muß verhütet werden , daß die 14
Stimmen , die nötig ſind , um dieſe Mehrheit zu verhindern , teilweiſe
auf die preußiſche Seite fallen . Wir wünſchen , daß die badiſche
Regierung nicht nur mit Sachſen , ſondern auch mit den
übrigen ſüddeutſchen Bundesſtaaten zuſammengeht .

Die badiſche Regierung hat bereits am 12 . Dezember 1908
duvch den MundSchenkels in dieſem Hauſe den Grundſatz der
Abgabenfreiheit proklamiert und gleichzeitig erklärt , daß die badiſche
Regierung von dieſem Standpunkte nicht abgehen will . Und 1905
erklärte die Regierung auf Anfrage der Mannheimer Han⸗
delskammer , daß ſie nach wie vor auf ihrem ablehnenden
Sbandpunkt ſtehe . Wir zviſſen aber auch , daß bei Beſprechung der
Mainkanaliſation in dieſem Hauſe die Kammer im Zweifel war ,
ob nicht doch die badiſche Regierung irgendwelche Zugeſtändniſſe an
Preußen machen wolle , und die badiſche Volksvertretung erklärte
danrals mit Nachdruck , daß ſie auch das kleinſte Zugeſtändnis ver⸗
Urteilen müßte . Die badiſche Regierung hat nun heute erklärt ,
daß ſie auf dem bisherigen Standpunkt verharrt und hinzugefügt ,
daß über die weiteren Verhandlungen das Schweigegebo !
ſchwebe . Wenn auch die badiſche Regierung ſich dieſem Schweige⸗
gebot anſchließen muß , ſo ſehr bedauere ich es auch , daß die Volßs⸗
bertretung nicht in der Lage iſt , Auskunft über dieſe Verhandlungen
zu venlangen . Leider iſt der kräftige Ankauf des Reichstages zu
verfaſſungsmäßigen Garantien wieder im Sande verlaufen . Große

ſche Intereſſen ſtehen hier in dieſer Frage auf dem Spiel .
Sie wiſſen das aus den Kundgebungen der badiſchen Handelskam⸗
mern . Die Mannheimer Handels kammer hat die Er⸗
klärung abgegeben , daß ſie ihre volle Zuſtümmung zu der badiſch⸗
ſächſiſchen Denkſchrift gibt und auch zu den am Ende dieſer Denk⸗ſcke
ſchrift ausgeſprochenen Befürchtungen .

Wir haben unterdeſſen Nachricht bekommen , wie Preußen ſich
den Klaſſentarißf denkt . deſondere Rohſtoffe und Nah⸗
rungsmittel , die für die Induſtrie und Landwirtſchaft unſeres
Landes eine Hauptrolle ſpielen , ſollen beſonders ſlark erfaßt wer⸗
den . In einer Betrachtung der Bedeutung dieſer Ab⸗
gaben für den Mannheimer Verkehr wird berechnet ,
daß der Mannheimer Rheinverkehr mehr als die Hälfte der Abgaben
aufzubringen hätte , insbeſondere wird die Belaſtung des Mann⸗
heimer Verkehrs auf 1 200 000 Mark geſchätzt . Der Mannheimer
Kohlenverkehr würde mit 200 000 M. belaſtet , der Getreideverbehr
mit 550 000 . , der Petroleumverkehr mit 30 000 . , die Oel⸗
ſaaten mit 36 000 . , die chemiſchen Fabriken mit 35 000 . ,
die Zellſtoffinduſtrie mit 45 000 . , die Holzinduſtrie und der
Holzhandel mit 45 000 . , die Metallinduſtrie mit 25 000 M.
Wer hat aber bei den Schiffahrtsabgaben wieder am ſchierſten gu
tragen ? Das arbeitende Volk ! Der Schaden , der dem
Transport entſteht , würde auf die Arbeiter im Transportgewerbe
abgewälgt werden . Eine Pveisſteigerung der Materialien iſt ja eine
ſelbſtwerſtändliche Folge der Abgaben , ſie belaſtet den Handel , die
Induſtrie und Landwirtſchaft gleichmäßig . Sie fehen daraus , daß
die Schiffahrtsabgaben ein ganz ungeheures un⸗
recht , ein Unheil für das geſamte badiſche Volk
ſein würden , und daß wir alle Urſache haben , dieſem neueſten
Attentat auf die Abgabenfreiheit , auf das wirtſchaftliche Leben und
die wirtſchaftliche Lage des Voltes mit den energiſchſten Mitteln
Widerſtand zu leiſten . Würde in Preußen dieſer Sieg des preußi⸗
ſchen Junkertums erfochten werden , ſo wäre die Machtſphäre des
Junkertums auch im Reiche geſtärkt . Es iſt deshaln dem gemein⸗
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Maunheim , 18. Dehmber.— — General⸗Mageiger . (Mittagblatt) 3 . Sette .
ſamen 2Vorgehendes5 Valers Rhein und der Mutter Glbe der Erfolg
zu wünſchen , daß ſie in dieſer Gemein ſchaft ausharren und Hilfeund Bundesgenoſſen aus anderen Bundesſtaaten finden . Ich möchte
dem preußiſchen Junkertum eine A enderung des Simrock⸗
ſchen Liedes dahinlautend vorſchlagen :

An den Rhein , an den Rhein , lauf ' nicht an der
Zollritter , ich vate Dir gut .
Zieh wiemals am inſtrom Zölle ein ,
Sonſt verſchlingt Dich des Volksaufſtands Wut .

( Beifall bei den Sozialdemokraten . )
Abg . Dr . Zehnter ( Ztr . ) :

Am intereſſanteſten war mir aus der Rede Gecks , daß wir

in Zukunft auch ohne Abgaben auf der Eiſenbahn fahren würden .
Es wird aber um dieſe Prophezeiung ſein wie um ſo diele andere
ſozialdemokratiſche Pro hegeiungen. Ich glaube nicht , 55 es

Rhein ,

unſever Sache förderlich iſt , wenn man ſie ſo behandelt , wie der

Abg. Geck, 8 man ſie als Sache des raubgierigen

Juun ker ums
be
ehande58 Es

1555 micht bloß Junker

nicht im bpelbiſchen Junkergebiet
vom VVVVVVVUVP 8u

Abgaben ſollen doch nur für gewiſſe e Zweäverbände
erden

ſieegen.
ſprechen .
eingezogen w

Mein Standpunkt ezüiglich der Schiffahrtsabgaven iſt derſelbe
wie 1906 . Ich ben der Meinung , daß es durchaus berechtigt
iſt und auch gebilligt und praktiſch gehandhabt werden kann , wenn
man Abgaben erhebt für Verbeſſerungen der Flußläufe , die bisher
für die Schiffahrt nicht geeignet geweſen ſind . Die Schiffahrts⸗
abgaben dürfen aber auch nur erhaben werden auf denzenigen
Strecken, die burch eine derart große Leiſtung ſchiffbar gemacht wor⸗
den ſind . Dagegen liegt ſachliche Berechtigung
dafüür vor , Schiffahrtenb gaben auf Strömer gzu erheben , die ſchon
von Natur aus für die Schif fahrt geeignet ſind . Werm ich die
Meinung vertrete , daß es ſachlich zukäſſig ſei , Abgaben für Strecken
8u erheben,

—5 die Schiffahrt woſentlich verbeſſert kömite ,
ſo ſtehe ich damit auf einem Boden , der ſehr viele Parallelen für

ſich Hat. Als die Rheinkorrektion vorgenommen wurde , die
um weſentlichen Landeskultur⸗Intereſſen verfolgte , hat man die Ari⸗
lieger auch zu den Koſten herangezogen . Ich mache weiter darauf
aufmerkſam , daß auf Brücken heute noch Brückengel de r er⸗
hoben werden . Ein idealer Zuſtand iſt das nicht , aber er hat be⸗
ſtanden und beſteht noch immer . Ich will daun auch en Hird⸗
weiſen , nicht nur die Schiffahrt im allgemoinen Intereſſe be⸗
trieben wird , ſondern auch die Eiſenbahnen , und hert noch nie⸗
mand daran gedacht — außer dem Abg. Geck — Abgaben nicht zu
erheben . bin der Meimurg zu der Zeft , wo man die gegen⸗
wärtigen Betegen über die SchiffahYrt gemacht hat , damurls
hat man an Verbeſſerungen der Waſſeerftſtvaßen innd heutigen Umfange
noch garnicht 9008 und es iſt ſehr fraglich , ob man ſich dannals
cruch gegen jed Abgabe ablehnend berhalten hätte , wenn man die

heutigen Ver ältniſſe gekannt hätte . Weiter darf man nicht ver⸗
geſſen , daß man dameals der Tatfache einer jahrhunderteleunden Ab⸗

gabeerhebung gegenüberſtand , die ſich nicht nur darauf e ikte ,
die Ausgaben für Verbeſſerungen hereinzubringen , und da hat man
in dem großen Eifer mohr getan , als für alle Zeiten not⸗
wendig . Es war mir intereſſant , aus der „ Köln . Zig . “ eine
Aeußerung von Slaaksvechtslehrer

1
5 5 zu erſehen , die gleich⸗

falls dieſe Geſichtspunkte hervorhebtbk. Tatſache , daß die Vorlage
an en Bundesrat gemacht wurde , 9

5 ſſ einen Gewinn ,
mls ſich die preußiſche Regierung nunmehr auf den Standpundt ſtellt ,
denß Abgaben nur bei Jenderung der Reichsverfaſſung eingeflühr :
werden . Das immerhin ein Gewinn .

Außze ich mit der Denkſchrift der ſächſiſch⸗
0e Regierungen bezüczlich des Inhalts im großen

und ganzen und im meſentlichen überein . Wir , die wir am Ober⸗
kauf der Flüſſe wohnen , Habben alle Veranlaſſung , uns dagegen zu
wehren , daß es einem Bundesſbaat ermöglicht werden ſoll , in
ſeinem Territorium ſelbſtändig Abgaben au erheben. Danun würden
wir miteu n Intereſſen allerdin 8510 eineſehr bedenkliche
Lage kommen . Ich bin weiter der Meinung , daß die Art und
Weiſe , wie im Artibel 2 des borbelegten e der preußiſchen
Regierung die Zweckberbände gedaAaht ſind , und daß insbeſon⸗
dere die Art und Weiſe und der Umfang , in welchem in dieſem
Artikel 2 dem Bundesrat Zwangsbefugniſſe gegeben find ,
mit Recht von der ſächfiſch⸗badiſchen Regierung als recht bedenklich

e
et

worden ſind . Da ſind allerdings Beſtimmungen enthalten ,
die ſehr mißlich wirken könnten . Schon vom föderativen Stand⸗

punkt der Bundesſtaaten iſt das ſehr bedenklich . Es ſind aber auch
die übrigen Geſichtspunkte der ſächſiſch⸗hadiſchen Regierung durch⸗
aus berechtigt . Der Verteilungsmaßſtab der Abgaben erſcheint zu⸗
nächſt auch als vecht probabel , muß aber bei näherem Zuſchauen
doch recht bedenklich erſcheinen . Auch das Abſtimmungsverhältnis

in den Zweckverbänden bedarf durchaus einer anderen Regelung
als der borgeſehenen . So wie die Dinge vorgelegt wor⸗
den ſind , fäind ſie für uns durchaus nicht akzep⸗
tabel ; die Regiecunc hat dagegen mit vollem Recht ihren Stand⸗

punkt gelten gemacht .

Was ſollen wir
a5 gen die Rheinſchiffahrtsab⸗

gaben eintauſchen ? Die Fortſetzung der Mainkanali⸗

ſation hat für uns gar zeine Bedeutung , die bringt uns höch⸗

ſtens Schaden . Was die Neckarkanaliſation betrifft , ſo

Hegen ja hier die Dinge etwas anderz . Hier würden die badiſchen

Anlieger von der Kanaliſation einigen Vorteil habon . Käme aber

die Kanaliſation , ſo würde die Neckartalbahn einen ſehr erheblichen
Ausfall dadurch erleiden . Sodann iſt in Ausſicht geſtellt , daß

man uns die Beträge verzinft und mit ½% Prozent 19 85
wäll , die wir für die Abeiah rrenten bezahlt haben . Aber die Ko⸗

ſten ſind ſchon aufgebracht und es iſt das nicht ein Kapital , das für

uns ſo wichtig wäre , uns in eine Lage zu bringen , bie uns durch⸗

aus unerwünſcht iſt . Dann iſt noch die Rheinvertieſung

von Bingen nach St Goar ins Auge geſaßt . Daran könn⸗

ten wir noch einiges haben . Es gibt aber viele Jutereſ⸗
ſenten , wie die Kleinſchiffer , die gegen die Tieſerlegung der

Rheinſohle ſind . Das alſo ſind die Profekte , die für den Rhein

in Ausſicht geſtellt find ; ſie ſind aber alle miteinander nicht von

der Bedeutung , die wir wünſchen müßten , wenn wir uns über⸗

haupt auf die Abgaben einlaſſen ſollten . Insbeſondere ſind die

Projekte , die für uns in Baden von ganz beſonderer Bedeutung

ſind , nicht in dem Entwurf der breußiſchen Regierung enthalten ,

Es iſt nicht darin entholten die Verbeſſerung des Rhein⸗

ſtroms von Straßburg nach Baſel und nich : darin ent⸗

halten die Verbeſſerung des Rheinſtroms von

Baſel nach Konſtanz .
Ich komme deswegen zu dem Schluß , daß, wir es durchaus

billigen , daß die großh . Regierung im Verein mit Sachſen

die Wahrund der Intereſſen des Sandes derartig ach⸗

gemäß in die Hand genommen hat , wie es in der Denk⸗

ſchrift zum Ausdruck gekommen iſt , und wir können der Regierung

das Vertrauen ſchenken , daß ſie auch in Zukunft die Intereſſen des

Dandes in ſolcher Weiſe wahrnehmen wird. GGeif
fall beim Zen⸗

trum.

Es iſt 920 85 ierk ,
D

Dagegen ſt *

Abg. Hummel ( dem . ) :

gee 159 5daß das ganze Haus in dieſer wichtigen Frage

ſt 5 E muß für uns erſter

fahrtsabgaben noch nicht eingeführt ſind .

abgeſchloſſen , und ſie hat noch heute ihre Bedeutung . Es iſt mir
nicht bekannt , ob mit den außerdeutſchen Staaten der Rheinſchiff⸗
fahrtsakte Verhandlungen geführt worden ſind und zu welchem
Reſultat ſie geführt haben . Jedenfalls dürfen wir uns nicht
über Verpflichtungen hinwegſetzen , die wir vor Gründung des
Reiches eingegangen ſind . Wir ſollten erſt einmal dieſe völker⸗
rechtliche Frage löſen , ehe wir in eine ernſte Prüfung der Ein⸗
führung von Schiffahrtsabgaben eintreten . Die verfaſſungsrecht⸗
liche Seite der Frage iſt erfreulicherweiſe ſo geſtellt worden , daß
Preußen und das Reich zugegeben haben , daß wir nicht Schiff⸗
fahrtsabgaben einführen können ohne Verfaſſungsänderung . Ich
glaube , daß es das Gefährlichſte an dem Vorgehen Preußens iſt ,
daß die Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten noch
mehr eingeſchränkt und der föderative Charakter noch mehr ver⸗

wiſcht werden ſoll . Die Einführung von Schiffahrtsabgaben auf
unſeren Strömen insbeſondere auf dem Rhein läßt völlig außer
acht , daß unſere Kommunen , die am Rhein liegen , daß die Privat⸗
unternehmungen große Etabliſſements am Rhein errichtet haben
in der Annahme , daß dieſe Ströme abgabenfrei bleiben werden .

Für uns am Oberrhein kommt in erſter Linie inbetracht , daß
wir am Ende des Rheins liegen , alſo den Löwenonteil der Abgaben

zu zahlen hätten . Mannheim hat über die Hälfte der Abgaben

zu zahlen , Straßburg hätte mehr als 7 Prozent der Abgaben zu
zahlen . Wenn die Rheinſchiffahrt noch über Straßburg eingeführt
werden ſoll , ſo würde durch die Abgaben eine Erſchwerung dieſer

Projekte eintreten . Durch den Ausbau der Loire⸗Schiff⸗
fahrt etwa bis in die Gegend von Baſel würde ſchließlich eine

ſolche Erſchwerung unſerer Rheinſchiffahrt eintreten , daß wir

kein Intereſſe mehr haben könnten an dem Ausbau der Rhein⸗

ſchiffahrt bis Baſel und darüber hinsus . 46 Prozent des Rhein⸗

verkehrs erſtrecken ſich auf Kohlen , dieſe aber ſpielen für unſere

Induſtrie und unſere Pvivatwirtſchafe eine ſolche Rollbe, daß die

Abgaben dieſe ſehr erſchweren würden . Wir beziehen unſer Eiſen
und unſere Rohſtoffe auf dem Rhein , und das alles komme hinauf
bis in die hinterſten Schwarzwaldtäler . Redner weiſt noch auf
den Holzverßehr hin .

Eine der bedanerlichſten Erſcheinungen iſt es , daß Bayern

auf dem Standpunkt der Einführung der Schifſahrtsabgaben ſteht ,
weniger aus Gründen der Zweckmäßigkeit der Abgaben , ſondern
um ſich Vorteite guf dem Gebiet der Mainkanaliſation zu ver⸗

ſchaffen . Wir haben aber keine Veranlaſſung , die Koſten für dieſe

Kanaliſation zu zahlen . Wenn ſich am Rhein ſo wenig Stim⸗

men gegen die Abgaben erheben , ſo verſteht ſich daraus , daß ſie

zu den Unterliegenen gehören , die nur geringe Abgaben zu leiſten

hätten . Man ſpricht wohl keine Verleumdung aus , wenn man

ſagt , daß für das preußiſche Reich bei Propagierung der Schiff⸗

fahrtsabgaben egoiſtiſche Gründe maßgebend waren .

Alle früheren Ueberlegungen gegen die Schiffahrtsabgaben

ſind heute noch ebenſo maßgebend wie vor 40 und 60 Jahren .
Man will durch die Abgaben die Schiffahrt „beleben “, da hat die

Schiffahrt ſelbſt das beſte Wort geſprochen , die ſich dagegen mit

Händen und Füßen wehrt . Wieviel beſſer wären wir freilich heute
mit unſerer Regierung daran , wenn ſie mit einer preußiſchen Re⸗

gierung zu verhandem hätte , die einen anderen Landtag hätte

( Lebh . Zuſtimmung links ) ; und ſo hängen alle unſere großen Fra⸗

gen mit der Reſorm des preußiſchen Wahlrechts 5ſammen . Was den Scandpunkt der großh. Regierung betrifft ,
ift ja in der Preſſe die Meinung aufgetreten , unſere Neegieridg
hätte einen Rückzug in dieſer Frage angetreten . Ich glaube ,
wir brauchen den wirklichen Sinn jener Erklärung der Regierung
nicht zu erörtern , da ſie jedenfalls alles andere hat tun wollen

als einen Nückzug anzutreten . Wir begrüßen, daß die Regierung
in ſo energiſcher Weiſe Stellung genommen hat , und ich glaube ,

wir gehen nicht zu weit , daß wir der Regierung den Dank dafür

ausſprechen , daß ſie den Ruf Badens als eines fortſchrittlichen
Staates wieder einmal zu vollen Ehren gebracht hat . ( Zuſtim⸗
mung ( inks . )

Abg . Schmidt ( konſ . )
iſt kein Gegner der Schiffahrtsabgaben , kann

aber der Art und Weiſe , wie ſie von Preußen werden ,
nicht zuſtimmen . Redner bemerkt gegenüber dem Abg . Hum⸗
mel , daß gerade die württembergiſchen Demokraten eifrige Be⸗

fürworter der Schiffahrtsabgaben ſeien .
Abg. Dr . Frank ( S 9z. ]):

Der Abg . Hummel hat feſtgeſtellt , daß im Hauſe eine er⸗

freuliche Einmütigkeit beſtehe . Wir wollen uns aber über den
tatſächlichen Stand der Dinge nicht wegtäuſchen . Sowohl der

Sprecher des Zentrums als der der Konſer⸗
bativen haben ſich prinzipiell für die Schiff⸗

0 hrtsabgaben erklärt . Die Mehrheit dieſes Hauſes
ird die Regierung auf dem erfreulicherweiſe eingeſchlagenen

W5g unterſtützen und hoffen , daß ſie jederzeit die in der Reichs⸗
verfaffung garantierte Abgabenfreiheit verteidigen wird . Die

Beünruhigung im Reiche wurde beſonders dadurch hervor⸗
gerufen , daß man ſelbſt an Beſtimmungen der Verfaſſung
rütteln will . Redner erwartet ein Zuſammengehen
der ſübdeutſchen Bundesſtaaten . Sollte es nicht
gelingen , im Vundesrate die zur Abwehr nötigen 14 Stimmen

zzuſammenzubringen , ſo ſollte die badiſche Regierung ihr Ver⸗

tragsrecht , wie es die Rheinſchiffahrtsakte darſtellt , geltend
machen . Wir ſind in der ſeltenen Lage , in dieſer Frage voll und

ganz den Standpunkt der Regierung teilen zu können .

Abg . Göhring ( natl . )
wendet ſich gegen die Schiffahrtsabgaben namentlich im Inter⸗
eſſe der Induſtrie , des Handels und Gewerbes .

Abg . Venedy ( Demn

bemerkt , daß die Oberrheinregulierung bis

ſtanz bei weitem nicht ſo teuer zu ſtehen komme , wie die Bahn⸗
höſe in Baſel und Kärlsruhe und die Koſten ſehr wohl vom
Lande getragen werden können , daß man Schiffahrts⸗
abgaben einführt. Redner gibt ſeiner Genugtuung über die

badiſch⸗ ſächſiſſche Denkſchrift Ausdruck. Unſer Kampf richtet

ſich gegen eine Richt ung in Preußen , die nicht etwa ein deutſches

Inkereſſe , ſondern ein preußiſch⸗partikulariſtiſches Intereſſe ver⸗

tritt und die Herrſchaft an ſich zu reißen ſucht .
Abg . Dr . Zehnter ( Itr . )

legt nochmals ſeine Anſchauung dahin dar , daß Abgaben ge⸗

rechtfertigk oder erheblich verbeſſert wird . Ich bin auch der

einung , daß mit der Aenderung des Artikels 54 die Schiff⸗
Es bedarf dann

weiterer Verhandlungen zwiſchen Waden 5 we
85 ö,y Abg . Dr . S65

Kon⸗

eines Wi ens bie preu⸗ Loſe

die Abgaben abzuwenden . Wir halten uns an die hiſtoriſch
Tatſache , daß Flüſſe natürliche Waſſerſtraßen ſind und laſſen
uns darin nicht beirren , wenn erklärt wird , daß Rhein und
Elbe einmal Kanäle werden könnten . Preußen befolgt in der
Schiffahrtsabgabenfrage dieſelbe Politik wie bei den Eiſen⸗
bahnfragen , indem ſie die Einzelſtaaten trennt , um ſie zu be⸗
herrſchen .

Hierauf wird die Beſprechung geſchloſſen . Schluß der
Sitzung 7 Uhr . — Nächſte Sitzung : Samstag , 18 . Dez. , vor
mittags halb 10 Uhr . Fahrnisverſicherungsgeſetz ( Ber
erſtatter Abg . Weißhaupt⸗ und Beenene

5

Pollfische Uebersicht.
Maunbelm , 18 . Dezentber 180 ᷑

Das zentrumspolitiſche Pfarramt .

In der Trieriſchen Landeszeitung , Mor genaus gabe bo
15 . Dezember 1909 , findet ſich folgende Anzeigee

Oeffentliche politiſche Verſammlung
Sonntag , den 19 . tr . , nachm. halb 4 hr

Orſcholz, Saar
im Saale der Wirtſchaft Reden

Zeutrums Verſammlung .

5 Reichsfinanzreform . ( Herr Direktor Lange aend
2. Schulfrage . 0

Alle Zentrumswähler von Orſcholz und Umgegend ſind
eingeladen . Das Pfarramt .

Wie ſagte Dr . Bitter auf der Koblenzer Verſammlu :
Laſſen Sie bei einer Wahl den Klerus neutral ſein , und

Zentrumspartei iſt zerſchmettert ! Aber der Klerus iſt u
neutral , zur großen Beruhigung des Zentrums . Von der

Kanzel urd im Kirchenzettel , an der Ki rchentin und bei

15

trums ; in Oricholz an der 80007 benutzt das Pfarramt
den Anzeigenteil der Zeitung. Ob dieſes Orſcholzer

des Zentrums zu Geſicht bekommen hat ? Wir bezweifeln es⸗
Denn ein katholiſches Pfarramt das für eine nich
„ ja für eine zum Teilproteſtanti
Partei öffentlicheine Einladung ergehen la
—. nein , das Bild iſt zu neu ; daran muß man ſich

90

wöhnen !
— —

Badiſche Politik .
( Mosbach , 18. Dez . Die bereits gemeldete Wahlgeſchich

von Neckarzimmern , wo Freiherr Franz von Gemmingen⸗Horn
berg , trogdem er nicht in der Wählerliſte ſtaud , und von d
Wahlvorſteher darauf hingewieſen worden war , daß er n
wählen dürfe , wenn ſein Name nicht in der Liſte ſtehe, mit
Worten : „ Und ich wähle doch ! “ einen Wahlzettel in die Urne
gewörfen hakte, dürfte nun noch ein gerichtliches Nachſpö
der Strafkammer Mosbach haben , da die Staatsanwalrſchaft
gegen Baron von Gemmingen⸗Hyrnberg Anklage wegen Buor
gehen nach § 108 St . . B. erhoben hat

Lörrach , 17 . Dez. Bei der geſtrigen Geme
wahl , bei der Sozi 1
gemeinſchaftliche Liſt ſte

0

demokvatiſche Stadträte mit 47 gegen 63

Zuſammenſchluß der Linksliberalen in Bade
* Karlsruhe , 17. Dez. In einer geſtern v

Beſprechung des linksliberalen Agitatio
ſchuſſes , dem Vertreter der Parteileitung aller dre
liberalen Parteigruppen angehören , wurde das neue lin gli
Einigungsprogramm von allen Seiten wit großer
friedigung begrüßt . Die Verſchmelzung der linsliberalen
teien Badens ſoll mit möglichſter Beſchleuni
betrieben werden . Wahrſcheinlich legen ſich die drel vere
linksliberalen Parteien nach ihrer Verſchmelzung den N
„Badiſche Volkspartei ( Deutſche Freiſinnige Volkspartei ) “

5 dem Landesſtatut wird dann ausdrücklich
Badiſchs Volkspartei einen Teil der Deutſchen
Volkspartei bildet .

Zum Tode Rönig georeme,
Der

trauen.
Das A us sland iſt unmitelbar an Heſem beben
0 des Kongo entſtandenen Sdderr e in der

Leopolds II . , der an manchen mächkigen Höfen nicht
1

5 ihm das 05

570 und der ai ganz 4010 80
55

Da Leopold II . aus ſeiner Ehe mit der Erzherzogin

Heurielte von Oeſterreich nur drei Töchter , die nach der

giſchen Verfaff ſuung nicht zur Thronfolge berechtigt
Sohn — der einzige , der aus der Ehe

Prinz Leopold Herzog von Brabant , iſt ſchon als
enabe 1869 geſtorben — hinterlaſſen hat , ſo geht

eines Königs der Belgier jetzt auf ſeinen Neffen ,
Albert über , den Sohn des im Jahre 1905 verſtorber
Grafen von Flandern , des zweiten Sohnes Leopolds I . Pr

5 ſchlen ſicht35 Thronfolge 1

Hohenzollern 10 älterer 8555 Prinz Balduin,
war , der aber im Jahre 1891 in

Wenigen Tagen d

Gr ippe dahingerafft wurde .

Das neue Staatsoberhaupt , Albert Leopol

Maria Meinrad , wurde im April 1875 zu Brüſſe
Im politiſchen Leben iſt er noch verhältnismäßig we
gebreten . Zwar ſtand ihm bei Eintritt in die Groß
als königlichem Prinzen , der Verfaſſung gemäß
Senat zu , aber er machte von dieſem Rechte er

Tode ſeines Vaters Gebrauch . Bei den Beratu
Kammer fanden die wirtſch⸗

i

Fragen ſein Intereſſe , und wo

der arbeitenden Klaſſen

nakor eintreten konnte.



4 . Seile . Geueral⸗Auzeiger. (Mittagblatt )*
innerer Ueberzeugung getan . Viel

Die er im Januar 1908 gelegentlich der Beratung des Schiff⸗
fFahrtsgeſetzes hielt und in der er von dem Geſichtspunkt des

wirtſchaftlichen FJortſchritts aus mit Nachdruck die Notwendig⸗
keit einer belgiſchen Handelsmarine betonte . Noch in aller

5 Munde iſt die Reiſe, die er in dieſem Jahre von April bis
Juli durch die Kongokolonje machte . Der Prinz hat dieſe
Reiſe nicht etwa als eine Vergnügungsfahrt aufgefaßt , ſon⸗
dern ſich in durchaus ernſter und wiſſenſchaftlicher Weiſe durch

eingehende geographiſche und wirtſchaftliche Studien darauf
Vorhereitet , ſo daß er wirklichen Gewinn dabon hatte und

reiches Material mit zurückbrachte , mit deſſen Sichtung und
Durcharbeitung er gegenwärtig noch beſchäftigt iſt . Wie man

ſagt , ſoll Leopold II . anfangs ſehr wenig erbaut von dem
Plane ſeines Neffen geweſen ſein , das Kongoland zu bereiſen ,
ſchließlich aber doch ſeine Einwilligung gegeben haben. Es
iſt ſehr weſortlich , daß der neue Herrſcher Belgiens noch vor

ſeiner Thronbeſteigung in der Lage war , ſich an Ort und
Stelle ein eigenes Urteil über die Zuſtände in der Kolonie
zu bilden , und man darf erwarten , daß dieſe Kenntnis in
Zukunft noch günſtige Folgen zeitigen wird . Bei ſeiner Rück⸗

Tehr bereitete das belgiſche Volk dem Prinzen einen faſt über⸗
ſchwenglichen Empfang , der in bezeichnendem Gegenſatz ſteht
zu der Teilnahmloſigkeit die es bei dem Ableben Leopolds II .

eigt . Prinz Albert hat es in der Hand , den monarchiſchen
Gedanken in Belgien ,dem die beiden letzten Jahrzehnte der

Regierung ſeines Oheims ſtarken Abbruch getan haben , neu
1 n. Man ſagt ihm liberale Neigungen nach ; ſo hat

er zum Ertzieher ſeines älteſten Sohnes einen jungen Lehrer
Her Brüſſeler Gemeindeſchule gewählt , was den galligen Zorn
Ler extremen Klerikalen erregte . Prinz Albert wird indes als

enſtitutioneller Herrſcher auch mit einer klerikalen Parla⸗
nents⸗Mehrheit rogieven , wie dies ſein Oheim während der
ſetzten 25 Jahre tun mußte . Aber er wird auch den Weg

eimer liberalen Regierung zu fanden wiſſen , ſalls die Mehr⸗
t des belgiſchen Volkes bei einer der nächſten Wahlen ſich

eine ſolche ausſprechen ſollte .
Alles in allem darf man die Hoffnung hegen , daß der

eue Herrſcher Belgiens ſeinem Volke ein weiſer und gütiger
andesvater ſein wird . In Deutſchland ſchließlich hat man
rechtigten Grund , die Thronbeſteigung dieſes Fürſten , der

ine deutſche Prinzeſſin zur Frau hat und deſſen Mutter
aſalls eine deutſche Prinzeſſin war , ſympathiſch zu be⸗

küßent .
Brüſſel , 17 . Dez . Das Teſtament des Königs iſt

e morgen durch den Baron Goffinet dem Notar Morren
rgeben worden , der es an den Juſttzminiſter weitergeben

wird . Der Juſtizminiſter iſt geſetzlich beauftwagt , die Teſta⸗1
töffnung vorzunehmen . Es ging hier das Gerücht ,

ig die Abſicht habe , ſeine dret Töchter aus ſeiner
Ehe mit der Erzherzogin Maria Henriette , die

ſſinnen Louiſe , Stefanie und Clementine zu enterben .

zon zuſtändiger Seits verſichert wird , trifft dies nicht
Dagegen ſollen die Töchter nur das von dem Vater des

nigs, Leopolds . , hinterlaſſene Vermögen im Betrage von

Millionen Franken erhalten . Wenn ſich dieſe Nachricht
tigt , ſo würde der größte Teil des Vermögens
Bavonin Vaughan und deren Kindern zufallen .

nögen des Königs wird im ganzen auf ungefähr
illionen Frankeſt geſchätzt , dieſe Schätzung

lich ganz willkürlich . Der Papſt hat dem Brüſſeler
us mitgeteilt , daß die kirchliche Trauung des

Königs Leopold mit der von ihm zur Baronin Vaughan er⸗

ten Dame in San Remo ſtattgefunden hak . Es wäre
die Ehe demnach in den Augen der Kirche durchaus gültig ,ud

es ſtände zu erwarten , daß die Kirche der Baronin

hau ihren Schutz angedeihen laſſen wird . Die Kirchee
ſich durch die direkte Stellungnahme , die eine wohl⸗

ende Neutralität überſchreitet , ſicherlich ſtarken Angriffen
en und ihrem Anſehen in dem katholiſchen Belgien

Efbe

9italieniſchem Recht iſt übrigens eine kirchliche
gohne bürgerliche Eheſchließung nicht gültig , nach
m Recht , wonach die bürgerliche Eheſchließung aus⸗
der kirchlichen Einf

Manuheimer Trio .

1. Konzert .
dasgeſtrige erſte Konzerk des neuen „ Mannheimer Trio “

erren Hofkapellmeiſter A. Coates , Konzertmeiſter H.
uſter und des Solocelliſten C. Müller hatte eine an⸗

ehnliche Zahl von Kammermuſikfreunden in den Kaſinoſaalockt,
und wohl niemand dürfte den Beſuch bereut haben .

eraus gediegenes Programm lag dem Konzert zugrunde ,
ie Durchführung desſelben bewies , daß man ſich mit

nſtleriſchem Eifer und vollem Verſtändnis ſeiner Aufgabe
zogen hatte . Bei der kurzen Zeit des Beſtehens des neuen

ſembles iſt dies doppelt zu werten , und wenn dasſelbe auf
begonnenen Wege weiter ſchreitet und der Grad der Ver⸗

inerung und Geſchloſſenheit erreicht iſt , den nur längeres
zuſammenſpiel bringen kann , ſo darf man noch Leiſtungen

Beethoven erhielt in ſeinem
Trio op. 70 Nr . 1 das Eröffnungswort . Die Tondich⸗

er Gräfin Erdödy gewidmet — iſt eines ſeiner ſin⸗
immermuſikwerke . Entſchloſſen tritt das Haupt⸗

ſten Satzes uniſono in allen drei Inſtrumenten
wird im 7. Takte von einem Thema erwägenden

nterbrochen , das ſich in reizvollen Wechſelgeſprächen
en Streichinſtrumente ergeht , bis ſich endlich das

ter den vollklingenden Akkorden des Flügels als

ſauptet . Der zwekte Satz , in d⸗moll , hat dem Werken
„ Fledermaustrio “ eingetragen . Düſter unheimlich

ſalt , es iſt „ ein Gang durch pfadloſe Finſterniſſe “ .
Exkurſion in ' s Schattenreich rafft ſich der Ton⸗

Finale zu neuem Leben auf . Der ganze Satz atmet
und Entſchloſſenheit . Die Wiedergabe war eine

Herr Coates beherrſchte den Klavierpart mit
delikaten Figuren des d⸗moll⸗Largo wurden

r und za

beachtet wurde eine Rede ,

mung . Der erſte Satz , vivace ma non troppo in G⸗dur , führt
uns in eine friedliche Sommerlandſchaft . Ernſtere Töne

lied “ ( „ Walle Regen , walle nieder “) enktnommen und wie jenes

vecht nicht. Aus der Verbindung mit der Baronſn Vaughan,
mit ihrem richtigen Namen Caroline Lacroix , ſollen zwei
Söhne hervorgegangen ſein , deren älteſtem der König den

Titel eines Herzogs von Tervueren verleihen wollte . Ob das
geſchehen iſt , ſei noch dahingeſtellt ; um wirkſam zu ſein , müßte
die Ernennung von einem Miniſter gegengezeichnet ſein , und
e8 hieß bisher, daß die in Frage kommenden Miniſter dem
König ihre Mitwirkung in dieſem Falle wie auch in dem der
Caroline Lacroix ſelbſt verweigert hätten . Einer Heirat des
Königs mit der Caroline Lacroix hätte geſetzlich und ſtaats⸗
rechtlich nach dem Ableben der Königin Maria Henriette in
Belgien ſelbſt nichts im Wege geſtanden . Die Verfaſſung be⸗ſt

mmt , daß ein Prinz des königlichen Hauſes , der ohne Ein⸗
willigung des Königs eine Heirat abſchließt , ſeine Rechte
auf die Krone verliert . Der König ſelbſt iſt nicht , wie in
andern Ländern , an die ing der Kammern
bunden . Es iſt begreiflich , daß Leopold II . ſich nach einer
Gelegenheit zu einer heimlichen Ei iſegnung ſeiner Verbin⸗
dung im Ar lande umſah , da in Belgien eine rechtmäßige
Ehe nur in aller Oeffentlichkeit nach den ſtandesamtlichen
Bekanntmachungen wie für jedermann hätte ſtattfinden
können . Die Umſtände waren nicht dazu angetan , die Ver⸗
bindung , welcher Art ſie auch ſein mochte , öffentlich bekannt
zu geben . Auf Antrag der Prinzeſſin Louiſe hat der Gerich
vollzieher des Friedensgerichts Lasken heute morgen um 11½
Uhr die gerichtlichen Siegel an der Villa der Baronin
Vaughan anlegen laſſen . So kommt leider der Skan dal
zum Ausbruch , noch bevor der Tote im Grabe ruht , und
die Würdigung ſeiner politiſchen Laufbahn tritt vor den
unliebſamen Erörterungen zurück , die ſich wohl noch lange
Zeit infolge ſeines Privatlebens abſpielen werden .

Brüſſel , 17 . Dez . Der Soir “ veröffentlicht heute
abend aus dem Teſtament des Königs eine Stelle , worin
auch von den Kindern die Rede iſt . Sie lautet folgender⸗
maßen : „ Ich ſterbe in der katholiſchen Reéligion , in der ich
gelebt habe . Ich bitte um Verzeihung für die Fehler , die ich
während meines Lebens begangen habe . Ich verlange ein
einfaches Leichenbegängnis um 7 Uhr morgens . Ich ver⸗
mache das Vermögen , das ich von meinem Vater erhalten
habe , im Betrage von 15 Millionen Franes , meinen Kindern . “

* Eine Probenummer der „ Mannheimer Illuſtrierten
Zeitung “ liegt der Gefamtauflage dieſer Nummer des „ Mann⸗
heimer General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten “ bei , um
unſeren Leſern die Möglichkeit zu geben , ſich ein Urteil zu bil⸗
den von der Reichhaltigkeit des intereſſanten Leſeſtoffes und
der aktuellen Abbildungen der Zeitung , in denen ſich die wich⸗
tigſten Vorgänge der ganzen Welt widerſpiegeln . Es ſollte uns
freuen , wenn dieſe Probenummer recht viele Leſer unſerer
Zeitung veranlaſſen ſollte , auch die „ Mannheimer Illuſtrierte

N, Einwil ge⸗
b 5
b

Zeitung “ zu beſtellen . Abonnements werden von der Expe⸗
dition unſeres Blattes , ferner von allen Agenturen und Zeitungs⸗
trägerinnen für die Abonnenten des „ Mannheimer General⸗
Anzeigers “ Badiſche Neueſte Nachrichten mynatlich zum Preiſe
von 15 Pfg . , und von 20 Pfg . für Nichtabonnenten entgegen⸗
genommen .

Aus dem Großherzogtum .
d Feudenheim 18. Dez. Das berwerfliche Spielen mit

Schießwaffen hatte geſtern wieder einen bedauerlichen Un⸗

Andreas Wühler , Goetheſtraße wohnhaft , machte ſich geſtern
nachmittag mit einem geladenen Taſchenflobert zu ſchaffen , wel⸗
ches er von einem Kameraden geſchenkt erhalben haben will . Da⸗
bei entlud ſich die Waffe und das Projektil drang dem Jun⸗
gen in den Unterleib . Der herbeigerufene Arzt , Herr Dr .
Raſſiga , der den Jungen verband , ordnete deſſen Ueberführung
in das Allgem . Krankenhaus Mannheim an . Die Verletzung des
Jungen ſcheint demnach eine ziemlich ſchwere zu ſein . — Die El⸗
tern ſollten ſich dieſen Vorfall als Warnung dienen laſſen und
den Kindern dieſes gefährliche Spielzeug , welches leider verbrei⸗
teter iſt , als man glaubt , abnehmen und vernichten , ehe ein Un⸗
glück geſchehen iſt .

Weinheim , 17 . Dez. Vom 1. Januar ab wollen die

hieſigen Milchhändler den Preis der Milch von 20

auf 22 Pfg . pro Liter erhöhen . Sie begründen den Auf⸗

ſchlag mit der Erhöhung der Preiſe durch die Milchproduzen⸗
— — —. ——

Die Herren Coates und Schuſter ſpielten hierauf die

G⸗dur Sonate op . 78 für Klavier und Violine

von Joh . Brahms .
Dieſelbe iſt 1880 komponiert . Ein Tongedicht von mild

verklärter ,in ſchmerzliche Reſignation übergehender Stim⸗

ſchlägt ſchon das Adagio an , das durch ſeine für Brahms ſo
charakteriſtiſchen Synkopierungen einige rhythmiſche Probleme
aufgiebt . Der Höhepunkt des Ganzen iſt das Finale , in

Thema und Begleitungsfiguren dem Brahms ' ſchen „ Regen⸗

von einer reſignierten Stimmung beherrſcht . In ſeinem logi⸗
ſchen Aufbau , der vornehmen Diktion und den klaren , an⸗

mutigen melodiſchen Linien gehört dieſer Satz zu den Perlen

Brahm ' ſcher Kammermuſik , und auch in der Interpretation
überragte dieſes geiſtvolle Finale die zwei vorhergegangenen
Sätze . Herr Coates ſpielte den tonmaleriſch intereſſanten
Klavierpart rhythmiſch klar und in feiner Ausgeſtaltung . Aber
auch Herr Schuſter beſtand in allen Ehren . Einige Trübun⸗

gen wieſen nur die Doppelgriffe des Mittelſatzes auf .

Noch der Brahms ſchen Sonate erhielt Franz
Schubert in ſeinem B⸗dur Trio oßp . 99 das Schluß⸗
wort . Und wahrlich , eine ſchönere Steigerung des Programms
hätte man wohl kaum herſtellen können .

Kraftvoll ringend beginnt das erſte Thema und wird von
einem zart empfundenen Seitenſatz von echt Schubert ' ſcher

Innigkeit abgelöſt . Der ziemlich breit ausgeſponnene Durch⸗
führungsteil zeigt eine höchſt kunſtvolle Verarbeitung dieſer
beiden Themen und erſcheint bei aller polyphonen Tiefe und

intereſſanter Harmonik in ſtets geſunder Natürlichkeit der Ent⸗

wickelung . Das folgende Andante un poco moſſo in Es⸗dur

bringt das tief empfundene Haupkthema in intereſſanten har⸗

moniſchen und modulatoriſchen Beleuchtungen . Das Scherzo

eſſelt durch rhythmiſche Prägnanz . Einfach in ſeiner Kon⸗
eption wirkt das Trio, einzig durch ſeine melodiſche Schön⸗

gegen die Bänke der tſchechiſchen
Nef Abgeordnete Nrolik getroffen wurde .

glücksfal ! zur Folge . Der 13jährige Junge des Schloſſers

ladeuen Gäſte durch Auſprachen aus .

Platz 1 Mark , der zweite 0,60 Pfennig und der dritte 0,25 Pfg .

erſt⸗
klaſſiges , brillantes Programm zur Vorführung , das dieallerletzten

Bilde !

Mannheim 18 . Dezember .
ten . Vom 1. Dezemder an müſſen die Händler 1 Pfg . und

vom 1. Januar an noch ½ Pfg . mehr an die Produzenten
zahlen , das ſind dann 17,5 Pfg .

* Baden⸗Baden , 17 . Dez . Nach dem vom Stadtrat
ſoeben ausgegebenen Reche nſchaftsbericht über die
Einnahmen und Ausgaben der ſtädtiſchen Kaſſen für 1908 ,
hat dieſes Jahr einen Wirtſchafts⸗Ueber ſchuß von
44 550 M. abgeworfen . Der größte Einnahmepoſten iſt der
Umlageertrag mit 880 350 . , die Waldungen haben einen
Bruttoertrag von 427 104 M. ergeben . Die drei ſtädtiſchen
Betriebswerke , Gas⸗ , Waſſer⸗ und Elektrizitätswerk , haben
mit rund 518 000 M. zur Beſtreitung der Gemeindebedürf⸗
niſſe beigetragen . An Verbrauchsſteuern gingen 136 000 M.
und an kurörtlichen Einnahmen 125 000 M. ein . Als größter
Ausgabepoſten erſcheint die Schuldentilgung mit 618 000 M.
Bedeutende Ausgaben erforderten Brunnen , Straßen , öffemt⸗
liche Beleuchtung mit 357 000 . , die Kurintereſſen 308 000
Mark , die Gemeindeverwaltung 219000 . , Schulaufwand
202 000 . , die ſtädtiſchen Waldungen 191 000 M. Das
Geſamtvermögen beträgt 21 Millionen , die Schulden 13½
Millionen , ſo daß ein reines Permögen von 7
Millionen Mark verbleibt , gegenüber dem Vorjahre eine
Vermehrung von 5 Millionen . Dieſe Vermehrung ift zum
größten Teil guf die höhere Einſchätzung der Liegenſchaften
zur Vermögensſteuer zurückzuführen . Unter Zugrundelegung
des liegenſchaftlichen Vermögens und der Gewerbs⸗Einrich⸗
tungen nach dem Effektivwert beträgt das reine Vermögen
rund 12 Millionen Mark .

Sportliche Nundſchun .
es in dieſem

rich aus abgehalten wurde , iſt nach einem definitiven
uß des Zürcher Komitees von dem Amerikaner E M i ꝝ defi⸗

worden . Dagegen wurde die Disqualifikation desnitiv gewonnen
Franzoſen Le Blanc , der, wie erinnerlich, ſeine ſämtliJranzoſen Le Blane , der , wie erinnerlich , ſeine ſämtlichen Bord⸗5115 — 5 95 — * — *bücher während der Fahrt verloren hatte , aufrecht erhalten .

Letzte Nachrichten un⸗etzte Nachrichten und Telegramme .
Die Ermordung einer Deutſchen in Caſablanea .

m. Köln , 18 . Dez . ( Telegr . ) Die „ Köln . Ztg . “ meldet aus
Tanger : Die Beerdigung der ermordeten Frau Krake fand unter
ſtarker Beteiligung der Deutſchen , der fremden Kolonfen und des
Konſularkorps ſtatk . Die noch in der Mordnacht vom Konſulat ein⸗
geleitete Unterſuchung hat einen früheren , fürzlich aus dem Ge⸗
fängnis entlaſſenen eingeborenen Diener Krakes ſchwer belaſtet .
Man nimmt an , daß dieſer , wälzrend ſich Herr Krake in Schaufa
befand , ſich in deſſen Haus in Caſablanca geſchlichten und die Frau
durch Meſſerſtiche getztet hat . iſt verhaftet worden .

8 Die Landtagsſtichwahl Eiſenach⸗Laud .
mmm . Eiſenach , 18. Dez . Priv . ⸗Tel . ) Bet der Landtagsſtichwahl
in Eiſennach⸗Land iſt der Konſervative von Gichel mit knapperMehrheit gegen den Sozialdemokraten gewählt worden .

Die Obſtruktion der Slaviſchen Union im öſterreichiſchen
Abgevrdnetenhauſe .

Wien , 17. Dez . Gegen ½8 Uhr abends ertönte von der erſtenGalerie ein beleidigender Ruf gegen den Redner Ch a lupfka , wo⸗
rauf von dem rechten Teile der zweiten Galerie ſtürmiſch applaudiertwurde . Zur ſelben Zeit wurde aus eine Syy hon von der Galerie

Agrarier geſpritzt , wodurch der
Der Vizepräfident Zazvorka

ordnete die Entfernung der Ruheſtörer und die Räumung der Galerie
an . Zahlreiche ſozialdemokratiſche Abgeordnete beglefteten die Ver⸗
fügung mit lärmenden Prokeſtrufen . Nachdem die Räumung voll⸗
zogen war , nahm der Vizepräöſident um 948 Uhr die Sitzung wieder
auf und erſuchte Chalupta fortzufahren .

* Wien , 27. Dez . Abgeordnetenhaus

Er

Der Abgeordnete Cha⸗
loupka beendete nach 12 Uhr nachts ſeine Rede . Darauf wurde die
Debatte geſchloſſen . Die Generalredner verzichteten gufs Wort . Der
Abgeorduete Tzek nahm ſodann das Schlußwort .
*

[ Bon unſerem B Bureanu . )
Eine Reiſe Kaiſer Wilhelms nach England ?

Berlin , 18. Dez . Ein engliſches Blatt bringt die An⸗

kündigung von einer nach Neufahr bevorſtehenden Reiſe Kaiſer
Wilhelms nach England . Der „ Tägl . Rundſchau “ zufolge iſt an
unterrichteten Stellen von einer ſolchen Reiſe nichts bekannt .

Das neue Hoftheater , dasTelegr . )
von Hofbaumeiſter Behlert⸗Meiniugen erbaut iſt , wurde heute abend

* Meiningen , 17. Dez .

mit einer Feſtvorſtellung feierlich eingeweiht . Kurz nach 7 Uhr er⸗
ſchien in der Hofloge der Herzog mit ſeiner Gemahlin , Freifrau von
Heldburg mit den fürſtlichen Gäſten , dem Herzog Karl Eduard von
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Ernſt Herzog von Sachſen⸗Altenburg , Prin⸗
zeſſin Heinrich 30. von Reuß , Prinz Ernſt von Sachſen⸗Meiningen .
Das Theater war zum größten Teil von geladenen Gäſten , darunter
Mitglieder der Preſſe , Schriftſteller , Bühnenleiter u . ſ . w. gefüllt . Nach
einem Hoch auf den greiſen Herzog erfolgte die Aufführung von
Walleuſteins Lager im alten Meininger Stik , die reichen Beifall fand .
Bei dem folgenden Cerele zeichnete der Herzog eine Anzahl der ge⸗

Die Aufführung der erſten vier
Akte von Schillers Piccolomini bildete den zweiten Teil der Feſt⸗
norſtellung . Mit einem Hoch auf den Herzog ſchloß die Feler . Die
Stadt war reich beflaggt und abends illuminſert .

* A *

Ein neues Volkstheater in Dresden . Man ſchreibt uns aus
Dresden : Heute wurde der Bau eines neuen Schauſpielhauſes ,
der von der Ueberlaſſung des Grundſtückes an der Oſtra⸗Allee
abhängig gemacht wurde , vom Rate beſchloſſen und ſchon tritt ein
weiteres Projekt eines neuen Theaters an die Oeffentlichkeit .
Georg Zimmermann , der ſächſiſche Dialektdichter , hat Freunde
gefunden , die ſich für ſeinen Plan , ein Volkstheater zu bauen ,

intereſſieren . Es ſoll eine Kunſtſtätte für das werktätige , Volk
werden . Die Werke unſerer Klaſſiker , gute Volksſtücke und Luſt⸗
ſpiele unter Ausſchluß des „Pariſer Schwankes “ſollen geboten
werden . Eine gemeinnüßige Pflegſtätte , keine Erwerbs⸗ und

neue Theater ſoll 1500 Sitzplätze umfaſſen , von denen der erſte

koſtet . Für die Aufbewahrung der Garderobe und für das Pro⸗

gramm öoll trotz des niedrigen Eintrittspreiſes nichts berechnet
werden . Eine ideale Konkurrenzbühne wäre dem Monopol der

Königl . Theater zu wünſchen . Wie aber dies Volkstheater be⸗
ſtehen ſoll , bleibt ein Rätſel .

85 * 5
Das beliebte Unſon⸗Theater , P 6, 20, das führende Kinemato⸗

graphen⸗Etabliſſement Mannheims , das ſich durch ſeine gediegenen
intereffanten Programme die Gunſt des Publikums im höchſten Grade
erworben hat , bringt auch dieſe Woche , ab heute beginnend , ein

** *

kinematographiſcher Kunſt enthält Die einzelnen
Jnſeratenteil der Nummer erſichtlich und ede

Gebotenen eine beſondere Sehenswürdigkeit .eit . Ein friſch belebtesRondo bildet den würdigen Abſchluß
Werkes . „ Beſuch baher

be

Einnahmequelle für die Gründer oder andere Perſonen . Das

er⸗
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Mannheim Genearl⸗Auzeiger. (Mittaablatt) 5. Seite .

Zum Tode König Leopolds .
Berlin , 18. Dez . ( Von unf . Berliner Bureau . ] Es be⸗

ſtätigt ſich, daß die unmittelbare Todesurſache eine

Embolie , d. h. eine Blutſtopfung , welche ſich mit dem Blutkreislauf

in einer großen Herz⸗Arterie feſtgeſetzt hatte , war . Die Aerzte

mußten , da der Kranke an einer Arterienverkalkung litt , mit

dieſer Gefahr rechnen , deshalb war auch das Wiederſehen des

Königs mit ſeinen Töchtern vereitelt worden , weil die geringſte
Gemütsbewegung eine ſolche Herzſtörung herbeiführen mußte .

In dem halbkreisförmigen Sterbezimmer ruht der Entſchlafene ,

angetan mit der Generalleutnantsuniform und dem Goßkordon

des Leopoldordens auf einem weißlackierten Holzbrett . Zu Häup⸗

ten der Leiche ſteht ein Kruzifix , rechts und links von Kerzen um⸗

geben . Die ineinandergelegten magren Hände laſſen erkennen ,

wie das tückiſche Gichtleiden ſeinen einſt ſo mächtigen Körper er⸗

ſchüttert hat .

Geſtern nachmittag wurde vom Juſtizminiſter die Todes⸗

urkunde aufgenommen . Eine eigentliche Einbalſamierung
unterbleibt auf ausdrücklichen Wunſch des Entſchlafenen . Es

ſollte auch ſein Leichenbegängnis ohne jedes Staatsgepränge
ſtattfinden . Trotzdem wird der Regentſchaftsrat eine feier⸗

liche Beſtattung in der St . Gudula⸗Kirche anordnen . Auf

alle Fälle wird das Begräbnis Mittwoch vormittag 11 Uhr

mit einem Trauergottesdienſt ſtattfinden .

Heute abend wird die Leiche vom Laekener Pavillon unter mili⸗

täriſcher Eskorte nach dem alten Brüſſeler Schloß übergeführt und

dort aufgebahrt worden . Das Teſtament des Königs wurde geſtern

in früher Morgenſtunde von Baron Goffinet in die Hände des No⸗

tars niedergelegt . Der „ Soil “ teilt nach Informationen mit , daß

der Königſeine Töchter nicht enterbt habe . Nach ſeinen

eigenen Worten habe er ihnen ausgeſetzt , was ihnen zukommt,
nämlich das , was er von ſeinem Vater geerbt habe . Was er aber

in ſeinem Leben in raſtloſer Arbeit erworben , hinterlaſſe er

ſeinem belgiſchen Vaterlande zur Durchführung ſeiner Wohl⸗
fahrts⸗ und Verſchönerungspläne . Was er von ſeinem Vater
ererbt , ſind aber nur 15 Millionen . Damit dürſte namentlich

der Prinzeſſin Luiſe nicht gedient ſein , deren Schulden allein

weit über 20 Millionen betragen , die ſie in verſchiedenen

Hauptſtädten Europas kontrahiert hat . In derſelben Nacht

in der der König ſtarb , iſt das Gründungsſtatut der Aktien⸗

Geſellſchaft , welcher der König alle ſeine übrigen Liegenſchaf⸗
ten und Beſitzungen vermacht hat , veröffentlicht werden . Die

Geſellſchaft führt den Namen „Geſellſchaft für Grundbeſitz ,

Induſtrie und Handel , Geſellſchaft zur Konſervierung und

Verſchönerung von Oertlichkeiten in Belgien .

Die Baronin Vaughan gedenkt bis nach Beendigung der Bei⸗

ſetzungsfeierlichkeiten in Brüſſel zu verbleiben . Sie hat jetzt einen

ſtarken Schutz an dem bäpſtlichen Nuntius . Die kirchliche Ehe der

Dame iſt vom Papſt anerkannt worden . Wie der Nuntius in

Byüſſel mitteilt , hat der Papſt die Ehe, die in St . Remo geſchloſſen

worden iſt , als vollgiltig nach den Geſetzen der Kirche angeſehen .

Dem Nuntius iſt die Verpflichtung auferlegt worden , der Baronin

Vaughan in allen Fällen , wo ſie des Schutzes bedürftig ſei , ſeinen

Beiſtand angedeihen zu laſſen . Ihre Zukunft und die ihrer Kinder

hat der König durch Schenkungen bei Lebzeiten ſchon ſichergeſtellt .

Aus Stadt und Land .
5 Naunheim , 18. Dezember 19 09 .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 16. Dezember .

Aus Anlaß des Vollzugs der Einverleibung Feu⸗

denheims wird , wie dies auch bei der Eingemeindung von

Käfertal und Neckarau der Fall war , die Veranſtaltung einer

kleinen Feier in dem neuen Vororte gegen Ende dieſes

Monats in Ausſicht genommen . Von einer Anzahl Feudenheimer

Bürger wurde der Wunſch ausgeſprochen , es möge mit Rückſicht

darauf , daß die Veranſtaltungen des Roſengartens , ſowie des

Apollo⸗ und Saalbautheaters meiſtens erſt um 11 Uhr beendet

ſind , die Abfahrtszeit des um 11 . 30 Uhr abgehenden

Zuges auf eine ſpätere Stunde verlegt werden . Der

Stadtrat beſchließt demgemäß , die Abfahrtszeit des Zuges auf

11 . 45 Uhr feſtzuſetzen .
An Stelle des verſtorbenen Herrn Geh . Kommerzienrats

Karl Ladenburg wird Herr Bankdirektor Dr . Richard

Ladenburg zum Mitglied der Stiftungskommiſſion der Se⸗

ligmann Julie und Leopold Ladenburg⸗Stif⸗
tung beſtellt .

Zu verſchiedenen Abänderungen der örtl . Bau⸗

ordnung für die Gewann „ Augaſſe “ im künftigen Stadtteil

Feudenbeim wird die Zuſtimmung erteilt .

Die für das Anlehen von 1895 erforderlichen neuen Zins⸗

ſcheinbogen ſollen für einen Zeitraum von 10 Jahren aus⸗

gegeben werden .

Für die Polizeiſtation des künftigen Vororts Feu⸗

denheim ſollen die nötigen Räume inſtand geſetzt werden .

Vergeben werden : Die Schloſſerarbeiten im Schulhaus⸗

5 neubau Wohlgelegen 2. Teil und zwar : Los 1 an Ferd . Schlimm ,

Los 2 an Franz Luſchner , Los 3 an Fr . Schuhmacher , Los 4 an

Ludw . Mayer , Los 5 an Heinr . Axt . Die Lieferung eines Eiſen⸗

betonpontons für das Frauenbad im Rhein an die Firma Hch .

Eiſen , G. m. b. H.
Das Ergebnis an konzentriertem Amonjakwaſſer für die

Jahre 1910 , 1911 und 1912 an den Verein chemiſcher Fabriken

bier .
5

Die Herſtellung eines Plattenbelags im Keſſelhaus des Elek⸗

trizitätswerkes an die Firma Friedrich Heß hier .
( Schluß folgt . ) ———.

* Der Witterungsumſchlag verurſachte heute Nacht eine der⸗

artige Gläkte , daß die Straßen nachts 12 Uhr in eine Eisbahn

verwandelt waren . Infolge des ſtärker einſetzenden Regens beſſerte

ſich gegen morgen der Zuſtand der Straßen , aber trotzdem gab es

auch heute früh noch zahlreicheStürze , beſonders auf den Makadam⸗

ſtraßen . Der Schloßhof war infolge ſeiner Glätte noch um 8 Uhr

der Schauplatz zahlreicher Purzelbäume , die jedoch verhältnismäßig

grücklich abliefen . Das Allg . Krankenhaus wurde heute Nacht ſtark

in Anſpruch genommen . Fedoch konnten ſämtliche Hilfeſuchenden
wieder entlaſſen werden . Ein ernſter Unfall ereignete ſich geſtern
abend in Ludwigshafen . In der Rohrla zſtraße ſtürzte das Dienſt⸗

mädchen Anna Holzer auf dem Wege der Apotheke . Sie trug ein

brach und ihr die

Pulsader durchſchnitt . Das
d der Fuhranſtalt

alte Fuhrmanndon Rak
beeſg

1
eine Gehirr

un
g, außerdem Kopf⸗

e auf den Hinter⸗

haus Mannheim verbracht werden , da der Unfall ſich auf Mann⸗

heimer Seite exeignete .
* Die Unterſchlagungen bei der Rheiniſchen Trausport⸗Ge⸗

ſellſchaft von William Egan u. Co . ſtellen ſich auf etwas über

10000 Mark heraus . Die Hälfte iſt durch Beſchlagnahme des

Sparkaſſenguthabens der Geliebten Blums , Eichelmann , wieder

geſichert . Die andere Hälfte der veruntreuten Summe hat das

Paar bei ſeinen noblen Paſſionen draufgehen laſſen . U. a.

unternahmen Beide des öfteren Reiſen in die Nachbarſtädte , wo

ſie übernachteten und lebten äußerſt anſpruchsvoll . Sie beſuchten

ſtändig Vergnügungs⸗Etabliſſements . Es unterliegt keinem

Zweifel , daß die Eichelmann um die Unterſchlagungen ge⸗

wußt hat . — Ueber die Unterſchlagungsaffäre erhält der „Frkf .

Generalanz . “ von der Rhein . Transportgeſellſchaft folgende

Mitteilungen : Richtig iſt , daß Blum mit großem Raffinement

Fälſchungen der Bücher und Unterſchlagungen durch Unter⸗

ſchriftsfälſchung zuſtande gebracht hat . Wir waren aber ſchon

ſeit längerer Zeit damit beſchäftigt , dieſe gewiſſen Differenzen
in den Büchern aufzuklären , und bei dieſer Gelegenheit wurde

von unſerem Geſchäftsleiter in Mannheim die Sache entdeckt .

Unſeren Recherchen iſt es gelungen feſtzuſtellen , daß Geld bei

der Bank lag ; auf unſere Veranlaſſung iſt durch Verabredung

mit der Bank die Braut des Blum und mit ihr der Bträutigam
— nicht von Kriminalbeamten , ſondern von unſeren eigenen

Beamten — abgefaßt und der Kriminalpolizeit übergeben worden .

* Poſtaliſches . Vom 21. ds . Mts , ab befinden ſich die Dienſträume
des Zweigpoſtamts 3 ( Neckarſtadt ) im Hauſe Max Joſeph⸗
ſtraße 3.

Mutmaßliches Wetter am 19. und 20. Dezember . Für Sonntag
und Montag iſt bewölktes und weniger kaltes Wetter mit vereinzelten
Schneefällen in Ausſicht zu nehmen .

Polizeibericht
vom 18. Dezember 1909 .

Unfäl le . Ein 23 Jahre alter lediger Bäcker von hier wurde ,
als er mit ſeinem Fahrrad auf der Breitenſtraße vor § 1 vor

einem in der Fahrt : befindlichen Straßenbahnwagen das Gleiſe

kreuzen wollte , von letzterem erfaßt und einige Meter weit ge⸗

ſchleift . Er trug hierbei Verletzungen im Rücken davon ,

konnte ſich aber nach kurzer Zeit ohne fremde Hilfe nach ſeiner

Wohnung begeben . Das Fahrrad wurde vollſtändig zertrümmert .

In einer Werkſtätte im Induſtriehafen fiel geſtern nachmittag
einem ledigen Schloſſer ein etwa 5 Zentner ſchweres Zahnrad
infolge Ausrutſchens auf den rechten Oberſchenkel zog ſich derſelbe

hierbei eine erhebliche Quetſchung zu . Er wurde mit dem Sa⸗

nitätswagen dem Allgem . Krankenhaus zugeführt .
Ein betrunkener Hauſierer wurde in vergangener Nacht mit

einer Kopfwunde vor dem Hauſe D 1, —6 auf der Straße lie⸗

gend , aufgefunden , auch er wurde mittels Sanitätswagen nach
dem Allgem . Krankenhaus verbracht .

Infolge des Glatteiſes in vergangener Nacht fielen mehrere

Perſonen in verſchiedenen Stadtgegenden zu Boden und zogen

ſich ſolche Verletzungen zu , daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch neh⸗

men mußten .

Gefunden wurden am 10. ds . Mts . in hieſiger Stadt

20 Pfund Kochzucker , ebenſoviele Mandeln und Nüſſe . Der recht⸗

mäßige Eigentümer kann dieſe auf dem Fundbureau des Großh .

Bezirksamts , — Polizeidirektion — Zimmer No . 11 in Empfang

nehmen .

Verhaftet wurden 13 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen .

henter , Kunſt und wiſfenſchaft .
Großh . Badiſches Hof . und Nationaltheater Mannheinn.

(Spielplan . ] Sonntag ,19. Dez . : 5. Matinee : Märchen . Mit⸗
wirkende : Schreiner , Traurſchold , Copony , Häns , Zimmermann ,
Dr . Waag , Kökert ; Anfang 11 . 15 Uhr . Abends ( ) : Zum erſten

Male : Madame Butterflh . ( . : Intendant . . : Bodanzky . ) ;
Anfang 7 Uhr . Montag , 20. ( Cj : Aida . Afida : Schubert . Rha⸗
dames : Vogelſtrom . Prieſterin : Freund . ( . : Coates . ) ; Anfang
7 Uhr . Dienstag , 21. ( ) : Amphityron ; Anf . . 30 Uhr . Mitt⸗

woch , 22. : Zu ermäßigten Preiſen : Prinzeſſin Herzlieb ; Anfang
. 30 Uhr . Abends ( ) : Madame Butterfly . Anfang . 30 Uhr .

Donnerstag , 23. ( ) : Djamileh . Zum erſten Male : Tanzbilder .

( . : Häns . . : Huth . ] ) ; Anfang . 30 Uhr . Freitag , 24. Keine

Vorſtellung . Samstag , 25. : Wallenſtein . ( Wallenſteins Lager .
Piccolomini . Wallenſteins Tod . ) Anfang 4 Uhr . Sonntag , 28 . :
Die Meiſterſinger . ( . : Intendant .. : Bodanzky . ) ; Anf . 5 Uhr .
Montag , 27. : Madame Butterfly : Anfang 7 Uhr .

5 Im Neuen Theater : Sonntag , 19. Dez . : Moral . Anfang
. 30 Uhr . Samstag , 25. : Das Glöckchen des Eremiten . ( . :

Gebrath . . : Schmidpeter . ) Anfang . 30 Uhr . Sonntag , 26. :

Zum erſten Male : Hohe Politik . ( . : Reiter . ) Anfang . 30 Uhr .

Theater⸗Notig. Die Intendanz teilt mit : „ Madame Butter⸗
f19 “, Oper in 3 Akten von Giacomo Puccini , geht morgen in neuer
Ausſtattung zum erſten Male in Szene . Die Beſetzung der Oper iſt
folgende : Cho⸗Cho⸗San; : Elſe Tuſchkau , Suzuki : Jaue Freund , Kate

Linkerton : Roſe Kleinert , Linkerton : Fritz Vogelſtrom , Sharpleß :
Joachim Kromer , Goro : Hugo Voiſin , Fürſt Yamadori : Alfred Lan⸗
dory , Onkel Bonze : Joſef Egem , Yakuſide : Georg Nieratzky , Kaiſ .
Kommiſſär : Karl Marx , Standesbeamte : Adolf Karlinger , die Mutter
Cho⸗Cho⸗San ' s : Marie Knieriem , die Baſe : Margarete Ziehl . Regie :
Karl Hagemann , Dirigent : Artur Bodanzky . Die techniſch⸗dekorative
Einrichtung iſt von Emil Werner . Die neuen Dekorationen ſind von
Oskar Auer und Friedrich Remler , die Koſtüme von Leopold Schneider

und Johanna Kalter . — In der morgen ſtattfindenden Matinee des
Hoftheaters „ Märchen “ , die einen vprientaliſchen Charakter tragen
wird und eine Auswahl arabiſcher , perſiſcher und indiſcher Sachen
bringen ſoll , wirken mit die Herren : Schreiner , Trautſchold , Kökert
( Rezitation ) , Copony ( Geſang ] und die Damen Häns , Zimmermann
( Tanz ) . Die künſtleriſche Leitung hat Dr . Waag , der auch die An⸗
ſprache hält .

Die Hochſchule für Muſik in Mannheim wird gegenwärtig von
weit über 300 Schülern beſucht . Den Hauptfächern nach ergibt ſich
folgende Frequenz : Sologeſang 36, Klavier , 235, Violine 73, Violoncell
6, Orgel 6, Deklamation , Schauſpiel , Opernſtudium 25. Neben dem
Einzelunterricht werden die verſchiedenen Zweige der Muſiktheorie in
12 Unterrichtsklaſſen erteilt . Der Lehrplaun umfaßt außerdem an all⸗
gemeinen Disziplinen , Muſikgeſchichte , Kammermuſik , Enſembleſpiel ,
Chorgeſang und Orcheſterübungen . Für die Zöglinge des Muſiklehrer⸗
ſemtnars werden beſondere Kurſe in Methodik und praktiſcher Unter⸗
richtslehre , Aeſthetik , Akuſtik , Pädagogik unterhalten .

NM. E. Die Flora⸗Bitſte . In der vielerörterten Frage der für
100 000 Mark erworbenen Flora⸗Büſte im Kaiſer Friedrich⸗Muſeum
hat , wie wir beſtens erfahren , der Kaiſer eine Entſcheidung getroffen .
Er hat auf die neuerlichen Darlegungen des Geheimrats Bode hin ,
dieſem ſeinen beſonderen Dank und ſeine Anerkennung zu dem An⸗
kauf der Büſte fütr die Berliner Sammlungen ausgeſprochen . Damit
verbleibt die vielumſtrittene Büſte entgültig im Kaiſer Friedrich⸗
Muſeum .

Volkswirtschaft .
Maſchinenfabrik Wery , . ⸗G. , Zweibrücken .

Dem Bericht über die Generalverſammlung der Maſchinenfabrik

Wery , Aktiengeſellſchaft , iſt noch nachzutragen , daß die ſtatutengemäß

lag feſt . Auf dem Eiſenmarkt bleibt die Haltung bei ruhigem

Zeichnung von 10 Millionen Kronen neuer Bankaktien .

vom Rhein : 13 . 14. 15. 16 . 12 . 18 . 80
Konflanz J300 2 2 27 255

Waldstzult [ 662 . 95 . 91 1,90 1,99

Hüningens ) 1,0 140 1,½35 1 1,35 . 88

NRehl ! l ! J206 . 95 102 189 184 . 84

Santerburg 16 3,58 3,52 . 42 3,87

Maxan . 00 8,86 . 78 3,72 3,66 . 65

Germersheim 361 . 84

Maunheim 3,38 . ½20 3,07 2,98 2,88 2,79

Mainz 1,3 . 21 . 05 0,96 0,87

Bingen „ 12,5 2,04 194 1,80 1,½75
gaunb . 245 9,80 . 16 2,2 1,94

Koblenz 06 2,6 . 70 2 51 2,37
SSin 3,88 „ 286 265 % (
Ruhrort . 92 266 2,88 2,11 1,80

vom Nechar :
Waunheim 33. 42 331 3,18 . 99 2,99 2 88

Heilbronn I 20 . 14 1,10 0,98 0,92 0,82 ] 2

*) Windſtill Regen , 1. 5“ C.

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Fr

Hemſtatt , Neckarbiſchofsheim und Reichstagsabgevrdneker 8.

Staufer , Oberſülzen . 5
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. ⸗G. vorm . Seidel u. Naumann , Dresden .

Wie von der Verwaltung naheſtehender Seite dieſer Näh⸗

maſchinen⸗ und Fahrradfabrik mitgeteilt wird , dürfte für das

ablaufende Geſchäftsjahr , ſoweit es ſich bis jetzt überſehen läßt ,

ziffernmäßig wiederum ein befriedigendes Erträgnis zu erwarken

ſein . Andererſeits waren aber in den letzfen Jahren nicht un⸗
weſentliche Aufwendungen durch Aufnahme der Fabrikation
neuer Artikel für Neueinrichtungen und Erweiterungen nötig ,

durch welche die Betriebsmittel der Geſellſchaft in erheblich⸗
Umfange in Anſpruch genommen werden mußten . Infolgedeſſe
wird bei den Grundſätzen , die für die Geſellſchaft bei Aufſtellun

und Verteilung des Reingewinnes maßgebend ſind , damit zu

rechnen ſein , daß die Dividende li . V. 16 Prozent auf die Aktien
und M 80 auf die Genußſcheine ) um einige Prozent hinter der

letztjährigen zurückbleibt , zumal die Berwaltung den Wunſch hat ,

einen Teil des Gewinnes zur Wiederauffüllung der flüſſigen

Mittel zurückzubehalten . Der Geſchäftsgang und die Ausſichten
werden im übrigen als „durchaus befriedigend “ bezeichnet .

* Perſonalien . Die Brauereigeſellſchaft zur Sonne vormals
Weltz in Speyer gibt bekannt , daß Herr Bürgermeiſter Ph . Licht

berger ( [ Speyer ) aus dem Aufſichtsrate ausgeſchieden iſt .
* Juſolvenz . Ueber das Vermögen der Hochbau⸗ und Eiſenbeton

geſellſchaft m. b. H. in Regensburg wurde Konkurs eröffnet .
* Aktienbrauerei Zahn , Böbliugen . Die Generalverſammlung

genehmigte die Vorſchläge der Verwaltung . Die ausſcheidenden Mit⸗

glieder des Auſſichtsrates wurden wieder⸗ und an Stelle des ver⸗
ſtorbenen Herrn Eduard Weil deſſen Sohn , Herr Julius Weil en
Stuttgart neugewählt .

* * * 5

Telegraphiſche Handelsberichte .
Bericht über deu engliſchen Eiſeumarkt .

m. Köln , 18. Dez . Vom engliſchen Eiſenmarkt meldet die ,

Ztg . “ : Das Börſengeſchäft in Roheiſen war ſchwankend unter dem &
fluß ſchwächerer Verſchiffungen und infolgedeſſen zunehmende V

räte ſowie weniger günſtige Nachrichten von Amerika . Die

nehmungen ſind teilweiſe aus ihren Verpflichtungen heraus .

wirkung war aber verhältnismäßig gering . Es ſcheint für Rech!
amerikaniſcher Häuſer noch ein beträchtlicher Poſten von War⸗

gehalten zu werden . Der Preis für Cleveland⸗Elſen ging damit
50 Schilling zurück . Es zeigte ſich dann aber wieder mehr B
auch für weiter hinaus und der Satz ſtieg auf 504 Schillin
Schottland haben die Hütten für einige Märkte auch

Kleinigkeiten nachgegeben und kam damit zunehmendes Geſchä

aus , da der heimiſche Bedarf ſich kuapp gedeckt hatte .

Vom Dütſeldorfer Rohlenmarkt . 15
*„ Duisburg , 17. Dez . Der Kohlen⸗ und Koksmar

Geſchäft feſt . Für Stabeiſen laſſen ſich vereinzelt höhere Preis

zielen .
Beſtrafte Bankdirektoren .

* Kopenhagen , 7. Dez . Die gerichtliche Kommiſſion zur *

ſuchung der Amtstätigkeit der Direktoren Olaf Hanſen un

Hamburger von der anfang 1908 in Zahlungsſchwierigkeiten ge

ratenen Grundbeſitzerbank und des Aufſichtsratsmitgliedes
Rechtsanwalt Emil Levy verurteilte Hanſen zu zwei , Hamburge
zu einem und Levy zu drei Monaten Gefängnis . Die Verurteilu
erfolgte wegen der am 26. Oktober 1906 erlaſſenen Einladung

Waſſerſtandsnachrichten im monat Dezembe
Pegelſtationen Datum

„

Verautwortlich : 85
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtman

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richarb Schi

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Jor
Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

Direktor : Ernſt Müller .
5
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Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam , daß di

liuer Schirm⸗Induſtrie , Max Lichtenſtein , D 3, 8 Plank

großen Räumungsverkauf in Schirmen veranſtaltet un iſt
eine wirklich günſtige Gelegenheit für paſſende Wei
geſchenke .
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des Wafferturms .

6. Selte He neral⸗inzeiger . ( Mittagblatt . ]

Verſteigerung ſtädtiſcher
Bauplätze an der Friedrich⸗

Karlſtraße dahier .

Auf Antrag der Stadt⸗
gemeinde Mannheim 1am : 2412
Dienstag , den 28. Dez . 1909 ,

nachmittags 3 Uhr
im Bürgerausſchußſaal des

das unterfertigte Notariat
die nachbeſchriebenen Bau⸗
plätze an der Friedrich Karl⸗
ſtraße öffentlich verſteigert :

1 Egb . ⸗Nr. 48883 Friedrich
Karlſtraße Nr . 6 im Maß⸗
gehalt von 408 qm , Anſchlag
65 pro qm .

2. Ogb . ⸗Nr. 93210 Eckplatz
Friedrich Karlſtraße Nr. 10 u.
Richard Wagnerſtraße Nr . 1
im Maßgehalte von 503 qm .
Anſchlag 75 / pro qm , nebſt
117 am Vorgartengelände an
der Richard Wagnerſtraße ,
für welches ein feſter Preis
von 15 / % pro qm zu be⸗
zahlen iſt .

3. Ogb . ⸗Nr. 9321 b Friedrich
Karlſtraße 12 im Maßgehalte
von 450 qm , Anſchlag 65 ¼
pro qm .

4. Ogb. Nr. 9321a Friedrich
Karlſtraße Nr , 14 im Maß⸗
gehalte von 682 qm , Anſchlag
60 pro qm .

Die weiteren Steigerungs⸗
bedingungen könen im Ge⸗
ſchäftszimmer des unterfer⸗
tigten Notariats Q 6 Nr . 1
oder im Rathauſe dahier ein⸗
geſehen werden .

Mannheim , 6. Dez . 1909.
Großh . Notariat VI .

ayer .
N N

Oeffeutſiche Verſeigerung.
Montag , 20. Dezember l. Is . ,

vormittags 10 Uhr
werde ich im ſtädt . Viehhofe
dahier 13020

1 Rappenpferd ( Wallach )
gemäß § 489 des B. G. B.
gegen Barzahlung öffentlich
verſteigern .

Maunheim , 15. Dez .
Klee , Gerichtsvollz

1 8

Trauringe
ohne Lötfuge billigst .

Grosse Auswahl in

gold . Uhren
Spez. in Gelegenheitskauf von

14 k. gold . Herren -

Savonnette -

Repetler - Uhren

Stunde , viertel , halb und drei -
viertel schlagend

Jedes Brautpaar erhält eine
genaugehende Woeckeruhr

Fratis .

Herm . Herth
„ , 7, Breitestrasse .

U Allgem . Rabattmarken .
—

2 Verkauf . 80
Schö er Kinderwagen

billig zu verkaufen . 12032
Meerfeldſtraße 49 ,

2 . Stock rechts .

Kaſſenſchrauk ,
gut erhalten , feuer⸗ u. dieb⸗
ſicher , zu kaufen geſucht . Off .
m. Preis u. Größenang . unt .
Nr . 13049 a. d. Expedition ds .
Blattes erbeten .
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk ,
ein feines Porzellanſervice f.

Perſonen , vollſtd . neu , weg .
Umzug billig zu verkaufen .
Augartenſtr . 39 , III . I. 22293

Gelgemülde
als Weihnachtsgeſchenk ſpott⸗

Hillig zu verkaufen . 2 für
Jagbd⸗ u. Wohnzimmer , 1 für
Speiſezimmer , 1 Ofenſchirm
( gemalt ) . Zu erfr . U 4, 11a ,
3.Stock rechts . 22279

alten Rathauſes dahier durch 72

Die Besten

50l

——

( mit grossem Einstellfeld und Auslöschebel )

Zzu sehr billigen Preisen

in verschiedenen Grôssen und Ausführungen je

nach Hebelanzahl für Beträge , Buchstaben etc .

Mit Totalzähler von 225 Mk. an

Mit Totalzähler und Kontrollstreifen von 325 Mk. an

7

Kontrollstreifen

unter Vorschluss

Kontrolletreifen
von No. 647

Auf Wunseh Zettel - Zedruceker

Statt Check , ohne Preiserhöhung

Schriftliche Garantie

für alle National Kassen

Checlæ von No. 647 mit Iid.
Nummer, Dalum und Betraz

— Vergleichen Sie

irgend ein Angebot einer neuen
oder gebrauchten Hebel Kasse 4
mit unseren billigen Freisen
für National Hebel Kassen

Gebrauchte Hebel Kassen noch

billiger stets am Lager .

Totaladdierer mit Nullstellung

Checkdrucker mit Ifd . Nummer ,

Kontrollstreifendrucker
Anzeiger nach beiden Seiten

National No . 647

Warnungsschleier
2 Kontrollzahler
5 Kontrollschlüssel
Schublade durch Zustossen ge-

schlossen , durch Registrieren
sich öflnend

Elegantes Bronzegehàuse

Hebel für Betrage
Rückstellhebel

Datum ete .

he f

Preis Mk .

mit 50% Kassa· Skonto oder begueme Teilzahlungen

2310

Dekanntmachung .
Die Viehzählung vom 1. Dezember
1909 betr

Die Zählungsliſten über den Nindvieh⸗ und Pferde⸗
beſtand pro 1900 , welche für Berechnung der Beiträge maß⸗
gebend ſind , die von den Rindvieh⸗ und Pferdebeſitzern zur
Deckung der Vergütungen für die auf polizeiliche Anord⸗
nung getöteten Tiere entrichtet werden müſſen , liegen vom
15. Dezember l. J . an während 8 Tagen auf dem Statiſti⸗
ſchen Amt ( Kaufhaus 2. Stock , Zimmer Nr . 20) und für die
Stadtteile Käfertal⸗Waldhof und Neckarau auf den Ge⸗
meindeſekretariaten daſelbſt , zu jedermanns Einſicht auf .

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem
Aufügen , daß etwaige Auträge auf Berichtigung der Liſten
innerhalb der gleichen Friſt ſchriftlich oder mündlich bei uns
vorzubringen ſind . 33062

Maunheim , 18. Dezember 1909 .
Statiſtiſches Amt :

Dr . Schott .

Zu verkaufen ſind 22149

Im I. Mannhelmer Hunde - Penslonat
Vis - - vis der Fohlenweide Reckarvorſtadt )

2 Doggen ( gute Wächter ) , 2 Voxer ( Prachtexremplare ) , 2
Rotweiler, ? Kriegshunde , 3 Schnauzer ( Salz u. Pfeffer ) ,
1 Pudel , 1 Dobermann , ſowie div . Schoßhunde . Ohne Kauf⸗
zwan zu beſichtigen A. Ritter , Hshenwieſenweg 4.

Verlangen Sie gratis und franko Zusendung unserer neuesten Prachtbroschüre mit unseren sehr
billigen Preisen für National Kontroll Kassen oder besuchen Sie unsere Läden oder Musterlager

National Registrier Kassen Gesellschaft abn . Berlin Sw 13
Kapital 300% 0% Me . Laden in Berlin , Hamburz . Köln , Frankfurt a. . , München , Dresden Leipzig ;

Th. Bertolini cunstst . O 4, 16 7 . 3486
Empfehle zu Weihnachten :

Alle Sorten Südfrüchte
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen .

Ein Waggon Orangen u . Zitronen eingetroffen
per Stück 3 , 4 , 5, 8 und 7 Pfg .

Ananas per Pfund . 10 und . 40 Mk.
Mandarinen in Kisten à 1,40 , . 60 u. . — Mk.

Reichhaltige Auswahlin Tafelbirnen u . Acpfel
Filiale Schwetzingerstr . 46 .

NB. Bitte meine Schaufenster zu beachten .

ningsgesuebe
wird zu Ostern in ein

4330

Photographen -
Lehrling

lich gründlichen Aus⸗
bildung in der künst - ⸗
lerischenf hotographie .

Schrittl . Oſtert . unter

Lizenz⸗Recht
hochhedeutſam . Erfindung ( D.

„ . ] ) billig zu verkaufen .
Anfragen erb . u. Nr . 22280 a.
die Expedition dſs . Blattes .

Eine ſchöne Konzertzither m.
ein . Partie Noten bill . z. ver⸗
kaufen . S 6, 12, g. St . l . 22282

Junge Zwergſpitzer⸗Hünd⸗
chen billig zu verkaufen .

22²²³8 D5 , 10.

0 Mietgesuche
Miet⸗Geſuch . Magazin ,

Werkſtatt und —4⸗Zimmer⸗
Wohnung bis 1. April 1910

evt früh . geſ . Offert . unter
12992 an die Expdt . d. Bl .

Zu mieten
geſucht per 1 April 1910 :

B⸗Zimmerwohnung , 1 Treppe ,
von kinderloſ . Ehepaar , Nähe5 Offerten

mit Preisangabe unter Nr .
13036 an die Expedition dſs .
Blattes .

etidame ſucht Zimmer ,
gang , Nähe Waſſer⸗

Offerten u. Nr . 22281
Expeditton dis . Blattes .

ſep .

60,7
VIs - - vis dem Kaufhaus

ang ler
wegen Geschäftsaufgabe

vVoersteigere eim reichhaltiges Lager 4

Uhren , Juwelen , Gold - und Silberwaren
Bestecke etc .

Fortsetzung am Montag , den 20 . Dezember und darauffolgende Tage , jeweils
nuchmittags 2 Uhr , in dem Lokal 0 1, 7 .

Vormittags : Einzelverkauf .

M. Arnold . Auktionator .

Nr . 4267 an die Exped .

67
VIs - - VIs demKaufkaus

ea. 110 Musterlager in allen grösseren Städten Deutschland

Vertreter : Erust Arnecke , Mannhelm , D 1, 78 Hansa - Haus . Telephon 3326 .

erstes Atelier gesucht ,
Gelegenheit zur wirk -

5 5
r

ſſuspe rstrumefte
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Trompeten , Piſtons ,

Violinen , Zithern , Maudolinen , Gitarren , Zieh⸗ und
Mundharmonikas , Pfeifen , Flöten und Trommeln , ſowil
ſämtliche Saiten und Erſatzteile . Reparaturen aller Inſtru .
mente werden billig ausgeführt . 4097

825 8 2, 8.

, biop . Schöttle
Qassparringe für Kochgasherde

Badeeinrichtung
Gaszuglampen und Lüster

BB 1, S . Tel. 3568 .
Reparaturen prompt und billig . 0

— — — — — — — — — —

Sesschtsnaake , Wal bl Laberfecken
rollstündig mittels Elektrolyse unter Garantie des
Niewiederkemmens . Elektr . Gesients - Massage .

Schmerzies ! HKeine Narben !

Frau Louise Maier
H 1, 3 ( àreitestrasse ) H 1 , 3
Herrn Uhrmacher Arnofd . früher & 1, 20 ) .

TelepROm 80885 .

Snezſalistin für daarentfernung

— —

( im Hause des

Eohte 1

Schweizer Stickereie

Roben
meumeste Dessis .

Rosa Ottenheimer
Tel . 2838 .

835



*

Mannheim , den 17 . Dezember 1909 KReneral⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . ) 7 . Selte .

Nur Operettentheater
Peleph . 2017 . Direkt . : H. Amalfli .

Machm .3/ Ur: Märchenspielfür öross U. Klein
Der Kampf um Schneewittchen .

Abends 8 Uhr : VLolksvorstellung Einheiltspreis 40 Pig
— Die Dollarprinzessin . 4342

Sommtag nachmittag 3 % Uhr :
Der Vogelhändler .
8 1* 2 1

ApoLLO- TaxATERAnfang 5
Drzis S Uhr

Heute Samstag nur noch & Tage !

Heinrich Prang
— in „ Sein Rendez - vous “ ,

Therese Henz
Schulrsiterin in höchster Vollendung .

Morgen , Sonmtag , den I19. Dezember 1909

Nur diesen einen Sonntag

Jgrosse Vorstellungen
nachm . 4 Uhr kleine Preise . abds . 8 Uhr gewöhnl . Preise .

Forstellungen

Heinrich Prang
1 „ Seimn . Rendez - vouss⸗

Therese Benz
Sohulreiterin in höchster Vollendung

und das übrige sensationelle Weſhnachts - Progrumm .

Passepartouis ohne Ausnahme ungültig . Die Tageskasse
ist Sonntag ab 10 Uhr im Apollo - Bureau geöſtnet .

5

riedriohspark
Sonntag , I9 . Dezember , nachm . 8 bis 6 Uhr :

onzert
der Grenadier - Kapelle .

Leltung : Obermusikmeister M. Vollmer .

Eintritt preis 50 , Kinder 20 Pfg . — Abonnenten frei .

opminne “ Täslich Nonzert1 fluns brthubers dünehner
Sohtam nel-Huatteft.— — — N 3, 12 , =

Hotel und Pension
zaden - Baden

, „ Fortuna “ “
Café - Restaurant in nächster Nähe der Bäder . Pensionspreis von

. — Mk, an. ( 320 18. Steinle ir , Küchenchel .

303

Ab Beutbe :

Vollständig neues

brillantes Programm
der allerletzten kinemathographischen

Schlager u. Attraktionen .
Glänzendes Arrangement und unerreicht

flimmerfreie Vorführung .

Vögel in ihrem Heim
2 . Serie der hochinteressanten Naturstudie ) .
Derkleine Hungrige Herr Müller macht

( Komödie aus d. Fariser Besuche .

Bettlerleben ) . ( Eine tolle Burleske ) .

Der Veilchenstrauss
( dramatisches Lebensbild ) .

Sherlock Holmes Knecht Rupprecohts
der Kleine Stellvertreter

( parodistische Posse ) . Weihnachts - Humoreske

Meereszauber
( allegorische Darstellung ) .

1 . Im Spiel der Wellen . 2. Ruhende Nixe

and Meeresgreis . 3. Die Sirenen und der

Erti inkende . 4. Najaden im Sturm .

5. In der Tiefe des Meeresgrundes .
„ The Lankee Die

Doodile Sirls “ Weihnachtslegende
in ihrem Sketeh vom Feldkessel

„ Honey “ . ( Phantasiescene ) .

Eine Französin in Vened
( interessante Skizze ) .

— —

5 8

Speꝛialität :

F

handlung Heckel ( —1 und —6 Uhr ) .

Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Samstag , den 18. Dez. 1909. Von 4 Uhr

Bel tgeiegenben . 6 Uh

Nozengarten s Versammlungssaal
Samstag , den 23 . Dezember , vormittags 11¼ Uhr

Richard Wagner
Parsifal

Einführung in das Werk ! Dr . Karl Hoenn .
Vorträge aus der Parsifalpartie ; :

HBofopernsänger Fritz Vogelstrom .
Erläuterungen am Klavier :

Rapellmeister R. Schmidpeter .
Eintrittskarten à Mk. 5, 4, 3, 2, 1 in der Hofmusikalien -

4322

* fGeſellſchafts⸗Reiſen
nach Paris , Algier ( Afrika ) und zurück .

I . Abfahrt den 26 . Dezember nach Paris .

Aufenthalt 1 Woche , fachmänni che Führung , La. Hotel ,
Beſichtigung aller Sehenswürdigkeiten von Paris und
Verſailles . Rückfahrt und Ankunft in Straßburg

Sonntag , den 2. Januar 1910 .

Preis Mk . 130 pro Perſon .

D. Abfahrt den 5. Jannar 1910 nach Algerlen ( Aftika )
2. Klaſſe Eiſenbahn und Schiff .

Aufenthalt 8 Wochen Ausfl . n. Batna , Biskra , der
Ruiuenſtadt Timgad , Oaſen ꝛc, ſprachenkundige Führung .
4819 TIa. Hotels .

Preis Mk . 550 pro Perſon .

Vorzügl . Kuraufenthalt ! Durch uns Vorzugspreiſe
( 90 Tage Giltigkeit ) Gelegenheit zu intereſſanten Jagden .

Auskunft und Proſpekte durch

Weltreiſe⸗union „ Glob “
Straßburg i . E. — Ruprechtsauer⸗Allee 9.

Telegramm⸗Adreſſe „ Glob “ Straßburg . Tel . 3677 .

N

EBRLDER WIRTH
WAESCHEFABRIR

ne Telephon 7166

Brautausstattungen u .

Wäsche nach Mass
＋

Empfehlen als Weihnachtsgeschenke aparte Neuheiten in

Damen - u . Herren - Wäsche D

Elegante Crawatten
＋ =

Beachten Sie unsere Ausstellungen .

Wilder Mann SSeF

Senderfahrten 7 dem Süden:
allan, ipiera u. Lädfraukroich.

Die Preiſe ver even ſich ſtets eiuſchltenl . Eiſen⸗
bahnfahrt 2. Kl. , gorzügl . voller Verpflegung und
Unterkunſt in ernklaſſ . Hotels , trotz hoher Sa ſoſpreiſe .

Heimreiſe enzeln u. beliebig imnerhalbh 30 Tage .

Reiſe 1:

Line Weche an der Riviera :
ab Montag , 27 . Dezember :

Baſel , Luzern , Gotthardbahn Göſchenen . Genna, San Remo ,
Meuſone , Monaco , Monte Carlo , Nizja ( Hierauf Rück⸗
reiſe über Caunes , Tonlon , Marſeille , Lyon, Genf, Lau⸗
ſanne , Bern oder Neuchätel , Baſel ) , ab Baſel bis zurük
Baſel

Neiſe 2 :

Zwei Wochen in Italien :
ab Montag ,

27. Dezember .1 „
Baſel . Luzern , Golthardbahn , Göſchenen , Mailand , Genna⸗
Narvie , Recco, S. Margarita , Rapallo , Pagli , Nom,
Neapel Pompeji , Sorient , Juſel Capri , ( Hierauf Nück
reiſe ab Neapei (evll . m. Dampfer bis Genua ) uach Baei ,
ab Baſel bis zurück Baſel

—4
I K . 360 . —

Anmeldungen möglichſt ſofort erbeten , da nur kleine
Teilnehmerzayl . 3615

Proſpekte ſowie Teilnehmerkarten durch das

Internationale Reiſeburean , Straßiburg i . Elſaß ,
Hohenloheſtr . 3 . — Telephon 805 .
Berkehrsverein , E. VB. , Mannheim ,

Kaufhaus . — Telephon 1900 .

Buxtorf & Co. , Man heim , B 8, 26 .
Telephon 1987 .

ινν Heidelbergerstr .

Enthebungen

Neujahrs⸗Grakulakionen.
Für das Jahr 1910 werden wiederum Karten zur Ent⸗

hebung von Neufahrs⸗Gratulatlonen gegen Eutrichtung von
wenigſtens zwei Mark ausgegeben Die Namen der Per⸗
ſonen , welche Karten gelöſt haben , werden in deu hieſigen
Zeitungen veröffentlicht und zwar in der am 31. Dezember
erſcheinenden Hauplliſte alle dielenigen , welche bis ein⸗
ſchließlich 28. Dezember abends Karten gelöſt haben . — In
einer nach Neujahr erſcheinenden Nachtragsliſte werden die⸗
ienigen bekannt gegeben , welche ſich nach dem 28. Dezember
entheben laſſen .

Karten werden vom 14 Dezember ab ausgegeben : im
öffentlichen Verkehrsbureau , Kaufhaus , Bogen 47/48 , im
Bureau der Armenkommlſſton N 1, 4 IJ . , Zimmer Nr . 104
( Kaufhaus Eingang Breiteſtr . ) , im Rathaus hier , Zimmer
Nr . 22, LJ. Stock ( Staudesamt , Etngang Marktplatz ) , in den
Zeitungsexpeditionen , in den Muſikalienhandlungen , ſowle
in den Buchhandlungen und Zigarrenläden dahter , welche
durch Aushängen dieſor Anzelge in den Schaufenſtern
kenntlich gemacht ſind ; ferner : in Käſertal : im Rathaus
daſelbſt , Zimmer Nr . 5, in Waldhof : beim Portier der

in Neckarau : im Rathans daſelbſt Zimmer
2 3.

Wir bitten von der Eiurichtung der Enthebungskarten ,
deren Erlös zu Geſchenken für Unbemillelte , voruehmllch
für verſchämte Arme verwendet werden wird . recht zahlrelch
Gebrauch zu machen .

Die gütigen Scheukgeber werden ſich des warmen
Dankes derjenigen verſichern , deren Not zu lindern die
Spenden beſtimmt ſind . 38067

Schluß der Hauptliſte , die vor Neujahr als beſondere
Zeitungsbeilage erſcheint , mit dem 28 Dezember abends .

Mannheim , im Dezember 1900.
Armenkommiſſiou .

Alskrankenkaſſe der hänslichen Dienüoten in Maunteim.
Bekanntmachung .

Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Beteiligten der
Stadtteile Kafertal und Waldhof , daß am : 4346
Montag , 20 . Dezember 1909 , vormittags —12 uhr
in der Wirtſchaft zur Kantine der Spiegelfabrik Waldhof
und am :

Dienstag , 21 . Dezember 1909 , vormittags —12 uhr
im Rathaus zu Käfertal Beitragszahlungen pro 4. Quartal
1909 entgegengenommen werden .

Mannheim , den 15, Dezember 1909 .

Die Verwaltung .
Kempf

8
98 85 2n KA6 . im5 4, 13 „ Bö! n senenfe

Börsenge bäudeAc des Schwedischen National⸗Täglieh Konzert Damen - Orchesters , Dir . R. Politz
n prächtigen National - Costumen . 8786 Entree frei .

5
I . Winter - Sonderfahrt :

MJuurassöchwel“
— Eine Woche — nach Amdermatt ( 144t müb . d. . ,

im Gotthardgebiet , Urſerenthal ) .
Winterkurort , ideale Lage, prächtiges Klima großarkige

Sti - Felder , Nodel⸗ u. Schlittſchuh⸗Bahnen ꝛc. Gelegenhelt
zneinzigartigen Erkurſtonen in die ahernächſte Umgebung
( wie Golthardhoſpiz , Oberalp , Furka , Grimſelpaß . ] w)
Skikurſe durch bewührte Millrär⸗ u. Cipil⸗Führer Sport⸗
liche Veranſtaltungen ſowie Unterhaltungen jeder Art .

Wir arrangieren dieſe Tour

Montag , den 27 Dezember 1909

ab Baſel über uzern —Göſchenen lalsdaun mit Schlilten ,
herrliche Fahrl ) , durch die Schöllenen , Teufelsbrücke , Urner⸗
loch nach Andermatt . Aufenthalt daſelbſt bis Sounkag

2. Januar 1910.

Preis der ganzen Tour : ab Baſel bis zuriick Baſel , ein⸗ .
chließlich Ei enbahn⸗ und Schlittenfahrt , vorzügliche Ver⸗

pflegung und Unterkunft in Hotels J. Ranges mit Zentral⸗
heizung , ſowie inkluſtve d. Trinkgelder

Mark 25 . —

Aumeldungen frühzeitig erbeten wegen Plagbelegung .
Ausführliches Proſpell durch 41¹

Internationgles Reisebureau , Strass⸗

Dirg i . Elsass , Hohenlohenstrasse 8,

F . 6 Weiureſanrauk zunm iteuberg F 5. b

Samdteg d Lsses Schlachtfest
Sonntag : Frühschoppen - Konzert

Bockwürſte mit Kraut .
Der „ Schürhocken⸗Elub “ wird höflichſt gebeten , 2zählig zu erſcheinen . 75 2
Wozu höflichſt einladet EARTL . HANZER .

platz gehend , per 1.
Izu ve mieten .

Zwangsverſteigerung .
Montag , 20 . Dezember 1909 .

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal G 4, 8
hier gegen bare Sfaut tin
Vollureckungswege öfſentlich ver⸗
tleigern : 18064

1r Parte Fetlen , ( halbrun
rund , viereckig und ſtach Huß⸗
raſpein und Hufmeſſer , Möbel
und verſchtedenles .

Daran anſchließend an Or
und Stelle mit Zuſg umenkun
t Pfandlokal : 1 Schauenſer⸗
ka en, 2 große Regale intt Glas⸗
ſchtebetüren .
Manuheim , 18 . Dezbr . 1909 .

Haag , Geri tevoll neher.

Reh
ſehr billig

Ragont 50 Pfg

Schlegel und Ziemer
von 4 Mk. an

Braten 30 Pfg⸗

Hasen
von 2 Mk. au 13011

Ragout 60 und 70 Pig

J. Anab, d 1, 14
zwiſchen Q1und Q 2.

20 Vertauten If
Trompete (Piston in 3)
ſehr gut erzalten , zu verkauf ,
Preis 15 Mark . Zu erfr . in
der Expeditton d. Bl . 22275

Eine noch ganz faſt neut
lüschgarnitur

billig zu verkaufen . 13041¹
MRheintraße 3 part .

Swei deutſche

Schäferhundt
1 Wo en alt ( woltsrarbig ) , ein
deutſcher Schäferhund , 16
Wochen alt , mit prina Sta m⸗
baum zu verkauſen 13068

Zu erfragen „ Jägerluſt “ ,
Sedenheimernraße 170. 5

Flollen fnden

Fräulein
durchaus perfekt auf Reming⸗
ton⸗Schreihmaſchine und in
Stenographie per 1. Januar
geſucht . Schreftl . Offert , mit
Zeugnisabſchriften ,Angabe des
Alters u. Gehaltsanſpr . erbet ,
Nur ſol te , wo ſche bereits
längere Zeittätig waren , woll .
ſich melden . 18039

Glogowski & Co .
Tüchtiges Mädchen , fif

gut bürgerliche Küche u. Hauss
arbeit per ſofort obd. 1. Jun
geſucht . Frau J . Klein ,

2 , Pn . 13044
eieeen

Perſckle Kichlanen ,
gew. Zimmermädch , tn t. Klleln⸗
mäd ! die ſochen können , Faus⸗
mäbdch. , älteres Kiuder ädch pet
J. Jau . u. 1. Kehr ge. 1807 !

Comptolr Fuhr ,F 4, 6.

in angägdiges Mädchen
das gut burgerl . kochen kaun ,
etwas Hausarselt mun üdermen .
gegen guten Lohn per 15. Jaß
geſucht . Zu erfragen Co ⸗ploir
Fuhr , F 4, 6 Tel . 4452 . 18971

Göbl . Zimmer
2, 15, 3. St , fein mühb ! k

Zimmer an Herrn o. Frl .
zu vermieten . 22107

15 . 43 1 Tr ſchön mößl .
Zim . m. Schreib

Sopha, Gas zu vm, l

0 4, 10 parterre , möbl , Zim⸗
mer zu vermieten . 12910

64 . 3 3. . , einf , möhl ,
Zimmer bill , bis

1. Jauuar zu verm . 12888

9 1 35 Tr , ſchön möbl⸗
0 Zimmer auf Parade⸗

Jaliar
18006

D 3, 12. PEAMKEN
hübſch möbl . Zimmer au ſol.
Herru od. Frl . zu vm. 1302

3, 5, möbl . Zimmer zu ver⸗
mieten . 12255

7, 15a , 2 Tr . rechts , ſchön
möbl . Zimmer zu verm

JJJF * TFTTTTTTTT

＋ 0, 14, 3. St . Its , ein möbl ,
Zim . a. Herrn od. Fräul .

ſofort zu vermieten . 22ʃ9?

01 9 14 J. Tr . , ſchön möbl ,
5 Zimmer p. 1. Jan .

zu verm. Näh . Laden , 12997

00J Tr h. guf öbl .6 . 20 Zimmer ſep . Eing .
ſof . zu verm 1309

2, 8, 2 Tr re, gut ,
Zim . b. 1. Jan . z. v. 22180

9 6, 5, 2 Tr . , 2 einf . möbl .
Zim, bill , z. vc 21828

2, 8. 3. St, , ein ſein möbk .
Zimmer bill . zu verm .

21 *
J. Stock . , ſchö1 . 15 möhl . Erker⸗Zim

in freler Lage a. Ring nächf
Neckarbrücke a. b. Seee

2, J, 7. Stock , ſchön 1

Zimmer ſef. zu am.
4, 8 , Tre , 1 5

m . Penf . zu verm .
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Ein grosser Posten Baby - Mäntel aun Aussachen Stner „ „

Grosse Preis - Ermässigung
Um unsere noch grossen Lager - Bestände vollständig zu räumen , haben wir sämtliche

Knaben - und Mädchen - Konfektion
ganz bedeutend im Preise reduziert .

Knaben - Anzüge - und Paletots , Madchen - Kleider - und Mäntel , Backfisch - Kleider - und

Faletots zur Hälfte im Preise herabgesetzt .

5 M .

Der Verkauf findet in unserer = Spezlal - Abtellung der ersten Etage statt .

auf Illadchen⸗Kleider

„ Iädchen⸗Dalefots

„ Iädchen⸗IIIdntel

„ Backfiſch - Kleider

„ Backfiichs Paletots
„ MädchensBluflen und Röcke

Nädchen Turnkleider

„ Knaben - Kieler - Hnzüge

Knabens Horfolks Hnzüge

„ Knaben⸗Blulen⸗Hnzüge

Knabens⸗ Palefofs und Pulaks

„ Knaben⸗Sapes und Blulen

„ Knaben - Falfenkiffel - Hnzüge

„ Knaben - Faltenkittel

Rulfenkittel

Sprechſtunde für ſchwangere und hilfsbedürftige

Altes Rathaus , Zimmer Nr . 12 . 3065

Maunheimer Mufſerſchuhe . 8. anerdk : l .
Schöner Laden mit großer

Mütter , Dienstag und Samstag von —7 Uhr2⸗Zimmerwohnung zu verm .
Näheres 2. Stock .

Graßes Masken⸗Coftüme⸗
und Perrückenlager , alles gut
ernalten , ſoll en - blos verkauft
werden . Günmtge Gelegenheit
zür Verleiunternehmer . 13076

Verzeichniſſe durch Conkurs⸗

12044 berwalter Werner in Heidelberg .

Aa verkaufen

Brüsseler Spitzentũcher

Spanische Spitzentücher

empfiehlt

Fels , Planken .

Passende Weihnachtsgeschenke !

Schulter - Tücher
für Theater , Concert und Gesellschaften

in Chiffon , Seide , Crépe de Chine etc .

Haus Jaant een an
Ab bnialnaren⸗Geſchäft
nur zu M. 41000 bei 3000
M. Anzahlung zu verkaufen .
Off. unt . Nr. 22301 an d. Exped .

Mahagoni⸗
Sallon

zurückgeſetzt , zu jedem
annehmbaren Preis .

A. Straus & Cit .
1, 12 . 13062

Ein vermisten
Hochelegaute Wohnung ,

Zim . , Küche , Bad , Zentral⸗
heigzung , Warmwaſſeranlage ,
p. I. Apr . 1010 3. v. Zu erfr .

4203³

Hetur , Lanzſtr . 15, Schuſter ,
12978——————————

Kampf ams Ich.
Roman von Hans von Heketbuſen .

( Nachdruck verboten . )

Im
( Fortſetzung . )

Er erkannte erſt ſpäter , wie gut der geſunde , nüchterne Boden
dieſes Hauſe zu ſeiner Arbeit paßte . Weiche , verzärtelte Verhält⸗

niſſe hätten ihm die Schwere des neuen Berufs nar fühlbarer
werden laſſen .

Das Neue , das ihn jetzt überall umgab , ſtaunte er mit gro⸗
en Augen an . Auch die derbe , einfache Koſt wurde ihm zuerſt
ſauer . Doch ſein Körper blieb geſund und legte ſich gewaltig in
die Breite und Länge .

AUrlaub gab es in dieſen zwei Jahren nicht . Die Heimreiſe
war zu weit und zu teuer . Tapfer unterdrückte er das Heimweh ,
das ihn doch zuwerlen gewaltſam zu packen drohte .
IJIn ſolchen Stunden ſchrieb er an die Mutter . Sie antwor⸗
kete auch , aber den erſehnten , herzlichen Ton in ihren Briefen fand
ex nicht . Sie ſchrieb zwar nie , daß ſie ihm noch immer grollte ,
und doch ſpürte er es mit deutlicher Schärfe heraus , daß es ſo
war .

Briefe von Ernſt und Marie brachten ihm ſtets eine reiche
Freude .

Trudchen ſandte nur Anſichtspoſtkarten auf ſeine eingehenden
Brieſe über ſein Tun und Laſſen . Wahrſcheinlich litt es deren

Mama nicht anders .

Nach zwei Jahren ward ihm der erſte , größere Urlaub bewil⸗
ligt . Die Zeit ſeiner Militärpflicht war herangekommen ; er wollte
Kun die nötigen Schritte dazu mit ſeinem Vormunde beſprechen .

So nahm er denn Abſchied von dem ſchönen , alten Danzig und
feinen Pflegeeltern , bie ihn ungern ſcheiden ſahen und eilte der

Heimat zu als ein neuer Menſch und mit dem gleichen guten ,
reinen Herzen , immer noch ein großes Kind mit treuen , erſtaun⸗
ten Augen .

Als er in Kiel aus dem Zuge ſtieg , jauchzte ſein Herz vor
Wonne . Da waren ſie ja wleder , ſeine geliebten Schiffe ! Oh , er

war klug geworden ; er wußte nun , wie ein ſolches Rieſending ent : ⸗
ſtand . Wie ſich Panzerplatte um Panzerplatte dem kunſtvollen ,

gliederreichen Bau einfügen mußte ; daß jede Schraube und jeder
eiſerne Bolzen ihren Platz haben mußten , um das Ganze zu lie⸗
ſern . In den Docklammern hatte manche ſaure Stunde unter
den rieſigen Koloſſen gekauert und gelernt , den Schiffsboden zu

agen . Seine große , körperliche Kraft und Geſchicklichkeit hatten

— — SSRRxRxR —
ihm das Haudwerk , aus Stahl und Eiſen ewas zu ſchmieden ,
erleichtert .

Und nun erſt die großen Dampfmaſchinen und vor allem die

ſtolzen Geſchütze ! Er brannte , ſie nun an Ort und Stelle im Ge⸗
brauch kennen zu lernen . Ja , er wollte zur Marine ; nun war der

Zeitpunkt gekommen .

Ihm klopfte das Herz , als er in die Düſterbrooker Allee
einbog .

Hier beſaß Onzel Körte eines der ſchönſten Häuſer . Sein
Bureau lag liefer in der Stadt . Erſt gegen Abend konnte der
fleißige Mann ihm entrinnen und ſich im Schoße ſeiner Familie
von der Arbeitslaſt des Tages erholen .

Tief im Grün , auf einer Höhe , lag die prächtige Villa Weiche
Raſenflächen zogen ſich in ſanften Wellen bis zur Straße davor

hinab . Ein Eiſengitter umſchloß das ſchöne Beſitztum , das alte
Baumkronen ſeitwärts umrauſchten .

Der Begriff alles Schönen verband ſich für Fritz mit dieſem
Hauſe . Hier lebte Marie , bier ging Ernſt als angeſehener Arzt ,
als gern geſehener Arzt , aus und ein , und hier hatte Fritz damals

Zuflucht und warme Liebe geſunden , als er wie ein Verzweifelter
ſeinem Mutterhauſe entlaufen war .

Marie ſtand auf dem hohen Balkon und ſah ihn bommen .

„ Hurva ! “ rief ſie zu ihm hinunter , und dann rannte ſie ihm
die Treppe hinab ſchon bis in den breiten Kiesweg entgegen .

Sie fielen ſich um den Hals und lachten wie zwei Kinder .

„ Nein , haſt Du Dich verändert ! Du biſt um einen Kopf ge⸗
wachſen ; und ſo breite Schultern haſt Du und ſo harte Hände .
Zeig ' mal , riechen ſie nach Schloſſerarbeit , oder brauchſt Du ſchon
Toilettenkünſte ? “

„ Dazu hatte ich keine Zeit , Marie . Aber Du haſt Dich auch
verändert . Du biſt auch größer , ja , Du biſt ſchöner geworden . “

„ Dick bin ich geworden ! “ lachte ſie und reckte die üppige Ge⸗

ſtalt in Uebermut . „Fritz , das kommt vom faulen Leben . Ja , die
Geſelligkeit iſt eine Strapaze ; aber Du ſiehſt , man wird dick, faul
und langweilig dabei . Ich beneide jeden , der ſein Schickſal in die

eigene Hand nimmt ! Ich muß auch einmal das Erwachen wagen ! “
„ Immer noch ! “

„Jao , Fritz , mehr denn je ! Aber der Vater will ' s nicht ; ich ſoll
noch warten . “

Sie ſchritten ins Haus , wo ſich der Jubel über ſein Erſcheinen

fortſetzte.
Frohe Tage folgten ; Fritz vergingen ſie wie im Traum . Er

konnte mit Marie oder Ernſt in dem alten , geliebten Kiel am
Hafen bummeln und auf das Treiben der Torpedoboote achten .
Die Jugendgeſpielen neckten ihn wie früher , aber ſie reſpektierten

ſehr ;

Otto Ferber
Spezlal - Haus in Löffel - und Messerwaren

P 7, 19 Heidelbergerstr . Tel . 4169 ·

Empfehle in velchhaltigster Auswahlft

Echt silberne Bestecke
in einfacher und modernster Ausführung , zu den billigsten

Tagespreisen . 6920

5 Schwerversilherte

Alpaccabestecke
mit Ia . silberweisser Unterlige ü. garantiert gestempelter
Si berauflage in allen Stilarten , Stets hervorrag . Neuheiten .

5

Stahlbesteche

uslitätenl

mit Ebenholz - , Horn - , Knochen - , Perlmuttergriffen u. 8. W.

Taschenmessgf, Schggfen l . Manieues !
in allen Zusammenstellungen

konmlate Bestackläästen u. Etuis
in ſeder Zusammenstellung und Preislage stets vorrätig .

ihn auch . Namentlich Ernſt verlor mehr und mehr ſeine herab⸗

laſſende Haltung gegen ihn .
Gerade dieſem flößte es einen koloſſalen Reſpekt ein , wenn

der große , nun zwanzigjährige Menſch über die verfloſſenen harten

Arbeitsjahre ſprach . Er hätte ihm das mit ſeinen verdöhnten Le⸗

bensgewohnheiten kaum nachmachen können . Es gehörte Mut und

Schneid dazu , ſie ausgeholten zu haben .

Fritz hatte inzwiſchen mit Onkel Körte ſeine weitere Zukunft
beſprochen . Als er bei der Marine als Einjähriger angemeldet

war , ſagte er :

„ So , nun ſahre ich zur Mutter . Ich will es ihr ſelber mit⸗

teilen . “

Der Juſtizrat ſah ihn nachdenklich an . Tue das , mein Junge ;

es iſt jedenfalls das beſte . “

Friz und der Vormund ſtanden ſich in deſſen Arbeitszimmer

gegenüber . Dieſer Raum üble auf den Jüngeren ſtets einen unver⸗

gleichlichen Zauber . Nicht die an den Wänden aufgeſtapelten

Bücherregale , die ſchönen , wertvollen Möbel , der koloſſale
Schreibtiſch und der rieſige Perſerteppich machten das Zimmer

zu dem , was es war , ſondern der Mann , der darin lebte , gab dem

Ganzen dieſes wirkungsvolle Gepräge . —5
Hier lebte und wirkte eine Perſönlichkeit , die jenes glückliche

Gemiſch von harter Energie und wahrem , herzlichem Wohlwollen
in ſich vereinigte , ohue die kein Menſch gedach! werden kann, der

für andere ein Vorbild wird . Eine klare , objektive Natur, die vor

allem die unſchätzbare Reife beſitzt , auch das Leben eines andern

in ſich aufnehmen zu können .

dieſen Mann in unbegrenzter Weiſe. Schon
in dieſes kluge , ſcharfgeſchnittene Geſicht zu ſehen , war eine Luſt .

Die dunklen Augen konnten ſo verſchmitzt⸗harmlos blicken , um

im nächſten Augenb lick aufzuleuchten und den feinen , überlegen

lächelnden Menſchenkenner zu verraten .

„ Weiß Deine Mutter um Deine Pläne ? “ fragte er nun und
ſetzte ſich in einen tiefen Lederſtuhl , der an einem der breiten

Fenſter ſtand⸗

„ Ich habe ſie ihr geſchrieben . “
„ Hat ſie geantwortet darauf ? “

„ Nein , Onkel ! “

„ Dachte ich mir ! Sie ſieht nicht ein , daß Du Einjähriger wer⸗
den mußt . Sie meinte einmal , man könne durch ein ärztliches
Atteſt die Sache hintertreiben . Nun möchte ich einmal wiſſen ,

was ein Arzt an Dir als fehlerhaft finden ſollte . “

Er lachte und überflog die große Geſtalt des vor ihm Ste⸗

henden mit einem liſtigen Blick .

Fortſetzung ſolat . )8
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Sanella ersetzt beste Butter

in allen Verwendungsarten und
ist ebenso haltbar wie diese .

—
2 *

Geſchäftliches .
Das Beſte zu bieten iſt wahrlich das Beſtreben jedes modernen

Geſchäftsbetriebes . Zu den Unternehmungen , die nur ſolchem

Prinzip ihre Größe verdanken , zählt die bekannte Schuhwaren⸗

fabrik von Conrad Tack u. Cie . , Burg b. Magdeburg mit ihren

120 eigenen Filialen im Deutſchen Reiche . Die Leiſtungsfähigkeit

genannter Firma iſt bekannt . Bei großartiger Auswahl , die in

allen Verkaufsſtellen geboten wird , ſind preiswerd die modernſten

Formen zu haben . Dieſelben ſind durch „ Marke Condor “ ge⸗

ſchützt und nur in den Filialen von Conrad Tack u. Cie . erhaltlich .

Dasſelbe trifft auch auf den patentierten Condor⸗Stiefel zu ,

außen einem Schnürſtiefel ähnlich , der aber das zeitraubende

Schmüren ſelbſt unnötig macht . Das hieſige Berkaufshaus befin⸗

det ſich bekanntlich : § 1, 1, Breiteſtraße .

Aufgrund Studiums mediziniſcher Wiſſenſchaft werden durch

Uebertragung von Infektionsſtoffen die meiſten Krankheiten ver⸗

urſacht . Viel zu wenig wird beachtet , daß durch das Berühren

ſchmutziger Finger an den Lippen und Zunge , beim Umblättern

von alten Büchern , Zukleben von Briefen , Infektionen hervorge⸗

rufen werden . Um dies zu verhindern wird von der Firma Bvack

u. Co , München , Bayerſtraße 3 ein einfacher aber äußerſt prak⸗

tiſcher und von Autoritäten erprobter und empfohlener Robra⸗
Anfeuchter in den Handel gebracht , welcher in bygieniſcher
Hinſicht alles bis jetzt dageweſene übertrifft . Die Firma ſendet

auf Verlangen Proſpekte umſonſt zu .

Koſtenfreie zahnärztliche Hilfe für unbemittelte
Schulkinder und Erwachſene iſt ſchon von verſchiedenen Gemein⸗
den eingeführt worden und man bann nie genug auf die große
Wichtigleit einer rationellen Zahn⸗ und Mundpflege hinweiſen .

Man putze ſich täglich früh und abends mit einem guten Zahn⸗

puzmittel , wie z. B. mit Sarg ' s Kalodont , die Zähne und man

ist der Name der mit Mandelmilch hergestellten
Pllanzen - Margarine , welche den vollkommensten

tter · Ersatz darstellt .
—

Aelteste Pflanzen - Margarine ·

Fabrik Sana - Ges . m. b. HH. ,
„ . Cleve ( Rhid . ) 44 2
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wird die Richeigkeit des Satzes , geſunde Zähne , gute Verdauung

anerkennen .
* *. *

Wom Büchertiſch .

Heny Koch : Friedel Polten und ihre Rangen . Union , deutſche
Verlagsgeſellſchaft , Stuttgart . 4,50 , eleg . Prachtband . 28 Abbbild .
Die rührige Verlagsfirma hat noch kurz vor Weihnachten ein hübſches
Buch auf den Markt gebracht , das bei Alt und Jung die größte Freude
hervorrufen dürfte . Heuy Koch heſitzt ein vorzüsliches Erzählertalent ;
mit feinem Verſtändnis und köſtlichem Humor zeichnet ſie uns in
ihrem Buche das Leben einer kinderreichen Familie , wobei die beiden
Töchter im Vordergrunde der Handlung ſtehen . Die Streiche dieſer
beiden Reugen von ihrer Jugend bis zu ihrer glücklichen Ber⸗
heiratung ſind von der Verfaſſerin ſo natürlich wiedergegeben , daß
man an der Lektüre dieſes Buches ſeine größte Freude hat . Das Buch
dürfte für unſere heranwachſende Jugzend eines der bochilkemmenſten
Weihnachtsgeſchenke ſein , wozu es vor allem ſein gediegener und be⸗
lehrender Inhalt und nicht zuletzt ſeine elegante Ausſtattung prä⸗
deſttnieren . Eine wertvolle Bereicherung bilden die trefflichen
Illuſtrationen . Wir können „ Friedel Polten und ihre Rangen “ als
Weihnachtsgeſchenk für ſedermann empfehlen .

* * *

Aberſeeiſche Schiffahrts⸗Gelegramme .
Drahtbericht der Red Star Line .

Bewegung der Dampfer : Krponland am 8. Dezbr⸗
von Newyork nach Antwerpen abgegangen ; Maryland am 10.

Dezember von Antwerpen nach Baltimore abgegangen ; Mar⸗

quette am 10. Dezember von Philadelphia nach Antwerpen abge⸗

gangen ; Zeeland am 11. Dezember von Antwerpen nach Newyork
abgegangen ; Vaderland am 11. Dezemder in Antwerßen von

Newhpork angekommen ; Menopminee am 11. Dezember von Boſton
und Philadelphia in Antwerpen angekommen ; Finland am 14.

Dezember in Newyork von Antwerpen angekommen ; Lapland
am 14. Dezember von Newyork nach Antwerpen abgegangen .

—

In Antwerpen erwartet : Kroonland gegen 18. Dez
bon Newyork ; Marquette gegen 22. Dezember von Boſton und
Philadelphia ; Lapland gegen 23. Dezember bon Newyork via
Dover ; Mobile gegen 25 Dezember von Baltimore big Jondon .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſebureau Gundlach
u. Bärenklau Nachf. , Mannheim , Bahnhofplatz 7, direkt am
Hauptbahnhof .

* * **
Dampferbewegungen d. „ Rohal⸗Mail⸗Stesm⸗Paket⸗Co . , London “

Braſilien und La⸗Wlata⸗Gebiet : „ Amazon “ Pernambuco
angekommen 9. Dezember ( Ausſahrt ) ; „ Aragon St . Vincent
angelaufen 10. Dezember ( Heimfahrt ) ; „ Araguaya “ in Buenvs⸗
Aires am 19. Dezember ; „ Aſturias “ VBigo antetaufen 12.
( Ausfahrt ) ; „ Nuon “ ! am 11. Dez , „ Dauube und „ Wile “ 14. Daeß
in Stuthampton . — Nüchſte Abfahrten : „ Amezen 24 Dez von
Buenos⸗Aires ; „ Vanube “ 24. Dez . von Souchampton . — Chins
und Japau : „ Carmarthenſhire “ in London am 12. Dez . ; Den⸗
bighſtzire “ Shimonoſeki angelaufen 11. Dez . ( Heimfahrt ) ; „ Flin⸗
thſire “ in Antwerpen 14. Dez . ( Heimfahrt ) ; „ Monmouthfire
Port Said angelaufen 8. Dezember ; „ Pembrokeſhire “ Singa⸗
pore angelaufen 9. Dezember ( Ausfahrt . — Nächſte Abfahrten ;
„ Slamorganſhire “ 1. Januar 1910 von Hamburg ; „ Flinth
186. Dezember von Antwerpen , 25. Dezember von Middlesbro⸗ ,
1. Jauuar 19190 ven Lendon . — Kuba und Mexiko : Conwah⸗
27. November in London ( Ausfahrt ) ; „ Marima “ 10. Dezember
Neſbyort⸗News angelaufen ( Heimfahrt ) ; „ Shahriſtan “ in Mit
werpen am 14. Dezember . — Nächſte Abfahrten : Shahriſtan
18, Dezember von Antwerpen ; „ Shahriſten “ 21. Dezembder don
London .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Frachtenbureau Bu x⸗
torf & Cie . , Mannheim , B 6, 25 , Telephon : 1987 .

— —
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Morrieht .

uerteilt franzöſtſch in
und außer dem Hauſe .

nidt⸗Boubert ,
8, ( Lindenhof ) ,

Gelegenhei skanf!
Zwei Stück appalte hochfeine

Saonlüstre ,
W enf 81 8Sreis .

L . Schöttle , 1 1. S .

gebraucht , weit unterm
4329

1Ite “
nachweisſich

——

Erfog hier
13054

Vermisohtes 13
Tadellos gebüselt

wird Herrn⸗ u. Damenwäſche
carch außer dem Hauſe .

BWallſtadtſte

Fawoller Werkstätte biug n bek
Heinrich Lanzſtraße 15, ut.

Gebr . Jederröllchen , 1
vierrädr . Pritſchenwagen

1. 1

Laden ) liet . billig , solid u. schön
Juwelen - u. Goldarbeiten jod. Art

Bahdeanſtalten .
Während den Monat . Dez .

Uu, Januar empfehle ich mich
Föflichſt zur Ausführung von

MNaler⸗ und Tüncherarbeiten ,
2 % unter den Normal⸗
Preiſen , Für gute und ſolide
Arbeit wird garantiert . 22283

Gg . N. Seubert , Malerm . ,
Schwetzingerſtraße 130.

Glaferei - und Bidder⸗
ee 2187

Kleine Wallſtadtſtrage 8a.

MHelrat
Ein anſt . funger Kaufmann ,

Jath . , mit einem Vermögen
non 30 000 wünſcht mit ei⸗
nem häuslich erzogen . Mäd⸗
chen zwecks ſpäterer Heirat in
Rorreſpondenz zu treten .

Offerten , womöglich mit
Photographie , unt . Nr . 22074
an die Expesition dſs . Bls .

Wiwer , z5 Irsre , in guter
Siellung ( Eine ½ Jabre ) ſucht

linden Sachkundige in 9677
4 1 —1791 ee .

a part . ee
Schw . Augug , Gehrock

uen . 13008

AInkaut , Tausch , Verkauf .
1gebr . l⸗ u 2⸗ſpänn . Bord⸗

Jar Hausbeſizer , Hotel und wagen zu verk . 22166
chwetzingerſtr . 44 .

Gelegenheit für Weihnachten !
14

Ausverkauf u

Pianos
15 Mk. monatlich , 200 Mk. an
bis 1500 Mk. Firma Demmer ,

' hafen , Luiſenſtraße 6. Nähe
Rheinbrüke .

Tage nur noch

21978

Al
gebr . mit Treſoren und groß .
Bücherraum b. zum 15. Dez .
wetg. Neulieferung ſehr bill .
zu verk .
an die Exped . ds . Bl .

Gelegenheits⸗Kauf .
1 ſeid

ſtehend in : 1 Sofa , 4 Fau⸗
teuil , 1 achteckigen Tiſch ; 1
KNational⸗Kaſſe
drucker , wenig gebraucht , noch
in Betrieb bis 30. Dez . (2
Jahre volle Garantie ) wegen
Platzm
13045

ſeuſchrauk

Offert . unt . 22010

ene Salongarnitur be⸗

mit Check⸗

angel bill . zu verkauf .
G 4, 19/20 parterre .

an deſem Wege Le ensgefährtin .
Offer en unter Anugabe der

Bernoensv ehältniſſe neb Bild
Untel Nr. 2281 an die Exped .

Prächlbolle Boxrrhündin
6 Mon . alt zu verk .

Sch
22176

wetzingerſtr . 144 .
dieſes Blantes e ten.

W15

78 SGeldverkehr 25
Witwe bittet Edeldenkenden

um ein Darlehen von 100 4
Offerten u. Nr . 22294 a. d.
Arpeditton dſs . Blattes .

12 —15 006 Mk .
uf II , Hypothek nur von

Selofigeber geſucht . Off . unt .
. 205 an die Exp . ds . Bl .

14 000 MR .
auf 2. Hypotheke nur von

Selbſigober geſucht . Off . unt .
Ar . 13957 au die Exp . d. Bl .

30 —35 000 Mk .
als II . Hos . à 5 auf nur

Ja . Objekte zer Jan . auszu⸗

Steſlen findenf
Gutes Einkommen

reſp . ſelbſtändiges Verſand⸗
geſchäft
des Alleinvertriebes eingef .
lukrativer , kosmetiſcher Ar⸗
tikel können ſich gutempfohl .
Herren m.
werben . Gefl . Offert . an A.
Mal ,
meyerſtraße 27.

Bede

Fabrik
Febr . tücht. branchek .

Reiſenden .
Offert . unt . S. G. 548 an

Daube & Co. , Straßburg Elj .
erbeten .

durch Uebernahme

etw . Kapital er⸗

Charlsttenburg , Loh⸗
22292

utende Sel⸗ u. Fett⸗
ſucht per Jan . oder

1842

leihen durch

1
Auf 6 7 1

zeſter Poſt

eſucht .

eſchloſſen .
refl . unt . E

in beſter Lage Mannheims
uath Vorgang von 28 800

von 25 000 aufzunehmen
Sicherſte

Rlage . Jegliches Riſiko aus⸗

22201 Tichl. Reiſedamen
auf gaugbares Werk geſucht .
Hoher Verdienſt . 22286
Obere Clignetſtraße ? part .

Verkäuferin ,
tüchtig und ſolid , m. Ia . Refer .
ür Konſiturengeſchäft ge⸗
ucht . Off .mi Zeugnisabſchr . ,

Alrers⸗ u. Gehallsanga e unter
Nr . 22 227 an die Exped . d.
Blattes erbeten .

Modes .

Schwartz ,
Tel . 6ol .

a. Geſchäftshaus

4320

ppolhek
Kapital⸗

Off . n. v. Solbſt⸗
142 Invaliden⸗

dauk Heidelberg .

Ankaentf . Cücht . 2 . bezw. angehende
1. Arbeiterin

verk . Dam
sbel . fleider u. Stiefel kauft n. für feinſten Genre geſucht .

Martha Adam
2211 —19835

indcrſanlbank
zu kauſen geſucht
I . 4 , 2 Treppen .

Heidelberg , Aulage 24 .

Herrſchaftsköchin , Kinder⸗ u.
Hausmädchen ſof . od. 1. Jan .

13007

Ferkauff
geſucht . G 6, 3, 2. St . 18050

Ein beſſeres , zuverläſſiges ,
jüngeres Mädchen tagsüber

1

8015⁵
ſchtiſch

8

8 gebr . Bettſtellen m. Noſt,
1 Kleiderſchrank 1 Tiſch ,

zu einem Kinde geſucht .
22276 I 6, 24, J. rechts .

Geſucht ſofort ein einfaches
reinl . Zimmermädchen , eptl .
Aushilſe bis 1. Jan . 22299

zof bill . zu verk .
6 , 8 3 Tr .

Staunenl

Gunstigste

Aaohie

elkaus
1

Mobel-
Verkauf

nt . Garautie für gute Cualität .

Brautlente !

e lack
. .

„SIſg . — Tol . 2388 .
annheim . 10840

Max Jofſefſtr . 23, 1 Treppe l.

nnssuche
Auf das kaufmänniſche Bu⸗

reau einer bedeutenden Fa⸗
brik wird ein junger Mann
aus achtbarer Jamilie als

Lehrling
gegen kleine Vergütung ge⸗
ſucht . Verlaugt wird gute
Schulbildung und möglichſt
Berechtigung zum einj . ⸗freiw .
Dienſt , Gelegenheit zu auter
Ausbildung .

Selbſtgeſchriebene Offerten
unt . Nr . 13042 an die Exped .Aeſes

Blattes
Ig einem erſten Groß⸗
bandlungshauſe der Mate⸗
krial⸗ u. Farbwaren⸗Brauche
iſt eine

Lehrlingsſtelle
durch einen gen Maun
gus guter milie , nicht
unter I8 Jahren , zu beſetzen .

Gefl . Offert . unt Nr . 18947
an die Erped ,

Bezuugsquelle für

„ eer Mbdel

Aidonnler 38 . —
0

Wilk . Frey

W

7

Für Herren und

Anzüge , Paletots , Ulster

787 — .
7 9

1
— 5

IA m Den :

Capes , Hosen , Stiefel

Regenschirme ete . Trumeaus

Waschkommoden
Damen und Diwans , Chaiselongues

Mädechen : Sofa - Umbau

Kostumes , Jacketts

eihnachtssaison
empfehlen wir in enormer Auswahl

auf Kredit:

Büf . tts , Vertikos

Spiegelschränke

Rauchtische , Etageren .

Zur

Paletots , Mäntel

Capes , Röcke Flur - Garderohen
Leibwäsche .

Pelze !

Regenschirme
Schuhwaren , Kleider -

Triumphstühle
Schaukelstühle

Schreibsessel

Küchenschränke

Vollständ . Wohnzimmer
stoffe , Leinen - und Speisszimmor , Herrenzimmer

Baumwollwaren Schlafzimmer , Salons
Teppiche , Gardinen Küchen - Einrichtungen .

ischdecken , Bettdecken
ete Aussts ung in 6 Etagen,

Wicklich billige Preisse
Enorm grosse Auswall .

Verschwindend kleine Anzahlung .
die reellste Bedienung

Die wWeitgehendste Kulan : gn :
Kunden und Beamte ohne jede Anzahlung

8 . Sl . erbeten .

im g össten , billigsten u . leistungsfähigsten

Waren - und Möbel - Kredithaus

8

. ＋ 2 277

Maunbeim Er . , Y an Marxizlatz
Sonntag ven —7 Uhr geöffnet .

SSdddd

N

2

Ller
NWVNVNVN.
NN

Tehrling
mit guter Schulbildung

geſucht

Sumatra ) . Offert
13051 an die Exped

( Java u.
unt . Nr .

häuslichen Arbeiten ſowie im
Kochen gute Erfahrung . hat ,
ſucht Stellung als Stütze der
Hausfrau oder Zimmermäd⸗
chen , am liebſten bei älteren
Leuten . Offerten u.
22284 a. d. Exped . dſs . Bls .

2 9Allietgesuche .
98 —

Dr . phil . ſucht für 1. Jen .
1910 gut möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer in beſſ . Lage .

Off . mit Preisang . unt . Nr .
22297 an die Exped . ds . Bl .

Magazine 2
Geſucht

Nähe ein

Magazin
zur Aufbewahrung von Ma⸗
terialien . Gefl . Offert . mit
Preisangabe an Neues
Operettentheater ( Saalbau )
erbeten .

40 KReller
Ein Kekller mit 2 Manſar⸗

den zu vermieten .
22285 Schneider , L. 2, 4.

A e .
63 . 1 Wohnung , 6 Zim⸗

mer u. Zubehör ,
hell u. ſehr groß , auch für
Bureau geeign . , ſof . od. ſpät .
au verm . Näh . 2 Tr . 12043

Augartenſtraße 72.
Schöne Wohnung , 3 Zim . u.
Küche ſof , zu verm . Näheres
Fauſtmaun , 2. Stock . 22290
Amerikanerſtraße 27, 1 Zim .
u. Küche an ruhige Leute zu
verm . Näheres Laden . 22289

Beethovenſtraße 3,
ſehr ſchöne 3⸗Zimmerwohng .
mit reichl . Zubeh . , umſtände⸗
halber per 1. April ev. auch
früher zu verm . Näheres
daſelbſt , 1 Treype r. 13055

Tuiſen ing 20.
3 u. 4 Zimmer m. Küche p. 1.

allernächſter
4343

in

32 3 0 1

Luiſenring47
3⸗Zimmerwohng . m. Bas ete .
3. Stock , mit od. ohne Manf .
per April eptk . früher zu
vermieten . Näh . Bauburean

Hrch. Lanzſtr. 21 . 12999

Reuban
Taurentiusſtr . 21

Hochfein ausgeſtattete Woh⸗
nungen v. 3 Zimmern , Küche
nebſt alem Zubehör per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Zu erfragen ebendaſelbſt
WB. Heckert . 21791

MaxJoſephſtraße
Ar . 5, 7, Il , 15 u . J5
ſind vornehm ausgeſtattete
Wohn . von 8, 4 u. 5 Zimmer
mit Diele , Vad , Speiſetam⸗
mer , Mädchenzim ete . ab

für hieſige Rohtabakhandlung

E k .

flügersgrundſtr . 38, ſchöne
geräumige Wohnungen ,

2 und 3 Zimmer , per ſofort
billig zu vermieten .

Näheres 12592
„Pflügersgraundſtraße 40 part .
„Mheinvilleuſtr . 2 , ö⸗Zimmer⸗

wohnung nebſt Zubeh . , hoch⸗
parterre , ſof . zu verm . Näh .
Roppmann , 3. Stock . 12198

Nheinauſtr . 14
4 Zim . , Küche u. Mauſ . bis 1.

25 n. 21879

Rheinanſtraße 30,
2. Stock , eleg . 5⸗Zim . ⸗Woh⸗
nung mit Bad u. reichl . Zu⸗
behör , elektr . Licht , in freter
Lage gegenüber d. Johannis⸗

merwohnung an ruh , Leute
ſof . od. ſpät . zu verm . Näh .
im 3. Stock bei Joß. 12201
Riedfeldſtr . 48, 3. St. , 3 Zim .

K . . 35 z . verm . 21649

Lauge Rötterſtr . 9
3 Zimmerwohnungen

mit Manſarde , ſchön ausgeſt . ,
bill . zu vermteten Naheres
Bureau Rheinvillenſtr . 6

Telephon 1145 . 9183

lange Rotterür. 100
chöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗

nungen ſofort zu ver ielen .
Näteres Lauge Rötter⸗

raße 106 , Bureau . 8386

Rheinstr . 10
4. Stock , Wohnung von 7
Zimmern , Küche , Badezim⸗
mer , Speiſekammer , Man⸗
ſarde , 2 Kellerabteilungen
ver ſofort oder ſpäter preis⸗
wert zu vermieten .

Näheres bei 11838
Rheiniſche Kohlenhandel⸗ und

Rhederei⸗Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung ,

Zweigniederlaſſung Mann⸗
heim , Parkring 27 —29 .

Stephanieupromenade 4
2. Stock , 4 Zimmer , Veranda ,
Küche , Bad u. Mägdezimmer
mit Gartenbenützung zu ver⸗
mieten . Niheres Luiſenring
50, Bureau . 12373

Stephamienpromengde 10
Belle⸗Etage 2. Stock

April zu vermiet . Näheres ſehr ſchöne 6⸗Zim. ⸗Wohnung ,
Gontardſtraße 29, l . 22103 Küche , Speiſekammer , Bade⸗

zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und
prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowte der 4. Stock mit
den gleichen Räumen per ſofort
oder ſpäter zu verwieten . Näh .
d. B. Burbaum . G 2, 5. Tele⸗
phon 434. 7401

Stephanienpromenade 22 ,
3. St. , eleg . 5 Zimmerw . per
1. April zu verm. Zu erfr . 2. St . r.

21405

Stephanienpromenade , Wald⸗
parkſtraße , 2. u. 3. Stock , je 4
ineinanderliegende helle Zim⸗
mer m. Bad , Manſ . ete . ſof .
od. ſpät . z. vm. Näh . Wald⸗
parkſtr , 30 ,3. St . lks . 22192

Auf . Cprn % 0
ſchön ausgeſtattete 4⸗Zimmer⸗
Wohnung (1. Stock ) m. Küche ,
Speiſek . , Bad , Mädchenzim⸗
mer und reichl . Zubehör an
ruh Leute piei wert zu verm .
Näheres Meerfeldſtraße 44,

1. Dezember ds . Is . zu ver⸗
mieten . 11522

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , A 2, 3. Tel . ⸗
Nr . 349 oder 2376. —

Max Joſefſtr . 8, 16 u. 12
3 u, 4 Zimmerwohnungen m.
Bad , Speiſek . u. Manſarde
zu verm . Näberes W. Groß ,

1, 20, Tel . 2584. 21440
Mollſtr . 4, 2 Zimmer u. Küche
per ſofort oder 1. Januar zu
verm . Näheres Laden . 22191

Mollkehraße 7
Gckhaus 4. Stock 6 Zim . ,
Bad , Speiſek . , Küche u. Zubeb . ,
neu hergerichlet , per ſofort
sder 1. Woril zu verm .
12657 Näher . 2. St daſ .

Große Merzelſtraße 3, nächſt
dem Bismarckplatz , eine 5⸗
Zimmerwohnung nebſt allem
Zubehör zu vermieten .
„ Näheres parterre . 12911
5 Zimmerwohnung
Hroße Merzellraße l ,
Nähe Bahnhof , 2. u. 3. Stock
in neuem Hauſe , modern aus⸗
geſtattet ſsfort zu vermieten .

Näheres parterre . 12849

Oſtſtadt .
In feinſter Wohnlage , eleg .

Wohnung , 8 Zimmer , Küche ,
Bad u. Zubehör m. elektr .
Licht per 1. April 1910 zu
vermieten . 22²⁴4⁵

Aiäheres Televhon 552 . —

Pf ügersgrundreße 23,
2. St . , Wohnuug von 4 Zint.
u. Küche zu vermieten . Näh.
A. Daub , 8 1. 18. 12850

Nheindemnärez
Laden mit od. ohne Wohwung
für Bureau oder Lagerraum
ſof . od. ſpäter zu verm . 21070

Nbeinbemseſtr . 31, 4 Zim .
Badezimmer u. Küche ſof .

1. Stock . Tel . 2881 . 12048

Schumannſtr . 4 [ Molſchule ) ,
3. Stock , 4⸗Zimmerwohuung
mit Bad , Manſarde u. ſonſt .
Zubehör per ſof. , oder ſpäter
zu vermieten . Näh . parterre .
Telephon 4605 . 12194
Nenuban Seckenheimerſtr . 48,
Halteſtelle d. Elektr . Schöner
Ladenu , geignet für Filiale
jeder Branche , mit oder ohne
Wohnung per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
Tatterſallſtraße 9, Kloſter⸗
glocke. 20506

Leeres Zimmer !
Schwetzingerſtraße 28, 1 Tr . ,
Vorderh . zu verm . 21846

Schimperſraße 13
Zwei 4 Iimmerwohnungen (1.
uu. 2. St . ) mit Speiſeka umer ,
VBaden er, Jan arde , Keller⸗
u. Spetcherräuge ſind auf 1.
April 1910 an beſſere Familien
u vermieten . 2138

Zu erfſrag . Hauptl , S. Malſch ,
Sch per ate 13.

Talterſallſtraße 12, Neuban,
3. und 4. Stock , je 5 ſchöne
Zimmer mit Bad ete . per 1.
April zu vermieten . Näheres
bei Hch. Odenheimer , O 7. 8,
Telepß . 6418 o. Max Schuſter ,
Och. Lanzſtraße 15, Tel . —

Waldparkſtraße 18.
Schöne Wohnung , 3 Zim⸗

mer und Küche ſof . zu verm .
Näßh. Schad , 2. Stock . 22287
Werftſtr . 5, 4. Stock , 1 Jim .
u. Küche zu vermieten . 21872

Werftſtraße 19
3 Zim . u. Küche z. vermieten .
Nab . Werſikrate 1 . 13048

Werderſtraße 8, I .
5 Zimmer , Bad etc . auf 1.

Apwil gut venenieten . 22083
4 —5 Zimmer , K. Badeg⸗

Speiſek . , Mädchenz . , nou
ger . , i . gut . Jage , wo einz . Z.

zu verm , Naß . 1 Xx, hoch .
12

leicht weit . verm . werd , könn .
ſof . o. 8. v. Pr . —

Näb . N 4. 10, Eklas. 127⸗
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ſtraße 20 Weber , Mebfeldſtraße 665

Mannheim , den 18 . Dezember 1909 . General⸗Unzeiger . ( Mittagblatt . ) 11 . Seite .
——

Ausserofdentlich bil

eines groben Postens

Preise netto .

faner lagen aus : Eil Posten vornshmer handgelöspstter Tischägcken , Stolas, Luter und Miiens

— cgsehr billig !

Iger Reklameverkauf

Preise netto .

Freiwillige Feuerwehr .
Samstag , den 8 . Januar 1910 ,

abends 8 Uhr ;

Ball im Friedrichspark.
Die Einzeichnungsliſte liegt bei Kamerad

Sicht ( Alte Sonne ) , N 3, 14 , auf ; ebendaſelbſt
werden auch Vorſchläge fü Einzufübrende vom Montag den
27 . Dezember , abends von 9 — ½11 Ubr , und die folgende
Tagen bis einſchließlich Donnerstag , den 6. Januar 1910 ,
jeweils abends von — ½11 Uhr , entgegengenonmen .

Ferner liegen Einzeichnumgsliſten für die Kameraden
auf : bei Kamerad : De Laut , R3 , 1; Schlimm , N2 8 8 6,
Hoſfmann , F 6, 6, und Ziegler , 0 5,

Die Eintrittskarten find am Daasg, den 3. Junuar
und Donnerstag , den 6. Januar 1910 , abends von ½8 bis
11 Uhr , im Lokal „ Alte Sonne “ , N 3, 14, in Empfang
zu nehmen .

Das Ballkomitee : Witzigmann .
NB. Der Zutritt zum Ball iſt für Nichtfeuerwehrleute

nur unter Vorzeigen der Eintrittskarte und für Feuerwehr⸗
leute nur in Uniform ( Helm und Beil ) geſtattet . 3804⁵

Militärverein - Mannheim . .

Sonntag , 19. Dezember 1009 , abends 7 Uhr

Weihnachts - Feier
im Saale des Friedrichsparkes , mit Muſik , theatra⸗
liſchen Aufführungen , Geſang⸗ u . Solovorträgen .

Wir laden hierzu unſere 1 Mitalieder ſowie
deren erwachſenen Familienangehöligen freundlichſt ein .

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt .
Der Kontrolle wegen wird gebeten das Vereinsab⸗

zeichen anzulegen . „ Bier vom Vass “

Eine 17 8 Feier in Ausſicht ſtellend ladet zu 1295reichem Beſuch ein

Der Sorſte
Nur 1 Mark !Nur 1 Mark : !

Spanisehe Weinstube
2 5 12 d. Allgem . Krankenhaus 2 5 12Max Mangold

Horgen Samstag

grosser Samos - u. Malagatag .
Eohten alten Malagawein per Flasche

Eohten alten insel - Samos nur 1 Mk.

FGeratls erhält Jeder Besucher eln Glas zur Probe .

Bei Abnahme von 11 Flaschen nur Mk . 10 . —.

Fraktisene Weihnachtsgeschenke fiür Hesunde u Kranke . “

— Am 18. , 19 . und 20 . Dezember 1909 , findet im

„ Srünen Baus “ , U 1, 1
die diesjährige

17 . große allgem . deuſiche

Kanarien - Husitellung
der vereinigten Iflannheimer Kandrienzüchfer Vereine

( Mannheimer „ Kanarienzüchterverein “ und Vogelzucht⸗Verein „ Kanaria “ )

ſtatt , Mit derſelben iſt gleichzeitig eine Ausftellung von

Sroten , Papagsien , Hquarien , Schmefterlingen , ausgeffopften Vögeln und Tieren ,
jotoie lämtlicher Utenſilien zum Vogellchutz verbunden .

Reichhaltiger Glückshafen! Eintrittspreis 50 Pfennig !
Kinder in epire Erwachſener frei !

Wir bitten das titl . Publikum um zahlreichen Beſuch
Die Husftellungs - Kommission .

Geſchäfts⸗Eröffaung und Empfehlung .
Meiner werten ſowie einem verehrl . Publikum der Neckarſtadt die ergebene

Mitteilung , daß ich im Hauſe

4 Max⸗Joſefſtraße 4
.

Ochſen⸗ Kalbs⸗ und Schweine⸗Metzgerei
eröffnet habe . Es wird mein eifriaſtes Beſtreben ſein , meine werten Kunden aufs Beſte mit prima
Fleiſch , ſowie mit vorzüglichen Wurſtwaren zu bedienen . — Indem ich mein Geſchäft Ihrem
geſchätzten Woglwollen veſtens enpfehle

zeichnet Hochachtungsvoll 4295

Luiſenring 38 . Heh. Schweinfurth Metzgermſtr . Maz⸗Joſeffr. 4.

AA

zwenn es raucht
ist die Anschaffung K An 1 12Aufsatzeseines Günther ' schen

ade das beste aler Pagckende dgeien und Herde
5748 Systeme gegen

aufs Wärmste zu empfehlen .
Da derselbe zur Probe geliefert und eine 10 Jährige Garantie über -
— — — vommen wird , ist jedes Risiko ausgeschlossen .—

Alleinige Fabrikanten :

Gg . u . Heh . Münther , Mannheim
Dammstrasse 18 . 2

SSOsSdeessessse OOSGeedee
Wechlelsformulare n d ura zn aaben n dr „

4334

8880

5. 8 •

1
5 . b. B .

2 22

Restauration

Waldperk - Ferdl . Sehlimm
Lindenhof , Weldparkstr . 20 . — Tel . 3689 .

in nüchster Nähe des Waldparks .
Ia . Bier Bürgerbrau ) hell und dunkel , / Ltr . 40 Pfg .

Prima Weine Jeden Freitag

Flaschenbier , hell u. dunkel .Schlachtfest
4130

Terrassen - Restaurant
Stephanlenpromenade 15 — Besitzer Aug . Zillhardt .

In schönster Lage Mannheims u. nächster Nähe des Waldparks .
Herrliche Aussicht auf den Rhein . 917

Gute Blere — Naturreine Weine

Gut bürgerlichen Mittags - u. Ahendtisch . — Kalte Platten -
Eigene Hausschlachtung . — Neues französ . Biflard .

Ziville Preise . — Beelle Bedienun g
Heute Samstag ; Grosses Sonlachtfest .

„ Zwölf Apostel ““
A4 , I Zeughausplatz Teleph . 1648 .

Honinger Bier , hell und dunkel in bekannter Güte .
Bierversand in Flaschen und Gebinden . 5643

Vorzügl . Hittag - und Abendtisch in - und ausser Abenn .

Speisen à la Karte zu jeder Tageszelt .
Im 1. Stock schönes Familien - Restaurant mit Bilard .

Gleiche Preise wie parterre .
2. Stock Vereinslokale . Flaschenbier - Versand .

Fr . Wiekenhäuser .

Haaſchenbier⸗. Weinhandlung I 0
Ludwigshafener Bürgerbrän, hel u. Junkel Fr. 5 Pig.
Dürkheimer Rotwein per Flaſche . 00 Mk .

Sürkheimer Weißwein per Flaſche 85 Pfg .
VBordeaux⸗Wein per Flaſche . 50 und . — M.

Gütiger Beſtellung entgegenſehend ( für prompte Lieferung
wird geſorgt ) zeichnet Hochachtungsvollſt 22251

Telephon 4656 . Alois Wagner .

LMagazine ]

Eine hagerfalle
ca . 300 qm mit Geleissansehluss per 1. Jan .

1910 zu vermieten . — Gefl . 9ferten erb .

unter Ar. un—. —

6 MN 380 7 —9
Sle eineS5 *

neuesfes Iodell , duch das allerneueste frichterlose Iflodell , wenn Sie eine

bestimmte Hnzahl erstklassige Schallplatten nach eigener Wanl von uns beziehen

Kein Preisaufschlag

Weihnachts - Aufnahmen

wunderbare

für Orchester , Harmonium , Soli , Duos , Quartette . alle mit Slocken⸗

begleitung stets in grösster Huswahl vorräfig .

Telephon 4650 .

Hpparate in allen Preislagen werden auch gegen Teilzaklungen von IIIE . . — pr . Woche dn abgegeben .

Deufsche Chronophon-esellschatt a1 l Manuhem 9 . ,4
Versand nack auswoärts . Unzälilige Referenzen .

daschine
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kostenlose
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12 . eſtte Meneral⸗Auzeiger . [ Mittgaßfatt ) ) Mannfeim , 18 Dezember .

Donnunge 1
Nheinſtraße 4

7 Zimmer , Küche mit Zubeh .
ſof . od. per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . parter : einzu⸗
ſehen von 10 —4 Uhr . 11498

atb aniezromenade 3
Paxterre⸗Mohnung zu vermielen .
4 Zimmer , geſchloſſene Veranda ,
Bad, Man mrde, Gartenanuteil .

Nüheres daſelbſt , 1. Et . 10729

ch
merwoßuungen
lardenzimmer u. allem Zub .

per 1. April 1910 zu verm .
Neubau Schimperſtr . 3

3 . St , ſchöne, komfortabl .
5 Zim . ⸗Wohn. ſof. zu verm.

Am Meſpl. , Schimperſtr . 2

Ein Laden m 2 gr. Scha
ſenſtern ſerner : 13028
Mittelſtr . 4, Meßplatz .

2 . St , ſchöne 5 Zim⸗Wohun .
Im . allem Zub . ſof. zu verm.

Räh . zu erſr . Mittelſtr .
4 u . Schimperſtr . 2.

Tatterſallſtr . 6
Nähe des Hauptbahnhofes im
8. und 4. Stock , 2 ſchöne , mo⸗
derne 6⸗Zimmerwohnungen
zu vermieten . 12843

Näheres Arch . C. Sammet .
Telephon 3498.

Waldparkſtr . 34
Schöne Wohng . geg . d. Rhein
ſof . od. ſp . ät . z. v. Näh . 1. St .

b4lerderkr . 33
7 Zimmer , Küche , Bad und
reichl . Zubehör per 1. April
1910 zu verm . Evtl . können
3Syouterrain⸗Räume als
Lagerräume mitvermiet . wer⸗
den . Näheres Bauburecan
Hrch . Lanzſtr . 24, Tel . 2007.

12064

chuun
8 oder 4 Zimmer mit Central⸗
hetzung per ſoiort oder ſpäter
pillig iun vernuelen . 9905

G. m.Juchs & Prieſter, b. .
Schwetzingerſir . 58 .

Neuban
ZeZimmerwohnungen per ſof .
ud. ſpäter zu verm . Wisler ,
Lindenhofſtraße 92. 12430

zung von 3 oder 5
Woßnung ſchönen , Sroß
Zimmer mit Zubehör

il der Heidelbergerkraße
an nur ruhige Mieter

ſehr preiswert zu ver⸗

mieten . Näheres
Gebr . Simon , 0 7, 7.

Telephon 1252 u. 1572
gler 0 7, 16 , J.

55 .
Hochheirschafkliche Wozmung

3 . Stock , 8 Zimmer , Wohn⸗
biele , reichl . Zubeh . , Zentral⸗

heizung , elektr . Licht per ſof .
9 , ſpäter zu verm . Näheres
Arnd Möller, Prinz Wilhelm⸗

ſtraße 10, Tel . 1049. 11047
Schöne Wohnungen

von 5, 7 und 8 Zimmer , im
öſtlichen u. weſtlichen Stadt⸗
leil zu vermieten . Näheres
Tirchenſtraße 12. 21898

Schine 4 Zimmet⸗Wohnung
mit Balkon , 0 c , 3 , 1 Tr .

hoch , m. a. Zubehör zu verm .
äh. b Leins dortielbſt . 8665
Am Stlohmarkt eine mod .

Ammer- Wonnung
mit allem Zubehör . Preis
Mk . 2400 . — per 1. April 1910
zu vermieten . 12788

Näheres 5 , 45 .

Waldhaofſtr . 13
Zimmer⸗Wohnung

Kit Zubehör , 36 4 , ſofort od.
ſpüter zu verm . Näh . dort
od. durch Fernſprecher 2089 .

11989

Wixdecſtraße ) u. 9
und 4 Zimmerwornung per

ſoſort oder ſpäter zu verm .
Näheres Windeckſtraße ö ,
parterre. 9092

Windeckſtraße Nr . 19.
Schbne 3⸗Zimmerwohnung

mit Bad , per ſofort oder 1.
Januar zu vermieten . 21727

Waldpartſraße 16 ,
J . Slock 8 Zimmer und Küche

mit Zubehör ſer 1. Oktober zu
vernſieten. 9777

Waldparkſtr . 30
Hübſche 3 Zimmerwohng . m.
Manſ . , Bad , Balk . , Terraſſe
ete , in ſchön . Lage p. 1. April

Dill . . v. Nüh , part . Iks . 12828

Waldparnſtr . 41

— 1 u. v. Rhein z. v.
11722

Nehbd .
Schöne 3 Zienmer⸗Wo nung
. Stock mit Bad , Speiſekam .

und eventl . Magdkammer per
ſofort oder ſpäter zu vermieten

aße lia , beim

Denkbar kleinste

Anzehlung .

Bequemste

Abzahlung

ſtiesen Auswall
in

Herren - Anzügen

„ Palstots

„ Pelerinen

77 - Hosen

„ loppen

„ Schuhwaren

Bürschen - und Knaben -

Anzüge
palefofs und Pelerinen

in allen Qualitäten
und Preislagen

Abzahlung von 1 Mk . an

Sämtliche

Manufaktur - und

Weisswaren

Gardinen , Tischdecken

Teppiche , Läuferstoffe

Steppdecken

Coltern ete .

in reichster Auswahl .

Hol. 1458

Uebersichtlich ausgestellt :

Einzelne

Kleiderschränke

Küchenschränke

Spiegelschränke
Vertikos

Büfetts

Waschkommoden

Nachischränke

Tische , Stühle

Komplette Betten u .

Einzelne Betteile

öste

Seegras - , Woll - u .

Haar - Matratzen

Deckbetten

Kissen etc .

Kinderbeiten

Voliständige

Wohnungs⸗
Einrichtungen
vom einfachsten bis zum

keinsten .

Abzahl . von N Mk . an

Anzahlung

für Kunden .

grosse Auswahl in

Damen - Jacketts

„ Kostümen

„ HBöcken

Blusen

Lapes

- Paletots

- Unterröcke

- Schuhwaren

Madchen- und Kinder-

Kleider und Mäntel.

Pelze
in allen Pelzsorten u .

Fagons .
8886

Abzahlung von I Uk . an

Anerkannt bilfigste Preise .

2 —

Sonntag geöffnet bis

Bekfographen - I
az Expedition

Hasse bro Kilo IIIk . . 35 . 4 % 4 4

Das Ausgiegzen wird mit 50 Pfg . berechnet ,

des „ , SeneralsHnzeigers “, Ilunnheim , E 6 , 2 .

1 1¹*
3 l . 4 Zinmei⸗Wohnuugen
in verſch . Preistlag . u. Stadigeg⸗
or ſol, od. ſpät billig zu v. 4312

Burean Fucke . Tel . 1331.

Nähe des Hauptbahnhofs
rer 1. April ſchöne herr⸗
ſchaftliche Wohnung , 6
pracht olle Zim mer mit reichl .
Zubehör , 2 Trepp . boch , preis⸗
wert zu vermiet . Näh . Max
Sch uſter , Hrch . Lanzſt . 15.
Telephon 1213 . 12585

Zimmer mit Küche
per ſofort zu verm . 10903

Näheres Leins , O 6. 3.
Eleg . ausgeſtattete 3 Zim⸗

mer⸗Wohnung , Küche n. Bad ,
per ſof . od. ſpaäter zu v. Gr .
Merzelſtr . 7. Zu erfr . 5. St. r.

12979

Seckenheim .
In ſchönſter Lage 3 Zimmer

mit Balkon , Küche ꝛc. zu ver⸗
mietet . Elektriſch . Licht und
Waſſerleitung . 11458

Joſef Koger . Wilhelmſtraß⸗ .
Villa in Feudenheim

mit Vor⸗ und Rückgart . zu
verm . Näh . bei Herrn Rihm ,
Feudenheim . Hauptſtr . 88.
Telephon 4548. 12922

Nbödi. Ammal.
4, 12, 2 gut möbl . , eventl .
Wohn⸗ und Schlaſzimmer

ſof . zu verm . Näh . part .
24302

2 Stock , aut möbk .L 12 • 8 Zimmer m. voler
Penſ . ſof .zu verm . 11965

2 , 1 Tr . , gut möbl .L 13 . 13 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer , m. Schreibtiſch , Kla⸗
vier benützung u. Gasbel . an
1 oder 2 Herren oder Damen
auf 1. Jan . f. 50 4 p. Mon .
zu vermieten . 21838

Privat⸗Penſton , ein⸗13 . 2 fach möbl . Zimmer
m. g. Penſ . zuverm .12841
) 3, 8, 1. St . , gut möbl . Zim⸗

mer per ſof .zu vm. 22022
4 „13/14, ein Zimmer mit

gr . Alkov . u. ſchön . Küche
ſofort zu verm . Näheres in
der Weinwirtſchaft . 12848

0 2
U

3 Tr . , ſchön möbl .
s Zimmer m. Penſion

an Herrn od. Damen bill . zu
vermieten . 1279⁵

6 7, 14a , 1. Etage , gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlafz . m. eptl .

Klavierbenützung an 1 od. 2
Herren zu vermieten .22203
N

J da 1 Tr . , vts⸗A⸗vis
9 . Kirchengarten , ſchön

möbl . Zimmer bei ruh . Fam .
au beſſ . Herrn auf 1. Jau. zu
verm . eptl . m. Abendbrot .

1305

14 13 Tr . , ſchön möbl .
9 Zimmer ſofort od.

ſpäter zu vermieten . 22228

1 2, 8, 2 Tr . ſchön möbl .
Zimmer m. ſep . Eing . zu

vermieten . 2

1 Etage , behaglichU . 20 möbliert . Zimmer
ohne vis⸗ä⸗vis in neu . Haufe
per 1. Dez .zu verm . 2⁰0

U 2 2. Stock auf Ring ,
5 ſchön möbl . Zim⸗

mer zu verm . 12689

14 2 3. Stock , gut möbl .
9 Zimmer mit 557Eing . zu verm .

Fismarckplatz 19, 8. St. , ein
fein möbl . Zimmer ſofort

zu vermieten . 12883
7 zür F (öoſtliche Stadt⸗

Beethovenſr . ) erwelerung ,
erdl. möbl . Zim . zu vermſeten .
Zu erfragen 2 Tr. . 10289 —

eethovenſtr . 6, 3 Tr . . , ein
gut möbl . Zim . a. 1. Jan .

zu vermieten . 13059

Holzſtraße 18,
2 Treppen , gut möbl . Zim⸗
mer mit Klav . u. freier Aus⸗
ſicht z. vm. Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu vermieten . 22194
Käfertalerſtr . 41, II . , freundl .
möbl . Zimmer z. verm . 22085

Max Joſefſtraße 10,
1 Tr . . , elegant möbl . Zim⸗
mer an beſſere Herren zu
vexm . ; evtl . m. Pianv . 12309

arkring 2a, part . Nähe des
Schloſſes möbl . Zimmer

zn vermieten . 22284
Parkring 23 , part . , eleg .

möbl . Herrenzimmer nebft
Schlaftabinet an fein . Herrn
zu vermieten . 22285

RNr 15, 3. Stock ,
fein möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer m. o. oh. Penſ .
bis 1. Jau . zu verm . 18063

Werderſtr . 8

gut möbl . Herrenzimmer mit
Schlafzin mer ( part . ſep . ) , da⸗
ſelbſt im 2. Stock ein einzeln
fein möbl . Zimmer zu verm .

Näheres 2. Stock . 12801

Elegant möbliertes 15886
Wohn⸗ und Schlafzimmer

per 1. Jan uar 1910 zu vrm .
Frau Carlein , L 13 , 24 .

Gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zim . m. jed . Komf . f. e. Herrn
b. beſſ . St . ausgeſt . , z. v. Kir⸗
cheuſtr . 16 pt . , am Luiſenring .

22241

eblessteſſen
6 4 10 1 Tr. , große Schlaf⸗

2 ſtelle mit 2 Betten
ſofort billig zu verm , 18348



1

Pfg.
1 Kaffee - und Zuckerdose , fein lakiert
1 Petroleumkanne , 2 Liter

EVoden ! ! ! .
Küchensprlen˖/nd
1 Kammkasten mit Deckel
1 Ueberhandtuchhalter
1 Eierschrankx
1 grosser Wichskasten 1 Tablett

1 elegantes Postkarten - Abum 1 Triumphstuhl

1 elegantes Poesie - Album 1 Sand - , Seife - , S0

1 grosse Geschenk - Kasette Brietpapier emelltert

2 gerahmte Kupfergraviren
1Königs Kochbuens

Jeleganter Gummigürtel
1 Collier mit hübschem Anhänger

Paar Damen - Trikot - Handschuhe

1 Obstschale

schwargz
1 Kinder - Garnitur2 „ 6 „

Colller

1 Vase mit Beschlag

1 Caäkesdose
2 Pflanzenkörbe

1 Hausapotheke
1 Kochlöffelhalterzm

1 Tuch - Kinderhaube

gestempelt pro 5
Simili - BroschenAufsatz

versilbert

00

Mk.

Manschetten

1 Obstmesserständer
1 Cabarett , versilbert
2 Teegläser , vernickelt

1 Paar Herren -
Pantoffeln mit rot od.

1＋ 5

Eisbärstoff , Muff und

1 schöner Nähkasten

2 VVVnun
1 Salatiere und 1 Salatbesteckx
1 Paar Damen - Pantoffeln mit Ledersohle
1 Kinder - Collier , Eisbärstoft .
1 schwarzes Pelz - Collier
Echt silberne Tischbestecks , 800/00

1 Damen - oder Herren-Normalunterlacke
1 Paar reinw . Kammgarn - Herrensocken
1 Herrengarnitur , farbig ,

G. m. b. H.

Vorkaufshäuger :
7 1, 1

Ischöner Nähkorſſ
FHDerge 8

Papierkoc ) ſg
6 keine Weingläserr
1 Küchenlampe mit Spiegel
IRahmserrtieeſdse

N
— — 3 Paar schwarze Frauenstrümpie

1 Herren - Felsenhemd , vorzügl . Qualität
1 Paar Damen - Glace - Handschuhe

aus weichem Lammledeer
1 Paar Herren - Krimmer - Handschuhe

wmit

1 Axminster - Vorlage
1 Chinesisches Ziegenfell

I Filztuch - Tischecke

3

8

2 *

»2ů2„, „ 0

Beli einem Einkauf von

von . 00 Mk. an einen

Kalender pro 1910

„

1 Hängelampe
1 hoher Aufsatz mit Schale

Mnn dNs sSss
1 Rauchtisch , imit . Kupfer
1 Bauerntiscecgßn
1 Säule
1 Käfigständer
6 Paar Bestecke ,

RabrikarRkRRA •

1elegantes Rauchservice
1 Backfischhut . alle mod

Farben vorrätigg

9＋ — * 33 % „ *

— 282 2
it Löffel — — 2 *

2 666„
1 Salatière

Sfüuen

Serviteur und

Jeckarvorstadt , Markielab

6 hohe Römer
ETablettt

1 Weinservicea

Gemüsetonnen
L Newürztonnen
1 Btlagere

1 Kohlenbügeleisen
1 Karton Kohlen

1 eleg . Schreibzeug
mit Löscher

1 Schirmständer

1 Tortenplatte

3 Herren - Stehkragen
3 weisse Vorhemden

2 Paar Manschetten
2 Herren - Stehumlegekragen
4 Paar gestrickte Herrensocken

1 Herren - Biberhemd , 2seitig gerauht .

1 Herren - Normalhemd oder Hosse

1 Schultornister für Knaben od, Mädchen

1 Photographie - Album 8

1 weisse Figurnr 3

1 Damentasche
1 Bierkrug mit Deckel

1 Leberhandtuchhaltenr 4 8

1 Bücher - Etagere Tischlampe
1 Satz Schüsseln mit Fond , 6 Stuek
1 Etagere mit 6 Gewürztonnen
1 EKäseglocke mtt Teller

1 Tablett mit Einlage

1 Fleischmaschine , verz , oder email .

1 EKonfektkorb , versilbert 4

1 Eusstiseegn
1 Zimmerspiegeel
1 Kaffeeservice , Yteilieg
1 Paar Kinder-Rindbox-Sohnürstiefel
1 Kostümrock aus gutem Stoft

1 Bluse . reine Wolle , auf Futter

1 Unterrock aus gutem Tuch mit Volant

Kinderkleid aus reinwollen . Cheviot ,

mischtücher , elegant , Jaquardgewebe ,
prima Halblemen

½% Ditz . Servietten , hierzu passenet

1 Diz . Handtücher
prima Gerstenkorn , abgepasst

00

2 0 2 „ „ %„
„ „ „

mit Nickelrand

mii gutem Brenner
und Gussluss

75
Mk.

2 % „ %„%%„%

Erfrischungsraum
1 Tasse Kaffee mit Sahns . 10 Plg .
1 Tasse Tee mit Sahne 15 Pfg .
1 Tasse Schokolade mit Sahne 20 Pfg .
ISüiek .

1 Stück Torte mit Sahne 20 Pig .
1 Paar Würstchen 20 Pfg .

Rippchen mit Broet 25 Plg .
1 Glas Grog 10 Pfg .„ „ „„ „6 60

1 Damen - oder Herren - 75
Regenschirm . haltbare Qualität I M.

1 Etui mit 6 Kaffeelöffel . . 75

I/ /

1 Bierservice , dekoriert 1 *1 Krug Glase

115N.

1 wollene gestrickte Damen -
Unte rjacke mit Vorderschluss
und längen Aermeln

Rahmservice , hochelegant Mk. . 25

Elegante

10

1 Weiterhaus Elegante
1 Thonographenwalze Goblin - Kissen . 20Ball - Shawis Laeee . Platten

in Spitze und Seide 4 ̃

85
200 , 175 , I .

Aus Stadt und Land .
NMNaunheim , 18. Dezember 1909, .

* Stadtgeſchichtliches Muſeum . Die Sammlungen des ſtadt⸗
geſchichtlichen Muſeums haben in der letzten Zeit mehrfachen in⸗

tereſſanten Zuwachs erfahren . In einem im Zunftzimmer neuein⸗

gerichteten Wandſchrank ſind u. a. Porzellanteller und Taſſen mit

gemalten Mannheimer Anfſichten aufgeſtellt worden . Das

Theaterkabinett iſt durch einen Pultkaſten mit Schillerme⸗
daillen bereichert worden . Von den neuaufgehängten Porträts
ſeien erwähnt ein Paſtellbildnis des 1835 verſtorbenen Stadt⸗

direktors Philipp Orvff , der ſich um die d des hie⸗

ſigen Vereins zur Hebung des Dienſtbotenweſens verdient ge⸗
macht hat und ein Oelbildnis des Redakteurs Karl Herms⸗
dorff , der in den 1820 und 1830er Jahren das Mannheimer

Intelligenzblatt und die Mannheimer Tageblätter ( Vorläufer des

Mannheimer Journals ) geleitet hat . Der Inhalt des dem An⸗

denken der Großherzogin Stephanie gewidmeten Kabinetts iſt

durch verſchiedene intereſſante Bilder vermehr : worden . In der

kunſtgeſchichtlichen Abteilung hat das dem Altertumsverein ge⸗
ſchenkte Tonmodell des Hofbildhauers Konrad Linck zu der Zie⸗

genbockgruppe des Schwetzinger Schloßgartens Aufſtellung gefun⸗
den . In der gleichen Abteilung iſt ferner das kürzlich vom Alter⸗

tumsverein erworbene Adelsdiplom des hieſigen kurfürſtlichen

Hofbaudirektors Aleſſandro Bibiena , der u. a. die Ieſuſtenkieche
und das Kaufhaus erbaut hat , neu ausgelegt worden . In der

bisher leeren Wandniſche der ehmaligen Altarwand iſt eine von

Herrn Waffenhändier Karl Pfund als Depoſitum überlaſſene

Madonna aus Sandſtein , früher in einem hieſigen Haus befind⸗

lich , aufgeſtellt worden . Es wäre zu wünſchen , daß die Samm⸗

kungen des Stadtgeſchichtlichen Muſeums auch weiterhin mit ge⸗

nigneten Zuwendungen von der hieſigen Einwohnerſchaft bedacht

bpürden . Das Muſeum iſt anch im Winter über Sonntags von

11 —1

57f
* Einen ſchiimmen Streich ſpielte Dämon Alkohol einem

Beſtber eines N
Weißwaren⸗ Geſchäftes aus München⸗Gladbach

auf geiner Gef HäftsSreiſe in hieſiger Stadt , die ihm wohl zeit⸗
lebens im Gedhächtnis bleiben wird . Er ſtand lämlich am
Dane g Morgen vor dem Hauptbahnhof in der derangier⸗
teſten Verfaſſung : er hatte nur einen Stiefel an , der andere war

fort, es fehlte die goldene Uhr mit Kette , das Portemonnaie mit
einer bedeutenden Summe und die Kopfbedeckung . Er war der⸗

artig im Tran geweſen , daß er nicht weiß , was mit ihm vor⸗

gegangen .
weſen ſein . Ob nicht Leichenſledderer an ihm ihr nächtliches
Handwerk übten und ihm noch zum Hohne des einen Stiefels
beraubten ? Bis jetzt waren Kae erfolglos .

* Einen an Landſriedensbruch grenzenden Auflauf berur⸗

ſachte am 13 . Oktober ds . Is . der Arbeiter Adolf Hirſchbiegel

auf der Induftrieſtraße und vor der Hutchinſonſchen Fabrik , Der
Weichenſteller Peter Schwimm Lar iin Einverſtändnis mit dem

Portier der Fabrik am Fabriktor erſchienen , um ſeine dort ar⸗
beitende Tochter nach Hauſe zu hoſen , weil das Mädchen ſich ſchon

allzuſehr mit einem Arbeitsgenoſſen eingelaſſen halte , wollte er

verhüten , daß durch eine Weiterarbeit des Mädeßens das Ver⸗
Fältnis zwiſchen Beiden noch weitere Folgen zeitigen würde . Eine

Reihe von Arbeitern , die abends aus der Fabrik kamen , warfen

ſich als Beſchüzer des Mädchens auf . Der Vaſer erhielt ver⸗

ſchiedene Püffe und muße ſchließlich obne ſeine Tochter vor der

Menge flüchtig gehen . Hirſchblegel , der ſich ſchon an der Fabrik

an den Mißhandlungen des Mannes beteiligt hatte , fuhr ihm per

Rad nach und holte ihn an dem Stellwerk an der Diffenebrücke

ein , in das ſich der Mann noch rechtzeitig flüchten konnte . Er

rannte ihm nach in das Häuschen hinein und verlangte von dem

Weichenwärter , daß er den Mann herausgebe , der der Polizei

überliefert werden müſſe . Er wurde jedoch hinausgewieſen und

ſchrie draußen voller Wut : „ Raus muß er , ich mache ihn kaput “

und 2 —
rrr

Zuletzt will er in einer Wirtſchaft am Takterſall ge⸗

Der Vorfall derürſachte einen boloffalenMenſchenaufk f.
Mann , welcher in einer 9 unbegreif lichen Weiſe in das Erzie⸗
hungsrecht eines Vaters eingriff , muß ſeine Tat mit einer Ge⸗

fängnisſtrafe von 8 Wochen büßen , Es wurde ihm bedeutet , daß

ſein Vergehen faſt geeignet erſcheine , ihn wegen Landfriedens⸗
bruch vor das Schwurgericht zu ſtellen .

Sportliche Rundſchau .
Raſenſpiele .
Raſenſpiele .

* J89ber Spielplatz bei den Brauereien . Im Turnus der

Asklaſſigen Liga⸗Meiſterſchafts⸗Spiele hatte die Mann⸗

heimer Fußballgeſellſchaft „ 1896 “ an dem letzten

Sonntag beſtimmungsgemäß Spiele auf fremden Plätzen aus⸗

zutragen ; umſomehr werden es die regelmäßigen Platzbeſucher
begrüßen , die Schwarz⸗Roten , welche durch ihren jüngſten Sieg
in Darmſtadt nunmehr mit 14 Punkten an der Spitze der Weſt⸗

kreis⸗Meiſterſchafts⸗Tabelle ſtehen , am kommenden Sonntag
wieder auf ihrem heimiſchen Spielfelde im Treffen zu ſehen . Dem

diesmaligen Gegner , . ⸗El . „ Pfalz “ ⸗Ludwigshafen war es ſeiner
Zeit auf eigenem Platze gelungen , den in lückenhafter Aufſtellung
angetretenen I8gbern , wenn auch nur knapp mit : 1, die ein⸗

zigen einwandfreien Verluſtpunkte abzuringen . Die Pfälzer
werden daher ihrerſeits auch diesmal alles aufhieten , einen hart⸗

näckigen Gegner abzugeben , während die Einheimiſchen inderer⸗
ſeits die ſeinerzeitige Niederlage wettzumachen beſtrebt ſein wer⸗
den . Beginn ½3 Uhr , Schiedsrichter iſt Herr Lehnert aus
Karlsruhe.

Luftſchiffahrt .
. . C. Lonuis Bleriot , der bei einem Iluge auf dem Taxim

felde verun glückte , liegt im franzöſiſ⸗ chen Hoſpital in Konſtan
tinppel noch immer ſchwer darnieder . Er darf laut ärztliche ;
Berordnung keine Beſuche empfangen ; doch gibt ſein Zuſtand zu
ernſten Beſorgniſſen lein Anlaß . Seine Aviatilerlaufbaßn wirh
möglicherweiſe eine längere Unterbrechung erleiden .
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Keneral⸗Anzeiger .
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Wir unterhalten darin
eln ſtändiges lager von
cd. 1000 Stck . Preile für :

Berren

8 61¹⁵ 8²⁰ 9⁴⁰ 10³⁰

1265 14 —m 23 —
Kinder

. — 250 . —

bis 2u 10 . —
5

in grau , blau , oliv und 150
III

orrätig in allen Hangen . ]

7

nachmittag

aringo .

Gehrüder
Telephon 1991 MANNHEITM

UronRer
Frstklassſges Speziahaus fir mod. Herren- und Knabenbekleldung.

Lebensmittel
Nur heute , Samstag

Camembertkäse

Neues

Gekochter saftiger Schinken 30bs 8.
Bierwurst od. Frankf .

Fin . 20 PfFresskopf
Thür . Landleber um d
Kalbsleberwurst „ ef .
Echte Frankfurter

Wuürstel
1 1755 20

5 24 btk .
Geräncherte Günse⸗

Kkeulen

Kuüse
Tilsiter oder Rahm⸗

1u . 20 rfr
Schweizerkase

Oelsardinen

Neue Ia . Haselnusskerne

Neue helle Sultauinen

*Eitronat

Neues Orangeat

00
Stück 32 , 28 , Plg .

Fetter geräucherter Lachs

Dese von 2 Pig ' an.

AAHELA .

% Plund

Franz . Wallnüsse

Valencia - Orangen
10 Stück

Stück 85 Pfg. Weibhnachts - Aepfel ,

Italiener Maronen

½ Pfund 20 Pfg.
Nürnbg . u. Basl . Lebkuchen

Paket von—
157 Pf Pfg.FMird 9 8

Melange

Weisse Vilastersteine

Flund 70 Pfg.
8

Pfund 00 Pfg.

Ge Würz Lekerli

½ Pfund 18 Plg. Fariser Kopfsalat

½ Pfund 15 Ple

Grosse Esskranzfeigen pfund 22 Pfg

h

22, 32, 427 %
susse Mandarinen 10 Stück 42 Plg ,

hochrot und Weiss gestreilt , pfund 15 Pfg .

Pfund 13 Ptg .

Pfg .
an

Hans Sachs Plätzehen
55Pfund Pfig

10 Stück 25 u. 40 r6 .

Paket 9eth

Kopf 13 Pfg .

Neapeler Blumenkohl 2 Stück 25
Plfg

8I , I , Marktecke .

Pr aleiische

Statt besonderer Anzeige .

aund Grossvater , Herr

Ludwig Lenk
früherer Schreinermeister .

Mannheim ( P 6, 10) , 16. Dezember 1909 .

Um stille Teilnahme bitten

Frau Elisabeth Lenk Wwòw- e
nebst Kindern und Enkeln .

33
on der Leichenhalle aus .

Fabelhaft billig
Neuheit lüft⸗durchgehenden Eiſenſtöcken , Griff u. Stock

aus einem Stück .

Max biehtenstein
D , 8 Planken D 3, 8

Srüne Rabattmarken .

Sossesssssessseege .

Sonderangebot .
Wegen Gefährdung meiner Lager⸗Umzäumung0 9

eerdigung erfolgt Samstag , nachmittags

— —
8

Heute verschied nach kurzem Leiden im 82. 97
ebensjahre mein lieber Mann , unser guter Vater ;

22278

offertere zwecks Räumung auf nur kurze Zeit gütig

RKuhrNussl
unges , à Ztr . I . 16 Mk .

bei Abnahme von mindeſtens 10 Zentner gegen
bar flei vors Haus , ferner empfehle :

Id. Spndlkat r, Hausbrandausszehlen IIl, à . . . —

05 5 5 F 0

la . Agthasit , rkelts , Eitormbrike ts, Feitschrot⸗
Lols , Stückkcklen, Zuchennolz , Apfeuerhol ' ugw.

Alles In nur I . Oualität .

Für B züge von 1 Zentuer an jeder ge⸗
wünſchten Sorte frei Küche , verweiſe auf meine

Ein elverkaufswagen und erfolgt prompteſte Zu⸗
ſtellung in plombieſten Säcken zu jeder Zeit . 6039

Hermann Seeger
9 Bureau : Laurentiusstr . 30 . Tel . 1387 .

Nobr .
1908 über Goldpfän⸗

No. 80420 über Kleider und
Weißzeugpfänder

No . 7047/7 und ( grüne Scheine )

kkanntmachung .
Die Inhaber der Pfand⸗

ſcheine über die jetzt verfal⸗
leuen Pfänder vom Monat

Relsskoffer
in allen Preislagen !

Handkoffer
Lederkoffer

Relsstaschen
Reisenecessalros

der ( rote Scheine ) mit und ohne
Lit . No. 77149 bis mit

Rüucksdcke

Gamaschen

ete . Sto .

( weiße
Scheine )

Lit . E No. 64669 bis mit

Lit . C No. 99887 bis mit
No 106071 ferner vom Nonat

epachtsgeschenke!

Einrichtang .

Grosser Räumungs- Verkauf !
Wegen Umpbau u. bedeutende Vergrösserungmeiner Geschäftsräume gewähre auf mein

Ausserst reichhaltig sortiertes Warenlager
autf meine anerkannt billigen Preise

10 —20˙ % Nachlass in Bar .
Trotz dleser enormen Vergünstigung

gewähre noch 5 % grüne Rabattmarken .
Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von

MWeihnachts - Seschenken !

Leonhard Weber

—

Huorme Auswahl

in allen Preislagen

Brieftaschen

Kasten stg . ete⸗

Sattlerel . Grösste Auswahl inTeleph . 2298 ,

Hosenträger .

Apri ! 190h über Sparkaſſen⸗
bücher ( blaue Scheine )

Lit . D No. 120 bis mit No.
121 weiden aufgefordert , ihre
Pländerſpäteſtens im Laufe
des Monats Dezemoer 1909
auszulöſen , andern alls dieſe
Pfänder zur Verſteigerung ge⸗
bracht werden . 53028
Mannheim , 1. Dezember 09 .

Städtiſches Leihamt .
1 0 72
2 lis 3 Zimmerwohuung ,
in ſchön . freier Tage Damm⸗
ſtraße 32 mit Bad ev. mit
Werkſtätte od. Magazin ſof .
zu perm . 29851

—

d werkaufen
Aecumulatorenbatterie
24 Volt , 250 300 Amperé⸗
Stunden , paſfend f . Chriſt⸗
baumbeleuchtung , preis⸗
wert zu verkaufen . 22296
Feudenheim , Moltkeſtr . 5.

Wichlig für Hausfranen
ſind meine 260 gute Re⸗
zepte . Preis Mk. . 20 für
auswärts ik . . 30

1
—
7.

N Konditor
Schleuß weg 3

106014. al ing )
F

91 ö NWa Meilgäct
in altbekannter Güte bekommen Sie wieder
tüglich irisen bei 4331

Otto Kahn , Feinbäckerei
QI , 20 . Telephon 3459 .

Sleichzeitig emptehle meln anerkanntes

Welhnashtskonfekt sowie beste Backwaren .
Bestellungen werden prompt und Sorgfältigst

ausgeführt . 4331

Metzgerei v. L. Mannheimer
H 7 , 38 , Jungbuschstrasse Tel . 913

empfiehlt 4327

Prima Mastfleisch
66per Pfund Pfg

Feinstes Kalbfleisch

per Ffund 70 Pfg .

JIg . Hammelfleiseh

per Pfund 60 u. 66 Pfg .

Bringe meine Strampfwaren und be⸗

kaunte geſtrickte Enaben - Anzüge als paſſende
Weihnachtsgeſchenke in empfehleude Erinnerung .

R . Frey , 2 , 13 .
Aune Rabetearken .

krachtbrlele br.
aller Art, tiels borrdlig in der

484

5 . Bdds de Buchdruckerel .

Breitestrasse
Gegründet 1879 .

Sonntag bis 7 Uhr geöffnet .

Ferner ampfehlen wir passende

Weihnachts - Geschenke

E I . Straus & Co.

nunps-Tiuriantan
1eleg. Kompl. Schlafzimmer

eichen oder nussbaum ,

1Wohn - und Speisezimmer
in beſiebiger Farbe gebeizt ,

1Kompl. Küche 1n pitehpne
oder moderne Farben ,

Spozlalltät : Schulranzen u . Schulmappen i bestar Sättlerarbeit .
MWägeme Fabrikatlen .

Emanuel Strauss
Eier - Grosshandlung

6
ffl. Süssrahm - Tafelbutter täglich frisch eintreffend .

56Tel . 388 .

4349

— —v —

Mark

—

in grosser Auswahl .

Sperjal - Haus
Wein⸗

u.

Hiqueurs

Stiqueften

Frühltückes

Karten,

Weinkarten

4112
— ů ———
eeeeee

Piasloch . Sünihers Manslͤbe . . 8

Praktische Geschenke

Modern . Damentaschen

ca. 500 versch . Muster !

Portemonnaies,G1g . Etuis

Tasshen - Nesessalres
Kragen - u Manschstten -

empflehlt

dle

r.
B.

Budas

Ide

Buchdruckerel

S.

m.

B.

B.

E



Kinder nicht guillotiniert ;

Mannheim , den 17 . Dezember 190

Verkauf

Der Verkauf beginnt

morgen

Sonntag
den

19 . Dezember .

Buntes Feuflleton .
— Jugendliche Mörder . Die grauenhafte Bluttat der beiden

caum dem Kindesalter entwachſenen Knaben , die auf dem Guts⸗

hof von Jully mit Ueberlegung und ruhigem Bedacht fünf Men⸗

ſchen getötet haben , ſteht nicht ſo einzig in den Annalen der Ver⸗

brechergeſchichte da , wie man wohl annehmen möchte . Auch die

verſtockte reueloſe Art , mit der ſie ohne Bedauern auf ihre Ver⸗

brechen zurückblicken , ſcheint gerade bei jugendlichen Mördern

nicht ſo ſelten zu ſein . Im Gaulois werden einige ähnliche Fälle

mitgeteilt , in denen halbe Kinder eine brutale Mordluſt und

zyniſche Gleichgültigkeit an den Dag gelegt haben , wie ſie ſelbſt

alte Verbrecher ſelten aufweiſen . Vor etwa 30 Jahren wurde

vor einem Pariſer Gerichtshof ein lAjähriger Junge Felix Le⸗

maitre des Mordes für ſchuldig erklärt . Er hatte ein jähriges

Kind von ſeinen Eltern fortgelockt , indem er ihm Kuchen ver⸗

ſprach und es dann durch einen Dolchſtoß ins Herz getötet . Der

junge Burſche hatte das Verbrechen ohne erſichtliche Abſicht be⸗

gangen ; wie er angab , hatte ihm eine Wahrſagerin auf dem

Jahrmarkt Berühmtheit vorausgeſagt und er hatte ſich durch
dieſe entſetzliche Untat die Erfüllung dieſer Vorausſage erringen

wollen . Die völlige Unempfindlichkeit , die der kleine Verbrecher

auch vor dem Leichnam des armen getöteten Kindes zur Schau

trug , überraſchte den Unterſuchungsrichter , ſo daß er ſein Er⸗

ſtaunen äußerte . „ Ich weine niemals “ , brüſtete ſich darauf Le⸗

maitre , „ meine Natur widerſtrebt dem ; es iſt unmöglich , auf

meinem Geſicht das zu erkennen , was ich denke und was ich

fühle . “ Wenige Monate darauf kam ein ähnlicher Fall vor die

Pariſer Gerichte . Ein Knabe von 15 Jahren , Eugene Ollivier ,
der Sohn eines angeſehenen Beamten , hakte ſeine Couſine , Mme .

Leclere , bei einem Beſuch , den er ihr machte , ermordet . Der

Knabe hatte ſich bei ſeiner Tat eines eichenen Nudelholzes be⸗

dient ; die Schläge waren mit ſo furchtbarer Gewalt geführt , daß

die Knochen , das Fleiſch , das Gehirn und das Blut nur eine

einzige feuchte Maſſe bildeten . Bei dem Verhör fragte der Unter⸗

ſuchungsrichter den verſtockten Mörder , wieviel Male er zuge⸗

ſchlagen habe . „ Glauben Sie , daß ich alle die Schläge gezählt

habe ? “ war die höhniſche Antwort . „ Wie kamen Sie auf den

Gedanken , ſich gerade eines Nudelholzes zu bedienen ? “ forſchte
der Beamte weiter . „ Es war lang , ſchwer und feſt ; ich hatte ge⸗

dacht , daß es eine furchtbare Waffe ſein müßte , wenn man es

wie einen Hebel anwendete , und aus dieſem Grunde chabe ich

es gewählt . “ Auch Ollivier war ſtolz auf das Aufſehen , das ſein

Verbrechen erregte und zeigte nicht die geringſte Spur von Reue .

„ Ich weiß, “ geſtand er ganz ruhig ſeinen Wärtern , „ daß man

warum ſoll ich mich alſo aufregen ? “

Er wurde zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt und kam bald

darauf auf der Inſel Nou bei einem Aufruhr der Sträflinge

um . Wie die beiden jungen Verbrecher Jacquiard und Vienni

zu ihrem grauſigen Tat durch den Wunſch getrieben wurden ,
zu den Wilden nach Afrika zu reiſen , ſo geſtand auch ein 1Zähr .
Mörder , der Schweizer Eugen Weißhaar : „ Die Unendlichkeit

der Welt hat mich verlockt ! “ Er war bei einem Ehepaar Gend⸗

rat angeſtellt und ſchlug ſeiner Herrin mit einer Holzaxt den
Schädel ein , ſtahl 1000 Frs . und ergriff die Flucht . Er kam nicht

weit , ſondern wurde ſchon am nächſten Morgen eingefangen
und zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt , eine Strafe ,

die er noch verbüßt . Eine ganze Reihe bekannter Mörder hatte

noch nicht das 20 . Jahr erreicht , als ſie ihre Mordtaten ver⸗

übten . An wilder Energie und entmenſchter Brutalität ſteht aber

allen männlichen Verbrechern die grauenhafte Tat der 16jähr .

Celeſte Delpierre in nichts nach Sie war don einem wohlhaben⸗
den Gutsbeſitzerspaar in der Umgegend von Saint⸗Aubran gütig

aufgenommen worden und verliebte ſich in ihren Herrn, den
jungen Mellier , der mit ſeiner bedeutend älteren Frau in beſtem
Einvernehmen lebte . Als Celeſte ſah , daß Mellier ihre Liebe

nicht beuchtete , wurde ſie von einem leidenſchaftlichen Haß gegen

die Frau , ihre gütige Wohltaterin , ergriffen. Aus Eiferſucht und

Rachſucht beſchloß ſie ihre Nebenbuhlerin beiſeite zu ſchaffen . Als

ber Herr einmal abweſend war , lat ſie Schierling in das Abend⸗

Kunststrasse

wurde gewöhnlich in größter Heimlichbeit betrieben .

2u ganz besonders billigen

Englische Winter - Paletots
aus schönen hellen und mittelfarbigen Stoffen

Plüsch - und Samt - Paletots
moderne Fagons in allen Längen

Schwarze Palettos
100 —120 em lang , moderne Schalfagons

22

3

OGeschw . Alsberg
O 2 ,

brot und vergiftete die Frau . Der herbeigerufene Arzt konſta⸗
tierte nach oberflächlicher Unterſuchung eine natürliche Todes⸗

urſache und gab die Erlaubnis zur Beerdigung . Das Begräbnis

fand ſtatt , aber der Ehemann hatte Verdacht geſchöpft und

wandte ſich nach der Trauerfeierlichkeit an die Polizei , um eine

erneute Unterſuchung der Leiche zu veranlaſſen . Als das Mäd⸗

chen von dieſem Schritt Kenntnis erhielt , machte es ſich in der

folgenden Nacht ſogleich mit einer Axt und einer Schaufel guf

den Weg nach dem Grabe . Dort grub ſie raſch den Sarg frei

und wollte ihn öffnen , aber der ſchwere eichene Kaſten wider⸗

ſtand ihren Bemühungen . Ohne Zögern griff ſie nun zur Axt

und zertrümmerte den Sarg mit kräftigen Schlägen , wobei die

Axt in das Fleiſch der Ermordeten drang , deren Köper ſchließ⸗
lich , ſcheußlich verſtümmelt , freigelegt wurde . Sie verſuchte nun

den Leichnam zu verbrennen , aber es gelang ihr nicht , ſie wurde

überführt und wegen Mord und Leichenſchändung zu 20 Jahren

Zwangsarbeit verurteilt .

— Die Menus der Belagerungszeit behandelt Frank Schloeſſer

in einem intereſſanten Artikel , der im La Revue veröffentlicht wird .

Am 20 . Dezember 1870 , ſo ſchreibt er , wurden die erſten Ratten

zum Preiſe von 75 Centimes pro Stück verkauft . Der Verkauf
Gines Abends

um 11 Uhr bot man uns einen halben Schweiger Käſe zu 32 Frs .

pro Kilo an ; um Mikternacht brachte uns ein Mann möglichſt un⸗

auffällig einen Briekäſe für 30 Frs . Bisveilem erlebte der Koch
ſeine Enttäuſchungen : ſo hatte er lebende Truthühner aufbewahrt ,
die er wie einen koſtbaren Schatz hütete . Bevor ſie aber garupft

wurden , ſtarben ſie ; man erſetzte ſie auf der Karte durch 10 Kilo

Kamelfleiſch , und die Kunden merkten dabei gar keinen Unterſchied

( vielleicht war es vom Höcker .. ) . Eine Liſte der Speiſen nach

Wahl ſah etwa ſo aus : ein Gericht Hühnchen 16 F . , Haninchen

13 Frs . , ein Hühnchen 26 Frs . , ein Kaninchen 26 Frs . , ein Trut⸗

hahn 60 Frs . , eine Gans 45 Firs . , Blumenkohl 3 Frs . , Braunkohl

4 Frs . , Hundefleiſch 2 Frs . pro Pfund , eine abgezogene Katze 5 Frs . ,
eine Ratte 1 Frs . , eine große Kanalratte . 50 Frs . Man aß faſt

alle Tiere des Zoologiſchen Gartens , die im Durchſchnütt für 7 Frs .

das Pfund verkauft wurden , das Pfund Känguruh koſtete als be⸗

ſondere Delikateſſe jedoch 12 Frs . Im Palais Rogal verkaufte man

Eſelsbraken zu 12 Frs . das Pfund , ein kleiner Kalbskopf war nicht

Unter 25 Frs . zu erhalten , ein halber Liter Milch koſtebte wenig⸗

ſtens 1 Frs . Friſche Butter erzielte einen Preis von 25 Frs . pro

Pfund , aber ſie war außerordentlich ſelten , und den Kaufmann

ſtellte davon nur immer ein Stück auf eimer ſich drehenden Scheibe

aus , die die Bewumderung und die Begehrlichkeit der Menge weckte ,

die ſich ununterbrochen davor zuſammendräugte .
— Eine zerſtörte Legende . Im Gil Blas erzählt Verneuil von

einem Beſuch in der Wohnung der Cléo de Merode , die in Budapeſt

weilt . „ Aber ſie hat in ihrer Wohnung eine liebenswürdige und

geiſtvolle Frau zurückgelaſſen , mit der ich in einem geſchmackvoll
ausgeſtatteten Gemach plaudern durfte . Es iſt mir unmöglich ,
den lebendigen und eingchen Ausdruck ährer Worte wiederzugeben :

„ Ach , mein Herr , welche Legende ! Nichts davon iſt wahr , abſolut

nichts , nicht ein Sbecknadelkopf , nicht ein Nadelöhr , von den Be⸗

ziehungen , über die ſie mit Fräulein ſpvechen wollen .. Es iſt 15

Jahre oder — der Wahrheit die Ghre — noch mehr , als Cléo de

Meérode zum Corps de Ballett der Oper gehörte . Sie war anmutig

und entzückend , wie ſie es noch heute iſt ; ſie brug ihre Bandeaux ,

die die Ohren verhüllten . Bei einer Galavorſtellung beſuchte der in

Rede ſtehende Souverän , der damals noch recht flink war , obwohl

er ein klein wenig hinkte , das Foyer der Tänzerinnen . Man prä⸗

ſentiert ihm Cléo . „ Aber das iſt ja ein belgiſcher Name , ruft der

König mit ſeinem Brabanter Akzent . „ Stammen Sie aus Brüſſel ,

mein Kind ? “ „ Jarvohl , Sire . “ „ Weißt Du , daß Du ſehr niedlich biſt ,

Kleine ? “ fragt der König und murmelt weitergehend : „ Sehr nied⸗

lich , die kleine Msrode , ſehr niedlich ! “ Mehr war nicht nötig , damit

am nächſten Tage in der ganzen Oper , im Mäniſterium der Schönen

Kürſte und der auswärtigen Angelegenheiten und auch ſonſt überall

ſich das Gerücht verbreitete , der König habe ſich in die Tänzerim

berliebt . Und da man einem König micht widerſteht , ſo drang ſogleich
die Nachricht ins Publikum : „ Der König iſt der Geliebte der Eleo

de Merode . Von da an verging bein Dag , keine Stunde , am dem

micht die Namen dieſer beiden Perſonen zuſammem genannt worden

wären Die Kartkatur nahm ſich der Sache aus vollem Herzen an .

Die Theatervevuen widmeten eine Szene dieſer Liebſchaft des Sou⸗
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veräns und der Tänzerin . Die Lepende erwies ſich ſtärber als die

Geſchichte , und es gibt heute beinen Mann , keime Frau , keim achk⸗

jähriges Kind , die nicht in Cléo de Msrode etwas anderes ſehen als
ſie iſt . Gehen Sie nach Kamſchatka und man wird Ihnen tauſend

Anekdoten darüber erzählen . Mademoiſelle war natüvlich zunächſt
ſehr ärgerlich , aber endlich hat ſie ſich daran gewöhnt . Sie glaubt

jetzt daram , daß die Geſchichte wahr iſt . Der König auch Sie ſimd

ſogar alle beide ein wenig ſtolz darauf . „ Wenn ihre Automobile

ſich bei der Spazierfahrt begegneten , warfen ſie ſich ein Nicheln

—Drahtloſe Telegraphie nach Amerika . Mit einer überraſchen⸗
den Mitteilung , die die kühnſten Träume der heutigen Erfinder als

nahe Wirklichkeit erſcheinen läßt , tritt eim wiſſenſchaftlicher Mit⸗

arbeiter der Dailh Mail hevvor : In wenigen Wochen wird es biel⸗
leicht möglich ſein , daß ein Mamn auf der Spitze des Eiffelburms
in Paris über den Atlantiſchen Ozeam himweg zu einenr anderen
ſpricht , der 3500 engliſche Meilen von ihm entfernt auf dem Mutual

Life⸗Gebäude, dem höchſten in Newgork , ſteht . Wenn die jetzt an⸗

geſbellten Verſuche zu dem vorausgeſehenen Ergebnis führen , ſo
wird man über den Ozean ſpvechen können , ohne auch nur die
Stimme zu erheben . Der internationale Handel würde daditrh
natürrlich eine tiefgehende Wandlung erfahren . Das Telephonſyſtenm ,
das von der franzöſiſchen Regierung für dieſe Verſuche angewendet
wird , iſt das des amerikaniſchen Erfinders De Foreſt , das im letzten

Sommer auch von der engliſchen Admiralität erprobt wurde . Dir⸗
bei wurde gezeigt , daß im Falle einer Seeſchlacht im Kanal der
Kommamdant eines Schiffes von ſeiner Brüche aus mit der Adami⸗
valität ſpuechen könnte ; ſollben dieſe Experimente über weite Emt⸗

fernungen ſich bewähren , ſo wird die drahtloſe Telephonie wahr⸗
ſcheinlich in großem Umfange auf Schlachtſchiffen eingeführt werden .

Auch von Waldemar Boulſen , dem däniſchen Erfinder , wird be⸗
richtet , daß er mit ſeinem in mancher Beziehung ähnlichen Syſtem

drahtloſer Delephomie kürzlich ausgezeichmete Reſultabe erzielt hate
— Kinematographenaufnahmen mit der Flugmaſchine . Hubert

Latham hat am Montag in Mourmelon⸗Le⸗Gvand vom neuem eine

verwegene Leiſtung mit ſeiner Flugmaſchine vollbracht , indem er
bei einem Fluge einen Mann mitnahm , der einen Kinematograchen⸗
apparat mit allem Zubehör , im ganzen etwa 90 Kilo , mitnahn

Es war nur ein Probeflug , dem bald die Ausführung folgen ſoll ,
bei der derſelbe Paſſagier auf einem Ueberlandfluge Kinemato⸗
graphenbilder aufnehmen wird . Mam ergeht ſich nach dieſer Leiſtung
bereits in Spekulationen darüber , daß es bei einer ſolchen Trag⸗
fähigleit der Antoinette⸗Flugmaſchine bald auch möglich ſein dürfte ,

Schmellfeuergeſchütz mit eimem Bedienenden in der Luft zit
ragen.

Rüchertiſch .
( Anzeigen bei der Redaktion eingelaufener Bücher und Zeit⸗

ſchriften . Ausführliche Beſprechungen nach Auswahl . )
Schmerzen der Ingend . Roman von Alice Schalek . ( Concordia

Deutſche Verlags⸗Anſtalt , G. m. b. H. in Berlin W. 30) . Preis geh .
4 ½, geb . 5 , Von einem neuen Standpunkte aus ſucht Alice Schalek
in ihrem neuen Roman „ Schmerzen der Jugend “ die Beziehungen
zwiſchen Mann und Weib zu beurteilen . Es iſt der Standpunkt des

Mädchens, des reingebliebenen , reifſen , neunundzwanzigjährigen
Mädchens . Lydia Willarski , die hochbegabte und auch erfolgreiche
Malerin , iſt eine aus dem wirklichen Leben gegriffene Mädchenfigur ,
Von den zwei aufeinanderſtoßenden Anſchauungen der alten und der
modernen Epoche hin und hergeriſſen , ſteht ſie mit ihren unwillkür⸗
lichen Wünſchen und ihrem bewußten Wollen , die einander befehlen ,
im Mittelpunkte des Romanes . Denn zum erſtenmal wurde es aus⸗
geſprochen , daß es im Seelenleben unberührter Mädchen überhaupt
ſolche Kämpfe gibt .

1 705
ſie nur ſcheinbar wunſchlos , kalt , in ſtolzer

Tugend befriedigt dahinleben , während ſie in Wirklichkeit die Beute
aller menſchlichen Begierden ſind . Verſchärft wird dieſer Konflik
noch durch die modernen Selbſtbeſtimmungsideen der Heldin , durch
ihre künſtleriſche Begabung , die ſie aufſtacheln , ihr Lebenshaus allein
zu zimmern , und die ſie jedes geſchmeidige Anpaſſen an den Geſchmack
des Mannes verachten laſſen . So lange verachten , bis ſie eines Tages
zu ihrer grenzenloſen Enttäuſchung erkennt , daß für die Frau nur
durch den Mann der Weg zur Höhe offen , daß der Maun aber
durch erbärmliche Liſten , durch niedrige Selbſtenttäuſchung zu
winnen ſei . Alice Schaleks neuer Roman , deſſen Hintergrund
liebliche Landſchaft des Wundereilandes Brioni und die römantiſche
des uralten Städtchens Rovigno bilden , wird zweifellos auch Geguer
finden , denn es iſt ein kühnec , unerbittliches Buch

— — ͤ —— —



Neneral⸗Anzeiger . ( Mittaoblatt . ) Mannheim , 18 . Dezember .

vor dem tritt nochmals 2 —ll letzter Stunde vrage an Dieb , faueta Dnolfreien Wormser Nektar-Weine— heran : Habe ich auch Alles ? Nichts elgsssenzk1al 8 nahe ! Die

„ „ muss ich noch unbedingt haben . Telephoniere sofort 20 Fl . sortiert in einem schönen Weihnachtskistchen mit der Aufschrift : „ Fröhliche

Nestorr , A Weihnachten “ , aber auch einige Fl . alkoholfreien Nektaer - Sekt dazu . Er ist vorzüglich , delikat , billig ( Steuerfrei ) und sehr gesund .
2 Niederlagen : W. Albers Reformhaus , P 7 , 18 , Jos . Knab. 2l , 14 , C. Th . e Weinhandlung. 40⁰⁰

Sparsamkeit im Haushalt , wozu Wangers Weihnachtspreise
die Hand bieten .

Wir offerieren keine sogenannte

hillige Ware
oder

sondern nur unserem Renommee

angepasste prima Qualitäten ,
Aarin liegt der

̃ Konkurrenz -

Vorsprung .
bDie neuesten Modelle und
5

um mit meinem grossen Lager möglichst vollständig zu räumen

folgende Nachlässe :

Es kommen in Abzug :

Sngliscke Palefots

8817

FrauensDalefots eigene Entwürfe geben der 4

Jackefts das Relief IPlüsch⸗poletots J0 ae , AItra Hagen
Samt - Paletots de Waischs, als

HstrachansPalefofs Vornen , die van 8 I Ifg- I 5
Hbendzllläntel anderer Seite als 2 85
Staubsllläntel Neuheit ang epriesen bis Weihnachten stellen eine ausser -

abatt Blusen und Pelze werden , bei aen
d a

U 10 öcke Wanger Stiefel Gelegenheit für Wanger Stietel
Merr Ser Stlele

dar und wird genau so billig ver -

kauft , als wie ausgestellt ist .

Einziges Spezilalhaus der neuen Hygienischen Fussbekleidung ,
Reform - Regaawa , ( gesetzl . geschützt ) .

1 , 7
am Markt

al Rindlers Zäcktenlen
samtehe Rinder⸗Sapes

Tuch - Rostüme

Englische Kostüme
Backefisch⸗Kostüme
Prinzess - Kleider
Ball - Toileften
Kosfüm - Röcke

Ilorgenröcke

8 elz - Iläntel0 at
Seidene Unterröcke

a Klinder - Kleider
dämkliehe Rinder⸗Röcke

Leo Rosenbaum
Aussteuer - u . Wäschefabrik

M I , 4. M I , 4.28 2˙

Weihnachtsverkau
zu besonders billigen Preisen .

N

Prozent Nachlass
auf sämtliche Modelle und Modell - Kopien !

gewähre ich diesen enorm hohen Nachlass auf0 NI sämtliche Waren u. biete ich mit diesen Preis·

eeee eine

Sitte die Presse in meinen eeee Zzu

Damen, , Herren - , KRinder -

Tisch - , Bett - Wäsche

von der einfachsten bis Zzur elegantesten Ausfübrung .

Anfertigung nach Mass . 3968

aller Art, dterz vorrdtig in du.

eee : Ur. 5 . Saasl Buchdruckerelt ! Keller Flektrische Phristbaum- Beleuehtungen
P 6, 20. ft öner Reler . “ Ffgeirtschg Sopaufenster - Debörabons - BeſebgttungenNF . Grohe *

empfiehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :
la , Rubhr - Fettnusskohlen , nachgesiebt u . russfrei
la . Ruhr - Fettsohrot , sehr stückreich

la . Anthrazitkohlen , deulsche und englische
la , Ruhr - Gaskeks für frische Oefen 1461

la . Ruhr - Brechkoks für Zentralheizungen sowie
Briketits Marke Union, Rrennholz aller Arten

nau dilligsten Tagespreisen .

Kontor K 2, E2 . Telephon 436 .

—
groß , für jeden

— 75rieb geeign . , zu verm . 12182
M. — —— Tel. 7000 u. 7002 kauf - und mietwelse 7167

E —

ſeaes ſe da Fr . Wettig , Augartenstr . 13
Näh . F. A. Geber , Wein⸗
beind, eek 158 , od. J. Zilles, Elektr . lnstallations - Geschäft .
X5, , 1. Tel . 876. 12786

TelepHON 1788

Niittig -d Teendtscbg
4. 22, 3. St . , an gutem
Mittag⸗ und Abendtiſch

— —
können noch einige beſſere
Herren teilnehmen . 2222

2 1. büürgerl . Mittogs

8
— lisfert schnell ung bvillig

21
1 E 2 Lerlobungs-Anzeigen u . H. Haaszzze Büchürückered . . .

4
8 Herren 812² I 12, 8, 2. St .
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